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Sprachgebrauch

Aus Griinden der Lesbarkeit wird bei Personenbeziigen diemannliche Form gewahlt. Die Angaben beziehen sich jedoch

immer auf Angehorige aller Geschlechter, sofern nicht ausdriicklich auf ein Geschlecht Bezug genommen wird.

Es werden die gdngigen Abklirzungen verwendet. Bei erstmaliger Nennung wird die Abkiirzung erklart. Auf ein Glossar

wird verzichtet.

Anhang

Sofern sich Abbildungen und Tabellen im Anhang befinden, wird daraufim Text verwiesen.
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Vorbemerkung

Der Fahrradtourismus in Formvon Radausfliigen und Radreisen istein wachsender und wichtiger Wirtschaftszweigim
Land Brandenburg. In jedem flinften Urlaub steigen die Gaste aufs Rad. Der Anteil der Tagesausfllgler, diedas Rad nut-
zen, istin Brandenburg bundesweit am hdchsten.! Auch im Landkreis MOL spieltder Fahrradtourismus eine bedeutende
Rolle. Der Landkreis stelltden nérdlichen Teil des nach Anzahl der Ubernachtungen nachfragestirksten Reisegebiet des
Landes, dem Seenland Oder-Spree. Die vom Fahrradtourismus geschaffene Wirtschaftskraft kommt dem landlichen
Raum zugute. Ein attraktives Radwegenetz tragtim Rahmen der Naherholung und Freizeitgestaltung bedeutend zu ei-
ner guten Lebensqualitatfir die Bevolkerung im Landkreis bei. Es istebenso Voraussetzung fiir eine marktfahige Erleb-

nisqualitdtim Wettbewerb der Fahrraddestinationen.

Im Jahr 2013 hat der Kreistagdes Landkreises MOL ein touristisches Radwanderwegekonzept beschlossen. Vieles aus
dieser Konzeption istinzwischen umgesetzt, einiges noch nicht. Neue Trends, andere radtechnische Méglichkeiten und
veranderte Zielgruppenbediirfnisse erfordern eine Uberpriifung und Fortschreibung des Konzeptes. Mit dieser Fort-
schreibungsoll der Status quo des Fahrradtourismus mit Fokus auf das Radwanderwegenetz erfasst,dieveranderten
Rahmenbedingungen und Potenziale beleuchtet und schlieRlich aktualisierte Leitlinien, Ausbaubedarfe fiir die Wegeinf-

rastruktur sowie notwendige weitere MaBnahmen formuliert werden.

Der Kreistaghatbeschlossen, nichtnur ein touristisches, sondern ein allumfassendes, integriertes Radwegekonzept zu
erarbeiten. Nach intensiver Prifung wurde im zustandigen Wirtschaftsausschuss entschieden, zundchstdas touristische
Radwanderwegekonzept fortzuschreiben. Aus touristischen Griinden entstandene Radwege kénnen und sollenimAll-
tagsverkehr ebenso genutzt werden. Eine Verschneidung mit den Belangen des Alltagsverkehrs (Pendler, Schiiler etc.)
erfolgt aber zu einem spateren Zeitpunkt. Daher bezieht sich das nachfolgende Konzept weiterhin auf touristische Fra-
gestellungen, dieim Kreiskontext eine Rollespielen und die kreislichen Aufgaben in Abstimmung mit den Gemeinden,
dem Land und den Nachbarregioneninden Fokus nehmen. Weitere Themen, wie zum Beispiel Radverkehrsplanung,
Verkehrssicherheit, Verknipfung mit anderen Verkehrsmitteln, Schilerverkehr, Mobilitats - und Verkehrserziehung,
Elektromobilitat, Bike & Ride Platze, etc. bleiben einer umfassenden Betrachtung im Rahmen einer Radverkehrskonzep-

tion vorbehalten.

Die Belange der Gemeinden wurden im Prozess der Fortschreibungentsprechend erfasstund bewertet. Der Wirt-
schaftsausschuss hatbereits in zwei Sitzungen die wesentliche Ausrichtung des Teils fiir die touristisch relevanten tGber-
regionalen Wege definiert. Dabei sind die kommunalen Stellungnahmen eingeflossen. Ebenso wurde ein Workshop zum

Austausch mit den Kommunen imDezember 2021 durchgefiihrt.

Die vorliegende Fortschreibung der touristischen Radwanderwegekonzeption soll auch weiterhin die Bedingungen fiir
den Fahrradtourismus imLandkreis verbessern, eine langfristige Investitionsplanung ermdglichen, als Grundlage zur
ErschlieRungvon Fordermitteln dienen und die Interessenvertretung bei den unterschiedlichen Baulasttragern unter-

stutzen.

Des Radwegekonzept istkein starres Gesetzbuch, sondern kann und muss bei sich ggf. verdndernden Rahmenbedingun-
gen weiter angepasstwerden. Es dient somit als Leitfaden fur die zukiinftige Entwicklung des Radtourismus imLand-
kreis MOL.

L Quellen: Tourismusnetzwerk Brandenburg, Grundlagenuntersuchung Fahrradtourismus BMVI, Die Potenziale der Knotenpunktwegweisung; Der
Gesamtumsatz pro Jahrdurch den Fahrradtourismus (Radwanderer, Urlauber die vom festen Urlaubsort Tagestouren perFahrrad u nternehmen,
Tagesausflliger aus Brandenburg, Berlin u. Nachbarbundeslandem)im Land Brandenburg liegt bei ca. 850 Mio. Euro —dies entspricht etwa 25 Prozent
des gesamttouristischen Umsatzes in Brandenburg. Corona bedingt gab es Nachfrageeinbriiche, die laut Branchenerwartungen mittelfristig wieder
geschlossen werden.
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1. Analyse der Ausgangssituation und Erorterung
der Potenziale

1.1 Grundlagen und Umfeld

1.1.1 Grundlegende Zustandigkeiten und relevante Fachplanungen
Zustandigkeiten

Flr den Bau, die bauliche Unterhaltung und die Verkehrssicherungvon StraRRen sind verschiedene Baulasttrager zustan-
dig. Die Baulastvon Radwegen und kombinierten Geh- und Radwegen umfasstgrundsatzlich allemitdem Bau, dem Un-
terhalt und der Verkehrssicherheitzusammenhédngenden Aufgaben und richtet sich nach dem BundesfernstralRengesetz

bzw. dem Brandenburgischen StraRengesetz.

Baulasttrager sind fir BundesstraRBen die Bundesrepublik Deutschland (Bund), fur LandesstraRen das Land Brandenburg
(Land), fur KreisstralRen die Landkreise (Kreis), fur Gemeindestralen und flir ausgebaute 6ffentliche Feld- und Wald-
wege bzw. Wirtschaftswege die Stddte und Gemeinden sowie nichtoffentliche Wege und Forstwege grundsatzlichdie
Grundstiickseigentiimer zustandig. Radwege, die straBenbegleitend verlaufen, werden der Baulasttragerschaftder je-
weiligen StraRRe zugeordnet. Wenn Radwanderwege (ber derartige StraBen gefiihrt werden, dndert sich dieBaulasttra-

gerschaftdurch diese Mitbenutzung nicht.

Wahrend der Landkreis flr KreisstraBen entsprechend seiner Baulasttragerschaft eigenstandig gemaR der Haushaltslage
Festlegungen zum Bau von strallenbegleitenden Radwegen treffen kann, besteht gegeniiber allen anderen Baulasttra-
gern nur die Moglichkeitder MeinungsdauBerung imRahmen von Beteiligungen bei Bedarfsplanungen bzw. von empfeh-
lenden Hinweisen, bspw. zum Bau von Radwegen. Dementsprechend kann bei der Planungund Umsetzung von touristi-
schen Radwanderwegen nur eine Realisierungim Dialogund Konsens aller beteiligten Trager erfolgen. Hierbei istdie
Etablierungeiner touristischen Radrouteauch an ein entsprechendes wirtschaftliches Interesseund damit an politische

Bekenntnisse der den Baulasttragerschaften zugeordneten Ebenen gebunden.

Der Landkreis Markisch-Oderland sichert im Verbund mit den kommunalen Partnern als Trager der StraBenbaulast
die radtouristische Wegestruktur, von der Planung, liber Ausbau und Pflege der iiberregionalen touristischen Rad-
wege. Dabei Gbernimmt der Landkreis vorrangigdiePlanung des Wegesystems und akquirierteine Forderung des Aus-
baus.Die Baulasttrager setzen in eigener Verantwortung den Ausbau um. Die Pflege wiederum sichertder Landkreis fir

die neu erbauten Radwege? aufGrund vertraglicher Regelung mit den Gemeinden als Dienstleistungum.

Der Landkreis Markisch-Oderland bildetden nérdlichen Teil der Destination Seenland Oder-Spree. Der Tourismusver-
band Seeland Oder-Spree e.V. (TVSOS) nimmt fir die Destination das Management und die Vermarktung wahr. Dazu
zahlen auch Aspekte der fahrradtouristischen Angebots- und Produktentwicklung, Bedarfsmeldung fiir (begleitende)
Infrastruktur und die Bewerbung des Radtourismus inkl.Information fiir Einheimische, Naherholer und Gaste. Die Gas-
teinformation und die Kontaktpflege zu den touristischen Leistungstragern sichertder Verband inder Flache u.a. mit

dem Netzwerk der regionalen, kommunal getragenen Touristinformationsstellenab.

2 fijr Streckenabschnitte von Radwegen auBerhalb geschlossener Ortschaften
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Fachplanungen

Zu den das Radwegekonzept tangierenden Fachplanungen gehéren schwerpunktmaRig die nachfolgend aufgefiihrten

Planungen und Entwicklungskonzepte sowohl im radverkehrlichen als auch touristischen Kontext:

Nationaler Radverkehrsplan3:

Der Nationale Radverkehrsplan (NRVP) fungiert als Gibergeordneter Rahmen. Es werden Leitziele und Leitlinien formu-

liert.Zu den spezifischen Themen im Radtourismus gehoren u.a.:

= |mHandlungsfeld ,Fahrrad & Wirtschaft”orientiertder NRVP neben der Ausweitung des Routennetzes vor allemauf
die Verbesserung der Qualitdt der bestehenden Radrouten —einschlieBlich der radwegebegleitenden Infrastruktur

(Infotafeln, Abstellmoglichkeiten etc.).

= Ziel ist es, den Radtourismus inlandlichen und strukturschwachen Regionen als wichtigen Teil der regionalen Wirt-

schaftsférderung voranzubringen. Auszug aus den Zielen fiir 2030:

Lander und Kreise verfligen liber qualifizierte Radnetzplanungen und setzen diese konsequent um.

Netze sind untereinander sowie mit den Stadten und Gemeinden abgestimmt. Radfahrende kommen inder
Stadt und aufdem Land, auf miteinander verkniipften Alltags-und touristischen Wegen sowieinner- und au-
Rerorts auf durchgédngigen Radverkehrsnetzen sicher und komfortabel zu ihren Zielen.

Der Anteil der mit Radwegen ausgestatteten Bundes-, Landes- und Kreisstrallenistsignifikantgewachsen.

= Ein weiteres Handlungserfordernis istdie Verbesserung der Moglichkeiten zur Fahrradmitnahme und dadurch zur
Kombination verschiedener Verkehrsmittel. Fahrrader sollen in 6ffentlichen Verkehrsmitteln grundséatzlich mitge-

nommen werden kénnen, sofern dies bauartbedingt méglichist.
= Folgende Leitlinien gelten:

Touristische Radverkehrsinfrastruktur aufwerten und ausbauen: Das Radnetz Deutschland, die Radnetze der
Lander, diedeutschen Abschnitte des EuroVelo-Netzes und dieweiteren Radfernwege werden nach einheitli-
chen Standards ausgebautund beschildert. Die Moglichkeiten der Digitalisierung werden u.a. fir Planungund
Routing genutzt.

Serviceangebote ausweiten: Die Tourismusorganisationen stellen Beratungsangebote, Leitfaden und Best Prac-
tices zur Verfligung. So kénnen sich mehr Unternehmen, z.B. aus den Bereichen Einzelhandel, Gastronomieund
Beherbergung, auf die Bedlirfnissevon Radtouristen einstellen. Zudem kdnnen sich neue Unternehmen und
Dienstleistungen entlang von Rad(fern)wegen ansiedeln.

Marketing verstarken: Die Tourismusorganisationen vermarkten ihre radtouristischen Angebote zielgerichtet,
z.B. durch Kampagnen.

Radtourismus in Stadten und Gemeinden fordern: Stddte und Gemeinden unterstiitzen die Schaffungradtou-
ristischer Angebote. Sie richten die Angebote (z.B. Fahrradverleihsysteme)so aus, dass dieseauch fiir touristi-
sche Zielgruppen interessantund nutzbar sind. Ein Beispiel istdie Ausleihe und Riickgabe von Fahrradern tiber
Gemeindegrenzen hinweg.

Zur Anreise mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln motivieren: Bund, Schienenverkehrsunternehmen und Aufga-
bentrdger des Schienenpersonennahverkehrs richten das Angebot zur Fahrradmitnahmestarker aufdie touris-
tischen Bedirfnisseaus. Informationen zur Fahrradmitnahmefir die Bahnfahrenden werden tiber Apps und
Internetauftritte leichter zugdnglich. Die Linder und Aufgabentrager fordern regionale Fahrradbussysteme und
Mietradsysteme.

Datengrundlagen schaffen: Der Bund flihrt in regelmaRigen Abstanden Studien zum Radtourismus in Deutsch-
land durch. Die Tourismusregionen und Landkreise ergda nzen diese durch regionale Untersuchungen und Rad-
verkehrszahlungen. Die Kommunikation der Daten steigert die Wahrnehmung des Fahrradtourismusals Wirt-
schafts- und Standortfaktor.

3 NationalerRadverkehrsplan 3.0 Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr (BMDV), 2021
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Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

» Nicht bindend, aber wichtiger Rahmen zur Gestaltung in den nédchstenJahren

» Fokus auf Fortfihrung der Verbesserung der Netzqualitdt im Landkreis, Liickenschlisse, Qualitatsausbau

\

Ergdnzende Infrastruktur: Forderung guter Rahmenbedingungen fiir Anbieter von Verleihsystemen anregen
> Fahrradmitnahmeim OPNV als wichtige Ergdnzung zum Routennetz beachten

» Ausbauder fahrradtouristischen Angebotsgestaltung: Weiterentwicklung zielgruppengeeigneter Touren und Ver-

marktung dieser tiber den TVSOS

Radverkehrsstrategie des Landes Brandenburg 2030

Die Strategie der Landesregierung zur Forderung des Radverkehrs bildetdie konzeptionelle Grundlage der Radverkehrs-
forderung in Brandenburg. Das Ziel ist eine umweltvertragliche, gesunde und sichere Bedienung der Mobilitatsbedirf-
nisseinstadtischen undlandlichen Rdumen. Die Umsetzung der Radverkehrsstrategie 2030 als Steuerungselement und
Wegweiser fir die Weiterentwicklung Brandenburgs als fahrradfreundliches Bundesland. Explizite Aussagen zum Rad-
tourismus werden nichtgetatigt. Es wird aber u.a. auf den Nationalen Radverkehrsplan (NRVP) 3.0 verwiesen (s.0.). Die

Strategie wird derzeit aktualisiert.

Es soll daraufverweisen werden, dass das Ministerium flir Infrastruktur und Landesplanungeine Analyse vorgestelt hat,
inwelchen KorridorenimLand Brandenburg Potenziale fiir Radschnellverbindungen und Radvorrangrouten bestehen.
Diese sollen mitin die neue und derzeit in Entwicklung befindliche Fortschreibung der Radverkehrsstrategie des Landes
integriert werden. Es wird mit Berlin einen Lenkungskreis geben, da dort Radschnellverbindungen bis an dieLandes-
grenze zu Brandenburg schrittweise umges etzt werden (siehe Erlduterungen im Kapitel 1.1.2). Fiir den Bereich MOL sind
folgende Potenzialtrassen fiir Radschnellverbindungenin Brandenburgbenannt: Marzahn-Hellersdorf—Hoppegarten,

Marzahn-Hellersdorf—Neuenhagen, Treptow-Koépenick — Hoppegarten.

Mit den Nachbarregionen (LOS, Frankfurt (Oder), Barnim etc.) istsich bezliglich der Anbindung und der tiberregionalen
Routen abzustimmen. Zu nennen istv.a. das aktuelle Radverkehrskonzept flr die Barnimer Feldmark (Fortschreibung

2021). Das Thema Radschnellverbindungenin Berlin wird nochmals detailliertimKapitel 1.2.2 erértert.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:
» Fortwahrende Abstimmungen mit den Anrainern und dem Land Brandenburg

hbr — Hinweise zur wegweisenden Beschilderung fiir den Radverkehr im Land Brandenburg

Flr die Wegweisung an touristischen Radwegen und Radrouten ist die Anwendung der hbr eine wichtige Grundlage. Sie
sicherteine durchgangigeund regional Gbergreifende Orientierung. Der Landkreis unterstiitzt die Beschilderungund

Markierungvon Radwegen und -routen nur unter der Voraussetzung, dass die hbr angewendet wird.

Der Landkreis istzudem Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundliche Kommunen (AGFK Brandenburg), die

sichaufdem Nationalen Radverkehrskongress in Potsdam 2015 gegriindet hat.
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Landestourismuskonzeption Brandenburg und touristische Marke Land Brandenburg* 1% 600

Auf Landesebene istdas Thema Rad eines der touristischen Schwerpunktthemen. Dies ist km ausgeschilderte Radwege

der aktuellen Landestourismuskonzeption und den Ausfiihrungen zur touristischen Dach- @

marke des Landes zu entnehmen. Brandenburg gehort zu den Top-Raddestinationen. Viel L%N\ﬁ

BRANDENBURG
Geld istinden letzten 20 Jahren v.a. indie Infrastruktur geflossen. Imerweiterten Kon- e
text wird u.a. ausgefiihrt, dass dieimRadtourismus durch die Infrastruktur generierten Top-Raddestination
29 Radfernwege mit ca. 7.400 km
Wertschopfungseffekte bei Weitem die Kosten, die mit Errichtung, Unterhaltung bzw. Gesamtiange, mehr als 30 regionale
.. . . . . . N Routen mit ca. 4.200 km Gesamtiange,
Modernisierungverbunden sind, ibersteigen®. Zu beachten ist, dass derzeit (Juli 2022) 496 BettaBike-Betriebe

beide Fachkonzepte liberarbeitet werden. Trotzdem sollenin Kurzform die noch giiltigen

Aspekte mit Relevanz fiir den Radtourismus in MOL kurz beleuchtet werden: Abbildung 1: Radtourismus
im Land Brandenburg

= Radisteines von fiinf die Tourismusmarke Brandenburg unterstiitzenden Profilthemen.

= Brandenburgisteine der attraktivsten Radregionen Deutschlands. Damit dies weiter so bleibt, werden leistungsfa-

hige Infrastrukturen und vernetzte Mobilitdtsangebote benétigt.

= Ziel:v.a. bestehende Infrastruktur auf einem modernen und qualitativ hochwertigen Stand erhalten und weiterent-

wickeln.
= Ab 2022 ff. sind fur Radreisende durch die Landesmarketinggesellschaft TMB geplant

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

> Weitere Forderung des Radtourismus. ,Starken weiter Starken”

» Stutzung der Landesmarke durch qualitativ hochwertige Radinfrastruktur, attraktive Produkte und Tourenempfeh-
lungen im Seenland Oder-Spree / MOL

Seenland Oder-Spree: Markensystem und Entwicklungskonzept fiir den aktivorientierten Naturtourismus®

2019 wurde ein neues Markensystem und Entwicklungskonzept flir den aktivorientierten Naturtourismus fir die Desti-
nation Seenland Oder-Spree und seine Teilregionen bzw. Erlebnisrdume’ verabschiedet - mit entsprechenden Konse-

quenzen u.a. fur die Infrastrukturentwicklung und Angebotsentwicklung. Das Konzept:

= istGrundlagefiir die Infrastrukturentwicklung, Produktentwicklung und Vermarktung,

= beschreibtdie Positionierung miteiner Leitgeschichte und Kernbotschaft (Metastory ,Echte GréRe”) und differen-
ziert sich gegenliber anderen Destinationen liber die Produktmarken ,Hohenfliige” und ,Wasserreich“(vgl.Abb. 15
in Kapitel 4.2 im Anhang),

= bespieltu.a. die Themen: Radfahren, Wandern, Wasserwandern (Kanu /Kajak) und die behutsame ErschlieBungvon
Kleinoden.

4 Landestourismuskonzeption 2015-2021; Tourismus. Marke. Brandenburg (Markenkonze pt)

5 Die Ausgaben iibernachtender Radreisender im Land Brandenburg iibersteigen die Kosten fiir die von ihnen genutzten Radwege um ei n Vielfaches
(5,7-bis 11,1-fach je nachzugrunde gelegtem Szenario), wobei in den Berechnungen Radausfllglerinnen und Radausfliigler sowie einheimische Rad -
fahrerinnenund Radfahrer im Alltagsverkehr noch garnicht berticksichtigt sind. Quelle: 2. Berichtzum Stand der Umsetzung der Landestouris mus-
konzeption, 2019)

6 Marken- und Produkthandbuch Seenland Oder-Spree (2019)

7 7u den relevanten Erlebnraumenim Landkreis MOL gehoren: Markische Schweiz, Berliner Umland (,,Gartenachbarm®), FluRlandschaft Oder,
FluRlandschaft Spree, Oderbruch
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= definiert klareZielgruppen (Basis:Sinus-Milieus), dieteils einesehr hohe Radaffinitatvorweisen:

Sechs Zielgruppen fiir das Seenland Oder-Spree: alle auch mit Radmotiven, aber mit untersch.

Schwerpunkten: Genussradler, sportlich, Natur- und kulturinteressiert...

JLIL seencanp

Bruno + Ulrike Kluge
Kultur- + Naturliebhaber (, liberal-intellektuelles Milieu”)
,Ich machte die besondere Aura der Landschaft und
Region spiiren”
Motiv: Faszination fur Neues und Hintergrinde (Bildung),
Kultur, Natur, Wandern + (Genuss-)Radeln; Ruhe und
Entspannung, Gesundheit, Wellness, Hotels;
Anspruchsvoll! .
Wichtige, wachsende
Per. 5P8ktivzielgruppe,, 1
Lena Franke + Alejandro Gomez e
Aktiv in der Natur, outdoor! (,Expeditives Milieu”)
,Ich suche das Abenteuer, Wildnis, Auspowern, das
Besondere nur fiir mich + Instagram!“
Motiv: ,take me to the lakes”; eher Rad, Bikepacking, l
dann Wandern, Spal haben, Rennradstrecken,

sportlich, Trails, Wildnis-like, Kanu, sleeping under the ' N £

<>~ ODERSPREE

Bernd Krdmer + Susanne Meier
Naturliebhaber (,,Sozial6kologisches Milieu )

Llch will die Natur erfahren”, dabei meine Sehnsucht stillen
und ,,zu mir selbst finden”.

Motiv: Sehnsucht nach Natur; spirituelles; eher Wandern,
dann Rad; nicht sportlich; Bildung; Naturparks, Flora +
Fauna; auch Familienangebote, Kontakt mit Einheimischen,
Fewo + Bio-Hotels, authentische Landeskiiche

Alexandra Frohlich + Christian Neuhaus

Aktiv in der Natur (,Adaptiv-pragmatisches Milieu”)
\ /. ,Ich mochte gerne etwas Neues entdecken und
erleben, moglichst abseits vom Mainstream*

Motiv: Mal was Neues entdecken; eher Radtouren
dann Wandern, Hotels, Wellness; Erholung,
_— Anstrengung, sportlich / aktiv, auch in Gruppe

stars, mitmachen, Glamping, auch Gruppen

Hans + Helga Fischer
3 Leichte Aktivitdten am Rand von Berlin - - =]

(,Biirgerliche Mitte“)

,Ich will auch mal wieder raus ins Griine, aber nicht

zu weit und nicht so hoher Aufwand“

Motiv: Genussradeln, Spazierengehen, Angeln

Uberreprasentiert, ,leichte” Kulturaspekte

erganzend gefragt, Gartenthema, Kreative Aspekte

wichtig, Gesundheit

Christoph + Saskia + Ben + Mia Weber

Spap in der Natur (,Adaptiv-pragmatisches Milieu*)

,Ich mochte gerne SpalR haben und etwas Neues mit meiner Familie
in der Natur erleben”

Motiv: Erholung, Zeit miteinander, Mal was Neues entdecken; eher
Radtouren dann Wandern, SpaR haben, Familienangebote,
individuelle Unterkiinfte (FH, Fewo)

Abbildung 2: Touristische Zielgruppen Seenland Oder-Spree mit Radaffinitdt

= siehtneben den Gasten auch die Bevolkerung als Profiteur (rad)touristischer Entwicklung (Naherholung, Lebensqua-
litdtetc.),

= verfolgt einen ,Best of Strategie” mit Fokus auf QualitdtstattQuantitdt und

= |egt,Premiumwege” fest. Im Bereich MOL betrifft dies 4 Radwege sowiedie Gberregionalen Routen ,R1“, ,Histori-
sche Stadtkernroute”, ,, Tour Brandenburg” und 3 Wanderwege, die ebenso prioritarinder Vermarktung stehen. Sie
sind das infrastrukturelle Riickgratfir beide Produktmarken und daraufaufzusattelnde Leitprodukte. Premiumwege

bieten neben einer notwendigen Basisqualitdatebensodie beste Passungzur Marke ,Echte GrofRe”.
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Im Markenkonzept sind vier Premium-Radwege im Bereich MOL definiert. Hierflir wurden Qualitdtskriterien beschrie-

ben, die diese Wege erfiillen miissen. Eine Basisqualitditnach gdngigen Marktstandards (ADFC) ist wichtig, aber auch

spezielleKriterien, die die Marke Seenland Oder-Spree widerspiegeln und die Angebote spezifischaufladen:

Premiumwege | Regionale Substory / Markencheck | Produktmarke
Radfahren
Echte GroBe tiber hochste Dichte an Schléssern und Adelshausern auf engstem »~Wasserreich”
Markische Raum; Nordbereich: Oderbruch, Gefiihl von Weite, Raum und GroRe;

Schlossertour (180km) | Stidbereich LOS: Spreeperlen, der Spree folgend, unzahlige idyllische Orte, Energie
im Fluss, kultiviert, entspannend, ruhig, natirlich

Berliner Gartennachbarn: Uber die Gartenzdune gucken, Sprung in den See, »Wasserreich”
authentisch, Echte GroBe (iber gartnerische Weltreise

Rundtour
Gartennachbarn (64km)

. Der wilde Strom: Gefiihl von Weite, entspannend, wasserreich, Echte GroBe liber ,Wasserreich”
Oder-NeiBe-Radweg die grofRte menschliche Umformung eines Naturraums im 6stlichen Brandenburg, (,Hohenflige”
(282 km) anerkanntes Europdisches Kulturerbe, aktiv: Lange (Potenzial fiir Rennrad) sportlich)
Oderbruchbahn- Neue Weiten sowie Der wilde Strom: Gefiihl von Weite, Raum und GréRe, viel »Wasserreich”
Radweg (142km) Wasser, Energie im Fluss, Kultur/ Geschichte (kultiviert)

+ die Uberregionalen Routen ,,R1“, Hist. Stadtkernroute”, ,, Tour Brandenburg”, die ebenso prioritdr in der Vermarktung stehen.

JLIT seenianp
Basisqualitats-Kriterien A~ ODER-SPR Marken-Kriterien
Orientierung an den markterprobten Standards des ADFC

Seenland Oder-Spree
L OPNV-Anbindung - Spiegeln den Markenkern (Echte GroRe), die regionale Story
und die Markenwerte wider; Es kann mind. 1 Hochgefiihl

. Gute Wegebeschaffenheit (natirliche bzw. asphaltierte -
potenziell erzeugt werden

Wege mit geringer Verkehrsbelastung)
. Zahlen in die Produktmarken , Wasserreich Seenland Oder-

. Wandergastgeber bzw. Bett+Bike-Betriebe
gasig z Spree” bzw. ,,Hohenfliige Seenland Oder-Spree” ein

. Gastronomie . - .
. Sprechen die definierten Zielgruppen an

. Einheitliche Ausschilderung

Abbildung 3: Avisierte Premiumwege und Qualitdtskriterien Radtourismus im Seenland Oder-Spree

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

>

Stiitzung und aktive Ausgestaltung der Best-of-Strategie der Destination auchim Radtourismus:mehr Qualitdtdenn
Quantitat.

Fokus auf Pflege und Qualitatsverbesserungv.a.der Seenland Oder-Spree-“Premium-Wege“ und lberregionalen
Routen, wo Leitprodukte andocken kénnen. In MOL sind dies: Oder-NeiRe-Radweg, Oderbruchbahn-Radweg, Marki-
sche Schldssertour, Rundtour Gartennachbarn und ergdanzend als iberregionale Achsen und Basis flir weitere Touren

R1, Hist. Stadtkernroute, Tour Brandenburg ebenso weiter stiitzen.

Stiitzung der Marke und der beiden Produktmarken: Erlebbarkeit fiir Gaste und Einheimischev.a. auf diesen Routen

sicherstellen und verbessern.

An dieWege Leitprodukte andocken und thematische Tourenempfehlungen vermarkten. Diese stehen bereits im

Mittelpunkt der Vermarktung durch den Tourismusverband Seenland Oder-Spree.

Weitere Erganzungsrouten mit Bedacht fordern (Ressourcenbiindelung).
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1.1.2 Fo6rderkulisse

Flr den Bau, die Modernisierungund die weitere Ausstattung der Radwegeinfrastruktur bestehen grundsatzlich meh-
rere Férdermdglichkeiten. Zu beachten ist,dass bei den meisten Richtlinien Radwege als Nebeneffekt oder als Mittel zur
Erflllungeines primar anderen Zwecks erkannt und genutzt werden missen. Die Erschliefungvon Finanzierungsmog-
lichkeiten hangt damitsehr von der konkreten MaRnahme ab und istimEinzelfall und zum jeweiligen Zeitpunkt immer
individuell zu priifen. Die nachfolgende Ubersicht iiber Férderméglichkeiten erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Sie soll aber einen groben Uberblick iiber die Ankniipfungsméglichkeiten darstellen:

= Forderung Radtouristische Infrastruktur: Unterstiitzung und Weiterentwicklung der touristischen Produkte mit be-
sonderem Potenzial imLand Brandenburg: u.a. Radwander-, Wasser-, Natur-, gesundheitsorientierter und barriere-
freier Tourismus.ImRahmen des GRW-I-Forderprogrammes kdnnen (berregionaletouristische Radwege hinsicht-
lich Wegebreiten, Oberflachenbeschaffenheit, Méblierung und Beschilderung modernisiert werden. Um den Anspri-
chen von E-Bikes (Geschwindigkeit) sowie von Fahrradern mit Anhdngern (Breite) gerecht zu werden, sindseit2019

bis zu drei Meter breite Wege forderfahig. Generell: 60 % Basisforderung, maximal 80 % Potenzialforderung.

= LEADER (uber Landesamt fur Landliche Entwicklung, Landwirtschaftund Flurneuordnung (LELF): Férdergegenstand
istdie Umsetzung von v.a. investiven Vorhaben im Rahmen der regionalen Entwicklungsstrategie, die zur Schaffung
von Einkommens- und Beschaftigungsmoglichkeiten sowie der Verbesserung der Attraktivitdt und Lebensqualitdtin
den landlichen Raumen beitragen. Hier istanzumerken, dass die beiden fiir den Landkreis MOL relevanten LEADER-
Regionen ,,Mdrkische Seen” und , Oderland” relevant sind und schonin der Vergangenheit Projekte geférdert haben,
die auch den Radtourismus betreffen. Beide Regionen haben aktuell fiir die kommende Forderperiode 2023-2027im
Rahmen der Bewerbung um eine (Wieder)Anerkennung als LEADER-Region neue Entwicklungsstrategien eingereicht.
Nachhaltigorientierte Tourismusvorhaben sollen wieder gefordert werden. Dies kann fiir Tourismusprojekte, radbe-
gleitende Infrastruktur, ggf. auch kleinere Lickenschlisse fiir Gemeinden, Vereine, Leistungstrdger etc. eine mogli-

che Option bieten.

= INTERREG (Uber Euroregion Pro Europa Viadrina und das Ministeriumder Finanzen und fiir Europa des Landes Bran-
denburg (MdFE): In der derzeit laufenden Férderperiode 2021-2027 (Programmstartwird Ende 2022 erwartet) wer-
den Mittel zur Verfligung stehen, dieu. U. zur Ergdnzung bestehender grenziiberschreitender Radverkehrsverbin-
dungen nutzbar sind.

= Forderung von Modellvorhaben Radverkehr des Bundesministeriums fiir Digitales und Verkehr (BMDV): Es wer-
den fortlaufend Projekte aus Mitteln des Bundesverkehrsministeriums flirinnovative Modellprojekteim Radverkehr
gefordert. Flr das Forderprogramm stelltdas BMVI von 2020 bis 2026 insgesamt bis zu rund 155 Millionen Euro zur
Verfligung. Bei diesem Programm werden Projekte gefordert, die zur Verbesserung der Verhdltnisse fiir den Radver-
kehr beitragen, etwa durch richtungsweisende infrastrukturelle Bauwerke, wie Fahrradbriicken, Unterfiihrungen,
vollautomatische Fahrradparkh&user oder fahrradgerechte Kreuzungslésungen an groRen Knotenpunkten und / oder
die eine nachhaltige Mobilitét durch den Radverkehr sichern, etwa durch urbaneoder quartiersbezogene Mobilitats-
konzepte und -malnahmen zum Radverkehr einschliellich seiner Verkniipfung mit anderen Verkehrsmitteln und
dem FuBverkehr. Geférdert werden diePlanungsowie diebauliche Umsetzung von Hoch- und TiefbaumaRBnahmen.
Die Projekte sollen Erkenntnisseaus der Praxis, aber auch Ideen und Konzepte fiir weitere MafRnahmen zur Férde-

rung des Radverkehrs liefern und damitbundesweit Strahlkraftentfalten.

= Eine Férderung von Bike+Ride- sowie Park+Ride-Anlagen (B+R, P+R) kann von Landesseite erfolgen. Auch der Land-
kreis MOL unterstiitzt mit der "Richtlinie zur Férderung von Fahrzeugen, Fahrzeugausstattungen und kommunaler
OPNV-Infrastrukturanlagen vom 08.12.2021" dieKofinanzierungund B+R-Anlagen an Bahnhéfen.

= Uber das BMDV werden MaRnahmen zur Weiterentwicklung des ,Radnetz Deutschland” fiir (iberregionale Rad-
wege geférdert. 45 Millionen Euro stehen dafiir bis 2023 bereit. Es geht v.a. um den Ausbau der D-Routen (in MOL

R1 und Oder-NeiRe-Radweg). Ziel des Forderprogramms istes, |anderibergreifend ein sicheres, llickenloses und at-
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traktives Netz aus national bedeutenden Radfernwegen auszubauen. Die Radwege sollensich auRerdemin das euro-
paischeVeloroutennetz einfligen. U.a. werden folgende MalRnahmen geférdert: Bau von neuen Radwegen, mit de-
nen Licken im Netz geschlossen werden sollen, MaBnahmen zur Verbreiterung der Radwege und Verbesserung der
Oberflachen, Schaffung von sicheren Querungsmoglichkeiten, Bau von modernen Raststdtten und Fahrradabstellan-
lagen, sowie MaBnahmen, die die Strecken und Angebote des Radnetzes Deutschland bei den Bilirgern bekannt ma-
chen. Antragsberechtigt sind Kommunen oder andere Institutionen. Die MaBnahmen werden mit bis zu 75 Prozent,
bei finanzschwachen Kommunen und strukturschwachen Regionen mit bis zu 90 Prozent der forderfahigen Kosten
unterstitzt. Parallel dazu wird eine Grundlagefir ein digitales Radnetz Deutschland geschaffen. Die Datenbank soll
zukiinftig nicht nur Informationen zu Streckenverldaufen enthalten, sondernvor allem Aufschluss lber die Qualitat

und die Art der Radrouten geben (z.B. zur Barrierefreiheit, Wegequalitatund -beschaffenheit, Baustellen etc.)

= Richtlinie zur Férderung von Klimaschutzprojekten im kommunalen Umfeld (Kommunalrichtlinie, Bundesministe-
riumfir Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheitund Verbraucherschutz): Lauft bis Ende 2022. Kombination mit
Drittmitteln, Zuschussférderungen, Forderkrediten istméglich. Férderschwerpunkte u.a. Nachhaltige Mobilitatz.B.
Mobilitatsstationen, Verbesserung des Radverkehrs z.B. Wegweisungssysteme, Schutzstreifen, Radabstellanlagen,
Fahrradparkhduser; Bau neuer Radwege, Radfahrstralen.DieFérderquoten liegen je nach Férderschwerpunkt zwi-
schen 20 % und 90 %

= Klimaschutz durch Radverkehr (BMUV): Bis Oktober 2023. Kombination mit Drittmitteln, Zuschussférderungen, For-
derkrediten istmoglich. Forderschwerpunkte: u.a. investive regionale MaBhahmen mit Modellcharakter zur klima-
freundlichen und radverkehrsgerechten Umgestaltung des StralRenraumes, zur Errichtung notwendiger und zusatzli-
cher Radverkehrsinfrastruktur. Diesesollten einen klaren klimarelevanten Zusatznutzen haben und sich somitvon
ohnehin geplanten Investitionen abgrenzen. Die Forderquote betragt bis zu 75 %, fur finanzschwache Kommunen bis
zu 90 %. Mindestzuwendung 200.000 € bzw. fir Verbundprojekte muss dieZuwendung fir jedes einzelne Projekt
mindestens 50.000 € ergeben.

= Sonderprogramm Stadt und Land (BMDV): Der Bund stelltden Landern im Rahmen des Klimaschutzprogramms

2030 durch das ,Sonderprogramm Stadt und Land” Finanzhilfen fiir Investitionen in die Radverkehrsinfrastruktur in
den Stadten und Gemeinden zur Verfligung. Sie erhalten die Férderung vorzugsweise fiir interkommunale MafBnah-
men und hier besonders fiir Stadt-Umland-Verbindungen einschliellich MaBnahmen zur Bildunginterkommunaler
Radverkehrsnetze, die ohne eine finanzielle Beteiligung des Bundes erst nach dem Jahr 2023 oder {iberhaupt nicht
durchgefiihrt wiirden. Es gibt bis zu 75% Zuschuss.
Aus dem neuen ,Sonderprogramm Stadt und Land” des Bundes stehen Brandenburg rund 30 Millionen Euro bis
Ende 2023 zur Verfligung. Die Fordergelder sollenin kommunale Projekte fiir den Ausbau der Radinfrastruktur flie-
Ben. Fur die Umsetzung wurden verschiedene Richtlinien entsprechend angepasst. Mit der aktuellen Richtlinie Kom-
munaler StraBenbau (KStB) werden folgende Vorhaben durch den Landesbetrieb StraRenwesen (LS) geférdert:

Radwege (inkl.Planung, Grunderwerb)

Radfahr-und Schutzstreifen

FahrradstraBen und Fahrradzonen

Radwegebriicken und -unterfiihrungen

Umbau von Knotenpunkten, Bau von Schutzinseln und vorgezogenen Haltelinien

Wegweisung, Beleuchtungsanlagen

Optimierung des Radverkehrs beispielsweise durch Koordinierungvon Lichtsignalanlagen

Erstellungvon kommunalen Radverkehrskonzepten.

Sich aus den Forderprogrammen ergebende Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

» Chancen durch Férderung nutzen, Unterstiitzung der Kommunen durch den Landkreis

» Prifung der Forderpotenziale, v.a. in touristischer Hinsicht, sind im Einzelfall ndher zu beleuchten
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1.1.3 Markt und Trends, radtouristische Zielgruppen und ihre Anforderungen
Ubergeordnete Trends und Entwicklungen

Es istwichtig, Ubergeordnete, gesellschaftliche Entwicklungenim Blick zu haben, die Auswirkungen aufden Radtouris-
mus haben und damit auch Konsequenzen fiir die Radwegeplanung und die radtouristi sche (begleitende) Infrastruktur
sowie Produktentwicklung bedeuten kdnnen. Auf ausgewdhlte Trends soll im Folgenden kurz eingegangen und mogliche

Handlungspotenziale flir MOL angerissen werden.

Abbildung 4: Wichtige, iiber-
geordnete gesellschaftliche
Digitali- (Mega)Trends haben Auswir-
kungen auf den Fahrradtou-
rismus, auch in MOL. Quelle:
BTE 2019, tpB verdndert

Demogra-

fischer
Wandel

sierung

Megatrend
Gesundheit

Radtourismus

(in MOL)

Megatrend Megatrend
Individualisierung Neo-Okologie

Soziokul-
tureller-/ Tourismus

fur

Werte-
wandel lebenswerte

Regionen

Quelle: BTE 2019, Zukunftsinstitut, tpB gedndert

* Demographischer Wandel: Radreisende werden immer 3lter. Mobil bis ins hoheAlter: v.a. Radfahrenistbei den Al-
teren immer beliebter. Durch elektrifizierte Fahrrader sind hohere Reichweiten und ldngere Touren auch flr dltere
Semester moglich.Der ADFC beschreibtden Altersdurchschnitt bei Radreisenden 55 Jahre. Am starksten vertreten
istdieAltersklasseab 65 Jahren mit 38 %, gefolgt von den 45 bis 64-Jahrigen: 35 %. Auffalligistauch, dass immer
mehr Radausfllgler und Radreisendeihr Fahrrad mitnehmen: teils per Auto, aber oft auchin Caravans.Siestarten
dannvon giinstiggelegenen Parkplatzen entlang der Routen, von den Ubernachtungsbetrieben oder von Caravan-

Stellplatzen aus.

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

» Qualitat, Sicherheitund Komfort entsprechend der (altersbedingten) Anspriiche
» Verbesserung Komfort & Barrierefreiheit

» Verbesserung der erweiterten Radinfrastruktur auch Gber Ausbauvon Caravan-Platzen fiir Radreisende

= Radtourismus als Qualitdtsmerkmal im Rahmen eines ,Tourismus fiir lebenswerte Regionen”: U.a. aufgrund der
Corona-Pandemie, Sicherheitsaspekten und hinsichtlich gestiegener Kosten fiir Energie und Mobilitdtisteine Erho-
hung des Reisevolumens im Binnenlandtourismus festzustellen. Auch bisher unbekannte Regionen in Deutschland
werden touristisch starker durch die Nachfrage erschlossen und viele Menschen erkunden inihrer Freizeit dieeigene
Region. Gleichzeitig steigtdie Relevanz nachhaltiger Reiseformen und kann helfen, den individuellen motorisierten
Verkehr zu reduzieren. Investitionen ins Radwegenetz kommen dabei der Bevolkerung ebenso zugute. So kdnnen
zum einen in Bezug aufdie Naherholung und zum anderen in Bezug aufden Alltags - und Radtourismusverkehr zu-
mindest in Teilbereichen diegleichen Wegeverbindungen genutzt werden. Berufspendler etwa profitieren davon,
dass das auBerortliche Radwegenetz fiir Fahrradreisen und Ausfliige weiter verdichtet wird.

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

» Verknlipfung Alltags-, Freizeit- und touristischer Radverkehr:Synergien nutzen, wo es Sinn macht (Schiler, Pend-
ler etc.)

» Pflege und Ausbau der Radwege kommt der einheimischen Bevolkerung entgegen und bedeutet Lebensqualitat
in MOL.
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= Griiner Konsum” und Nachhaltigkeit bei Reise- und Ausflugsverhalten immer wichtiger: Die Nachfrage nachintakter
Umwelt und naturnahen Ausflugs-und Urlaubserlebnissen treibtauch den Radtourismus weiter an. Klimafreundli-
che und nachhaltige Mobilitdt sind zunehmend gefragt. Das Rad Ubernimmt dabei ebenso eine tragende Rolle.Ein
attraktiver SPNV (Schienenpersonennahverkehr) und eine Verkniipfung mit Radwegen werden zunehmend wichti-
ger. Der ,Resonanztourismus“ riickt in den Fokus: gefragt sind Orte und Erlebnisse, dieeinen wieder in Einklang
bringen, v.a. mit sich selbst. Denn die Digital-Moderne produziert immer mehr rein funktionelle Orte und austausch-
bare Raume. Es wachsteine Sehnsucht nach Tiefe, Natur, Hintergrundgeschichten und besonderen Orten (,magic
places”). Diese werden gerne auch Uber Radtouren aufgesucht.

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

™

» Qualitatsniveau weiter ausbauen.
» SPNV / Modal-SplitmitRad verkniipfen (Mitnahme, Verleihstationen etc.) fordern.

» Einbindungattraktiver Orte und ,magic places“gemaR der Markenphilosophiedes Seenlandes in ausgewdahlte
Routen und Tourenempfehlungen.

= Digitalisierung der Angebote, Dienste & Prozesse auf dem Vormarsch: Open Data als digitale Dateninfrastruktur.Die
Offnung touristischer und anderer Daten (z.B. Mobilitat, Wege...) ist Gebot der Stunde und wird sich schrittweise,
auch unter Beachtung von Lizenzvereinbarungen, durchsetzen (Konzept der freien Verfiigbarkeit beziehungsweise
das Lizenzmodell der Informationen). Daher wird ein professionelles Datenmanagement fachibergreifend notwen-
digsein. Das Modell des Content Netzwerk Tourismus Brandenburg geht genau in diese Richtung. Die Digitalisierung
organisiertz.B. die Vermischung von Nutzern von Verkehrsmitteln (Pooling) und erméglicht mehr intermodalen Ver-
kehr durch die Kombination von Verkehrsmitteln. E-Bikes, Leihrdder, auchin Kombination mit OPNV. Auch das We-
gemanagement in Verbindung mit der touristischen Produktplanungund Marketing kénnen profitieren, indem Da-

ten in Echtzeit aktualisiertund ausgespieltwerden (z.B. imZuge Bauarbeiten, Sperrungen etc.)
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:
» Synergien prufen und Austausch: Radinfrastrukturmanagement (z.B. auch Mangelmelder, Sperrungen, Bautatig-

keit etc.) zwischen Kommunen, Kreis, Tourismusverband Seenland Oder-Spree etc. ausweiten

» Schulungder Kommunen und Touristinfos Uber die Datenbereitstellung fiir Navigationstools (Komoot, Out-
dooractiveetc.), um die Besucher- / Nutzerlenkung zu beeinflussen. Beispiel: Unterbindung einer unerwiinschten
Nutzung bestimmter Wegeabschnitte eines Waldweges durch ,digitaleSperrung”. Hierfiir sind OpenStreetMap-
Daten zu editieren, dieu.a. als Grundlagefiir die 0.g. Plattformen dienen

» Weitere Angebotsdigitalisierung

» Langfrist:Besuchertracking ausweiten (siehe Zahlstellen) und -lenkung

Radtouristische Zielgruppen und ihre Anforderungen

Grundlegende Nachfragetrends im Radtourismus: Radtourismus istkein Nischenthema, sondern istdurch ein stetig

wachsendes Volumen sowie beachtlichen Marktanteil gekennzeichnet. Das belegen u.a. folgende Zahlen:

= Rund 80 Mio. FahrradersindimJahr2020in Deutschlandin Gebrauch - so vielewie nie zuvor. Der Anteil von Pede-
lecs / E-Bikes nimmt dabei fast40% ein (Quelle: Zweirad-Industrie-Verband).

= Die ADFC Radreiseanalyse konstatiert: bezogen aufdas Vor-Corona Niveau fahren 77% der Deutschen gelegentlich
oder regelméafig Fahrrad.In 2019 haben 43,4 Mio. Radausfliigler 330 Mio. Tagesausfliige in der Freizeit und wei-
tere 63 Mio. Radausfliige wahrend des Urlaubs gemacht. Hinzu kommen 6,8 Mio. Kurzreisende mit dem Rad mit bis
zu 2 Ubernachtungen und 5,4 Mio. Radreisende mit mehr als 2 Ubernachtungen. Die Zahl der Radreisenistimersten
Coronajahr 2020 um 35 Prozent gesunken, die Anzahl der Tagesausfllige per Rad aber um 40 Prozent gestiegen: 34,4
Mio. Radausfllgler mit464 Mio.Radausflligenin der Freizeit. Dieser Trend wurde auch anden Zahlstellenin MOL
deutlich (vgl. Kapitel 1.2.3).
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= Hinsichtlich des Covid bedingten Einbruchs erwartet die Branche, dassin 2023 /24 das 2019er Niveau langsamwie-

der erreicht wird. Grundsatzlich sind auch wetterbedingte Einflisse zu beachten (siehe2017).

Abbildung 5: Radreiseintensitdt
der Radreisenden ab 2
Ubernachtungen, Quelle ADFC
2022

Radreisende

Allgemeine Fahrradnutzung Kiirzer, spontaner, vielfaltiger — Fahrradboom geht weiter Abbildung 6: Fahrradnutzung,
T Radreisen. Quelle: ADFC
Kurzreisende:
82 % der deutschen Wohnbevélkerung fihrt Radreisende
gelegentlich bis regelmaRig mit dem Rad. (18%)

mind. 3 Nichte

Quelle: ADFC Radreiseanalyse 2020, 2021, 2022

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

» Wachstum/ Regenerierung wird nach Corona weitergehen

> Aber: hoher Wettbewerb bei Radregionen

» Intensive Vermarktung tiber TVSOS und TMB v.a. mit Bezug auf Radreisen und -ausfluge

Das Zielgruppenmodell des ADFC gibt gute Anhaltspunkte fiir eine praxisgeeignete Segmentierung und Beschreibung
des Reise- und Ausflugsverhaltens der Radreisenden. Es zeigt Bedirfnisse und resultierende Anforderungen auf, die bei
der Entwicklung des Radtourismus zu beriicksichtigen sind. Grundsatzlich istfestzustellen, dass fiir Brandenburg die Ra-
dausfllgler eine besonders hohe Relevanz haben. Dieseistv.a. durch den nahen Quellmarkt Berlin definiert. Dies gilt
umso mehr fiir den Landkreis MOL, der direkt an die Metropole angrenzt. Ca.40% nutzen in Brandenburg dabei sogar

den OPNV, wenn sieeinen Radausflug machen!

Infast jedem flinften Brandenburg-Urlaub steigen die Menschen aufs Rad: Brandenburg 18%, Deutschland 11% (GFK
DestinationMonitor Deutschland, 2019). Aber der Schwerpunkt in Brandenburg liegt eindeutig bei den Radausfliglern,

die als TagestouristenimZuge der Naherholung unterwegs sind.

Radreise

Der Tagestourismus hatnichtnur imBundesvergleich tiberdurch-

Reiseradler/

schnittliche Bedeutung, sondern ist mit Abstand das umsatz- Streckenradler Regoradior

N
“ay

Radausfliigler 70ges-  Radausfliigler

stirkstetouristische Marktsegment®.

in der Freizeit @vSflidler  im Urlaub

Naherholung

8 Quellen: Radreiseanalyse 2020 mit vorpandemischem Bezug, Leitfaden Knotenpunktsystem Land Brandenburg
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Die relevantesten Zielgruppen aus Sicht Brandenburg und MOL sind:

Radausfliigler Radreisende

Tagesausflligler sind ganztdgig, oder zumindest 2 Stunden, mit Radreisende betreiben Fahrradfahrenals

dem hauptsachlichen Reisemotiv Radfahren auf Thementouren | Hauptmotiv und sind mindestens zwei Uber-
mit Erlebniswert und abwechslungsreichen Streckenfiihrungen | nachtungen unterwegs. Die Radreisenden wer-
unterwegs. Zu unterscheiden sind: den inRegioradler und Reiseradler / Strecken-
radler (Radwanderer) unterschieden. Auch

" Freizeitradelnde (@ 46 Jahre, v.a. aus dem QuellmarktBer-

lin/Brandenburg) unternehmen in der Freizeit Radaus- diese beiden Zielgruppen bevorzugen attrak-

flige, jede(r) 2. startet {iber 60 km von zuhause entfernt tive, ruhige, abwechslungsreiche Streckenfiih-
und 40% reisen mit dem OPNV an. 64% der Radelnden ver-

trauen auf Ausflugstipps von Freunden und 44,5% nutzen

rungen fernab von Verkehr mit hohem Erlebnis-

wert.

wiahrend der Tour Apps. In Brandenburgsind das hdufigdie | = Regioradler*innen (@ 53 Jahre) erkunden
Giste, die sehr gut vorbereitet und oft digital vollausgestat- eine Region auf Sternrouten von einer fes-

tet in dieReiseregionen kommen. Tourenoptionen sind ent- ten Unterkunft aus und fahren durchschnitt

scheidend, etwas weniger die Ausschilderung. lich 56 km pro Tag. Sie machen 28% aller

Radreisenden aus (dieanderen 72% sind

= Sich im Urlaub befindenden kulturinteressierte Aktivtou- 5
Streckenradler*innen).

rist*innen (@ 49 Jahre), die unter anderem Radausfligeun-
. . . . . = |nBrandenburg sind Regioradler*innen eher
ternehmen; 44% von ihnen informieren sich zuihrem Aus- . . .
flue bei der Touri - on (i o offlineunterwegs, das heiBt, sieverlassen
ei der Tourismusinformation or Ort. . - . . .
ughel urismust fon (TH)v sich primar aufdieBeschilderungundsind

= Nicht nur durch den E-Bike-Anteil von rund 40% bei den froh, wenn sieunterwegs nichtaufdas
Radreisenden, sondern generell wird der Ausflugsradius Handy schauen missen. Diejenigen, die
immer groRer — auch die Verkniipfung mit dem OPNV wird Apps nutzen, greifen meist auf Komoot
dadurch immer relevanter. (44%) oder GoogleMaps (27%) zurick.

Hinsichtlich der Ansprachefiir das Marketing istzu beachten, dass dieZielgruppen des ADFC mit den definierten Ziel-
gruppen des Seenland Oder-Spree (sieheKapitel 1.1.1) zu verschneiden sind. Das Basisangebot mit Wegen und Routen

in MOL kann die Bedirfnissedieser Zielgruppen grundlegend erfiillen.

Hier unberiicksichtigtbleibtder sportliche Radverkehr mit dem Mountainbike (abseits der herkémmlichen Radverkehrs-
infrastruktur im Gelande). Da sich die Anforderungen der Nutzenden an das Radwegekonzept, deren Motive zur Fahr-
radnutzung sowie deren infrastrukturelle Anspriichesehr deutlich von dem hier beschriebenem Radverkehrsgeschehen

unterscheiden, sind dieseseparatzu betrachten.

Erwahnt werden soll aber die Gruppe der Rennradfahrer, diesowohl gerne Touren zwischen 50 und 200 km z.B. im Rah-
men von Ausflliigen vornehmen. Rennradtouristen sind keine homogene Zielgruppe, denn sieunterscheiden sich deut-
lichinihrempersonlichen Leistungsniveau und den damit verbundenen Anspriichen. Sie nutzen gerne auch Radwege,
die weniger stark frequentiert sind und gute Asphaltqualitdtbieten.In MOL sind dies bspw. Teile des ZR1 und der Oder-
NeiRe-Radweg (siehe auch Kap. 1.2.3). Ansonsten werden wenig befahrene StralRen genutzt. Im Rahmen von Tagesaus-
fligen, z.B. abBerlin oder i.V.m. dem SPNV werden auch Ausflugsgaststatten genutzt und so Wertschopfung erzielt. Der
TVSOS hat einige Tourenvorschldgefir diese durchaus leicht wachsende Nebenzielgruppe, auch grenziiberschreitend,
im Angebot. Dazu zdhlen auch die Gravelbike-Fahrer, die neben Radwegen und StralRen auch gerne naturnahe Wege
nutzen.® Bei Letzteren stehen Abenteuer und ErlebnisimVordergrund. Ausgewdhlte, vorhandene Wege kénnen gezielt
als Routen fiir Graveler zusammengestellt und vermarktet werden, auch mit Blick auf Besucherlenkung und Konfliktver-

meidung.

9 Marktdaten des Zweirad-Industrie-Verband (ZIV)
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Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

» Der nahe und zunehmend bedeutende QuellmarktBerlinwirdinder Nutzung des ZR1 / R1 bereits deutlich und wird
mit Ausbau der Radschnellwegein Berlin mit Anschluss nach Brandenburg (fir MOL in Honow relevant) nochmals
bedeutender.

» SPNV-Mitnahme Rad starker angehen: VBB Einflussnahme, Intermodaler Ansatz liber Verleihsysteme an mobilen
Knotenpunkten, wie Bahnhofe, férdern etc.

» Unterschiedliche Bediirfnisse und Nutzungsarten innerhalb des Themas Radfahren in Freizeit und Urlaub sind noch

starker in der Produktgestaltung und Vermarktung zu beachten (TVSOS).

Potenzialprifung Touren Rennrad und Gravelbikein Anlehnung bestehender, erster Aktivitaten des TVSOS

= Anforderungen an die Routenfiihrung!: Eine attraktive Routenfiihrung istentscheidend fiir das Raderlebnis der
Gaste. Als wichtigster Aspekt werden hierbei eine verkehrsarme und sichere Routenfiihrung gesehen. Daher giltes,

Fliihrungen im Mischverkehr und StralRen

begleitende Radwege und damit einher- verkehrsarme Streckenfthrung [ 93%
Zustand der StraBen und Wege [N 919%
gehend Gefahrensituationen, Larm, Ge- einheitliche Beschilderung fiir Radfahrer [N ©0%
.. . abwechslungsreiche Streckenfihrung [N 859%
ruchs-oder Staubbeldstigung sowie unge- Informationsmateriz/ [ 75/,
sicherte StraRenquerungen moglichstzu gesichterte Radabstellmaglichkeiten
fahrradfreundliche Unterklnfte
vermeiden. Aber auchlandschaftlich mo- Rastplitze, Schutzhiitten

Fahrradservice

notone, unattraktiveoder unplausible .
Breite des Radwegs [N 58%

Routenfiihrungen, unnétige Umwege o- OPNV-Anbindung 8
“ . . .. Gepécktransport
der Hohenmeter sowie eine komplizierte, ausgearbeitete Touren mit GPS-Daten I 3396

E-Bike-Verleih und Ladestationen

winklige Wegefiihrung werden von Rad-

© BTE 2019: Wichtige Aspekte beim Radurlaub bzw. -ausflug;

fahrern negativ aufgenommen. Daten: Trendscope 2012: Radreisen dar Dautschen ; n=1.023; Mehrfachnennung méglich
Abbildung 7: Motive / Aspekte beim Radurlaub bzw. -ausflug. Quelle: Trendscope, BTE 2019
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:
» Inder Kriterieneinstufung fiir den Ausbaubedarf MOL sind Routenfiihrung und Sicherheit abgebildet (vgl. Kapitel
2.3)

» Handlungsbedarf besteht bspw. in Teilbereichen der Markischen Schléssertour (siehe Angebotsbewertung wei-
ter hinten); Klarungerforderlich, welche Bereiche konkret optimiert werden kdnnten (Gemeinden und Touristin-
formationen einbinden)

» Auch inden Berlin-nahen Bereichen mit starkem KFZ-Verflechtungsverkehr moglichstStralenferne der Rad-
wege anstreben (auch wenn oftmals schwer umsetzbar wegen hoéherer Verdichtung).
= Anforderungen an Wegequalitat steigen weiter: Allwettertaugliche Oberflachen mit geringem Rollwiderstand wie
glatter Asphaltoder Beton sind der Standard. Gut verdichtete und glatte wassergebundene Wegdecken kdnnen bei
besonders naturnahen Routen (sensible Bereiche, Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete etc.) auch zum Ein-
satzkommen, dasiesichgutinden Naturraumeinfligen. Grober Schotter, Kopfsteinpflaster,Schlaglocher, starke
Wurzelaufbriichesowie sandige Abschnitte sind nicht nur unkomfortabel, sondern kénnen auch Gefahrenstellen

bedeuten und sind zu vermeiden.

= Radtrend Elektrifizierung / Pedelec Boom: E-Rider!! sind mittlerweiletechnisch ausgereift, zuverldssigund fur
breite Bevolkerungskreise erschwinglich. Die Handhabungin Bezug zum herkémmlichen Fahrrad dndertsich nur ge-
ringfligig. Entfernte Ziele, Gegenwind, anspruchsvolle Topographie oder fehlende Fitness stellen mit dem E-Rad kein

Hindernis mehr dar. Letztendlich werden dadurch neue Zielgruppen ermutigt, das Fahrrad zu nutzen. Das merkt man

10 quellen: Radreiseanalyse ADFC, Trendscope, BTE 2019

11 pedelecs werden oftmals synonym mit E-R&demn oder E-Bikes genannt, wenngleich sie sichdoch unterscheiden. Pedelecs werden mittels
Muskelkraft angetrieben undbis zu einer Geschwindigkeit von 25 km/h durch einen elektrischen Motor unterstitzt. E-Bikes dagegen erméglichen das
Fahren ohne Einsatz von Muskelkraft, sondern mit einem Elektromotor. E-(Fahr)-Raderwird als Uberbegriff fiir die erwidhnten motorgestiitzten
Fahrrader verwendet.
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auchim Tourismus. Die zukinftige und bestehende Radverkehrsinfrastruktur muss daranangepasstwerden. Quali-
tatserwartungen andie Wegequalitatsteigen vor allemhinsichtlich héherer Geschwindigkeiten, z.B. bei engen Kur-
venradien sowie durch schlechte Oberflachenqualitdten kann Gefahrenpotenzial (Hoheres Eigengewicht & Schwer-
punkt héher) entstehen. Dies beinhaltetinsbesonderegesicherte Abstellanlagen und Lademdoglichkeiten. Durch die
gesteigerte Anzahl von E-Bikes, Pedelecs und Lastenradernim Verkehrsraum missen zukiinftige und bestehende
Abstellanlagen sowie Verkehrswege andie neuen Anspriiche angepasstwerden. Es miis sen demnach nichtnur die
Kapazitaten von Abstellanlageninfolgeder Erhohung des Radverkehrsanteils erhoht werden, sondern auch deren
Gestaltung (z.B. Abstellbiigel anstatt einfacher Stander) inkl. Ladeinfrastruktur fir die Elektrofahrrader. Fiir den Um-
gang mit Elektrofahrradernim Tourismusbereich hatder ADFC Informationen fiir Beherbergungs - und Gastronomie-
betriebe veroffentlicht.

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:
» Optimierung moglicher Gefahrenstellen, Monitoring und weitere Qualitatsoptimierung

» Anpassung (E-)Radinfrastruktur prifen; Skizzierungin Leitfaden, die Kommunen und Unternehmen nutzen kon-

nen

Digitalisierung und Wegweisung: Bei den Anforderungen an bendétigte Informationsquellen der Radreisenden und
andie Wegweisung istfestzustellen, dass diedigitale Verfligbarkeit immer wichtiger wird, wenngleich die korrekte
Wegweisung an den Strecken aber noch knapp vorne liegt bei den gedulRerten Bedirfnissen der Nutzer. Wahrend
der Radreisenutzten 202175 % (2019: 72 %) die Wegweisung vor Ort als Informationsquelle, gefolgt von Apps 61 %
(2019: 51 %), gedruckten Radkarten 47 % (2019:51 %) und mobiler Internetrecherche 58 % (2019: 56 %). 73% win-
schen sich Tourenvorschlage. Die meistgenutzten Apps wahrend einer Radreisesind Komoot mit 66 % (2019: 44%)
und Google Maps mit 63 % (2019: 32 %). ,.85 % der Tageausfligler*innen fahren individuell zusammengestellte Stre-
cken ab. Allerdings wiinschen sich 79 % dieser Personen grundsétzlich schon fertige Tourenvorschlage.” (ADFC,
2020)

Informationsquellen Informationsquellen

1stige: 2,0% (4
I-—[FJ Komoot 0% 20%  40%  60%  80%  100%
. Google Maps

outdooractive

Abbildung 8: Anforderungen an Informationsquellen und Wegweisung. Quelle: ADFC 2022

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

AN

’

\%

Sicherstellung ausgezeichneter Datenqualititiiber Routen, mogliche Sperrungen / Umleitungen und Aufbereitung

qualitativ guter Inhalte (Content)
Tourenvorschldgeauch digital und ,instant“zuganglich tiber TVSOS / Contentnetzwerk Brandenburg

AusspielungaufLandesebene, liber die Destination Seenland Oder-Spree und Implementierung bei den Gemeinden:

die Daten liegen Uber das landesweite DAMAS vor und kdnnen genutzt werden.

Noch engere Abstimmung und Datenaustausch zwischen Kommunen, Kreis, TVSOS
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= Klimafolgen: Verlangerung der Saison aufgrund der hoheren Temperaturen im Friihjahr und Herbst, dies zeigt sich
auchin Umsatzsteigerungen inder Gastronomie. Hitzetage werden zunehmen: Pausenstationen, Trinkwassermog-

lichkeiten, Wege auchim Schatten / Wald. Der Klimawandel bewirkt eine Zunahme von Extremereignissen (Starknie-

derschlag, Hochwasser, Sturm, Hitze...) sowieeine Zunahme von morphodynamischen Prozessen.2

1.2 Analyse der radtouristischen Situation im Landkreis

MOL

1.2.1 Konzept 2013 und Abrechnung

Infrastruktur

Der MalRRnahmeplan aus 2013 konnte wie folgt erfiillt werden (Abrechnung, Stand 15.07.2022):

Tabelle 2013 definierter Ausbaubedarf an den Fernradwanderwegen Landkreis Markisch-Oderland

Abkiirzungen: R1/ZR1: Europaradweg 1; RPR-RuB: Regionalparkroute ,Rund um Berlin“; OBBRW: Oderbruchbahn-Radweg; TB: Tour Brandenburg;

OH: Oder-Havel-Radweg; TFRW: Theodor-Fontane-Radweg; MST: Markische Schldssertour

Lfd. Pri- Radweg Ausbaubedarf Ausbau Baulast Erfiillung Bemerkung
Nr. oritat km

1 | R1/ZR1 Honow 0,350 Gemeinde erledigt
L33-Feuerwehr

2 | R1/ZR1 Hoénow 0,400 Gemeinde erledigt
Alte DorfstraRe

3 | R1/ZR1 Altlandsbg. Putenf. - Ber- | 1,200 Gemeinde erledigt
nauer Strafle L30

4 | R1/ZR1 Altlandsberg 0,550 Gemeinde erledigt
Scheunenviertel

5 | R1/ZR1 Rehfelde 0,761 Landkreis erledigt
Schule bis Kreisel

6 | R1/ZR1 Buckow 0,288 Gemeinde erledigt
Neue Promenade

| R1/ZR1 Letschiner Loose 1,268 Gemeinde erledigt
| R1/ZR1 Letschin - 0,394 Land erledigt

OL VolR3berg

9 | R1/ZR1 Wollup 1,000 Gemeinde erledigt
Eichenallee

10 | R1/ZR1 Kustriner Vorland 0,367 Gemeinde erledigt Verlegung notig
Tunnel - Oderdamm

11 | R1/ZR1 Kistriner Vorland 0,450 Gemeinde erledigt Verlegung notig
Tunnel - Bahnhof

12 | TFRW Gielsdorf—L123 1,500 Land erledigt
Abzweig Wilkendorf

13 | RPR-RuB Strbg Bahnibergang— 3,500 Land erledigt
Torfhaus - Hennicken-
dorf

12 Folgen des Klimawandels fiir den Tourismus inden deutschen Alpen- und Mittelgebirgsregionen und Kiistenregionen sowie auf den
Badetourismus und flussbegleitende Tourismusformen; Umweltbundesamt 2021
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Lfd. Pri- Radweg Ausbaubedarf Ausbau Baulast Erfiillung Bemerkung
Nr. oritat km
14 | OBBRW Mincheberg — Dahms- 0,900 Bund erledigt
dorf (B 168)
15 | R1/ZR1 Trebnitz — 3,300 Land offen Planfeststellung
Wulkow
16 | R1/ZR1 Platkow— L 334 4,200 Gemeinde offen keine Prioritatin
Platten-Beton-Weg P 2950 der Gemeinde
Wirtschaftsweg L1250
17 | R1/ZR1 Wollup-Eichenallee 4,000 Land offen
Sophienthal
18 | R1/ZR1 Sophienthal 1,483 Gemeinde offen
Ortslage
19 | TB =OH Hohensaaten-Oderberg / | 2,500 Lfu offen Abhdngig vom
Bralitz LfU-Deichbau
20 | TB =OH Bralitz 3,000 Gemeinde offen Inder Folge ab-
hangigvom LfU-
Deichbau
21 | RPR-RuB Hennickendorf — B1 Rii- 3,500 Land 0,9 km Landestrafle L233
dersdorf sind
noch of-
fen
22 | RPR-RuB Ridersdorf 0,700 Gemeinde ja Abmarkierung auf
StraRe der Jugend Fahrbahn
23 | RPR_RuB Riidersdorf —Seebad — 3,000 Gemeinde Jein InPlanung, Bau
KG MOL 2022 /23
24 | TFRW Falkenberg Bhf — Wendt- | 5,000 Gemeinde offen Forderung Uber
shof LEADER abge-
lehnt, neu: Bau
entlang Bahnlinie
/B 167
25 | TFRW Lebus - Mallnow 2,500 Gemeinde offen
26 | TFRW Neuhardenberg —B167 - | 3,500 Bund offen Planfeststellung
Altfriedland
27 Il TFRW Heckelberg — Brunow 2,500 Land erledigt Gebaut durch Ge-
meinde
28 Il RPR-RuB Altlandsberg- Ort 0,800 Gemeinde jein InPlanung, Bau
durch LS ggfs.
2022 /23
29 Il OBBRW Alt Tucheband — Golzow | 3,5000 | Land offen Eigentum istge-
(Teilbereich Golzow — klart, Forderung
Golzow Bahnhof) istbeantragt, Bau
durch Gemeinde
30 I OBBRW Alte Oder Neukietz - 2,000 Land offen
Neumadewitz
Alternativ
Alte Oder-Bahndamm 1,800 Gemeinde
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Lfd. Pri- Radweg Ausbaubedarf Ausbau Baulast Erfiillung Bemerkung
Nr. oritat km
31 Il MST Falkenhagen-Luisenhof- 3,000 Ge- offen Keine Prioritatin
Georgenthal-KG meinde/Bun der Gemeinde /
d B5 fehlende Eigen-
mittel
32 I TFRW Cothen — Dannenberg 2,500 Land offen LandestrafRe L 35
Alternativ
Cothen-Dannenberg 2,000 Gemeinde Wirtschaftsweg
33 Il TFRW Kruge - Ortslage 1,000 Gemeinde offen Gemeinde
34 Il TFRW Kruge — Heckelberg 3,500 Land offen L29
35 I TFRW Freudenberg - Beiersdorf | 2,500 Land offen L 236
36 Il TFRW Beiersdorf-KG MOL 1,000 Land offen L 236
37 Il TFRW KG MOL-Wegendorf — 8,000 Land offen L 235
Wesendahl — Gielsdorf
alternativ Werneuchen —
Hirschfelde - Gielsdorf 9,000 Bund / Land L 230
38 11 RPR-RuB Buchholz - Wesendahl 2,500 Gemeinde offen Gemeinde
alternativZR1
39 11 RPR-RuB Wesendahl - GielsdorfL 4,500 Land offen L 235
= TFRW 235 =Theodor Fon-
tane
40 I TFRW Falkenberg - Bralitz 3,500 Gemeinde offen Gemeinde
LK BAR Anbindung
41 I OBBRW Zechin - Sophiental 4,000 Gemeinde offen Wirtschaftsweg
Instandsetzung
42 11 OBBRW Heinrichsdorf - Beaure- 2,500 Landkreis offen K 6411, wegen
gard Platzmangel alter-
native Wegefiih-
rung aufdem
Deich notwendig
43 11 RPR-RuB Altlandsberg—Buchholz 4,500 Gemeinde offen LK alternativZR1
K 6427

Damit sind knapp 2/3 der MaRnahmen aus Prioritdtl, 10 Prozent der MaBnahmen mit Prioritatll und noch keine MaR-

nahmen der PrioritatIll umgesetzt.

Zusatzlich wurden noch folgende touristischen Radwege ausgebaut:

Was Bereich Ausbau Baulast Erfiillung Anmerkung
km

Verlegung Tour Bran- | Altranft-Raths- 2,900 Landkreis 2020/2021 | Verlegung TB, Uiber ,Moder-
denburg aufHistori- | dorf-Altgaul ausgebaut nisierungvon Radwegen” fi-
sche Stadtkernroute nanziert
Tour Brandenburg / Vevais-Bliesdorf 0,900 Gemeinde 2020ausge- | Uber ,Modernisierungvon
historische Stadt- baut Radwegen” finanziert
kernroute
OBBRW Neulewin —Kers- 0,850 Gemeinde 2020ausge- | Gemeinde, Uber ,,Moderni-

tenbruch baut sierungvon Radwegen” fi-

nanziert
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OBBRW Neulewin inner- 0,300 Gemeinde 2021 ausge- | Gemeinde, Uber ,Moderni-

orts baut sierungvon Radwegen” fi-
nanziert
R1/ZR1 Honow-Anschluss | 0,650 Gemeinde 2021 gebaut | Liuckenschluss, Finanzierung
OLan RW Rich- Uber INTERREG IVa

tung Altlandsberg

R1/ZR1 Letschin Ei- 1,700 Gemeinde 2021 gebaut | Erneuerung, tber ,Moderni-
chenallee sierungvon Radwegen” fi-
nanziert
ZR1 / OBBR-Verbin- Wollup-Zechin 3,000 Land L 33 2020/ 21 Bau durch Gemeinden
der W gebaut Letschin und Zechin, Finan-

zierung lUber INTERREG 1Va

1.2.2 Angebotssituation und Status quo

Nachfolgend wird die radtouristische Angebotssituation im Landkreis mit Schwerpunkt Infrastruktur erortert. Folgende

Aussagen kdnnen getroffen werden:

Radwanderwege

Hinweis: fiir die einzelnen Routen werden nachtrdglich noch Steckbriefe veréffentlicht. Diese werden dem Wirtschafts-

ausschuss als ergénzende Information zum néchsten Termin gesondert vorgelegt und spéiter im Anhang dieses Konzep-
tes aufgefiihrt.

Hauptrouten: Radfernwege und Premiumwege

Die teils Gber mehrere Destinationen bzw. Regionen verlaufenden langeren Fernradwege werden Uber den Tourismus-

verband ins regionale Marketing eingebunden. Wegeflihrung und Basisausstattung dieser Wege sind grundsatzlich gut.

Es sind keinegrofReren Mangel vorhanden. Im Detail sind dies:

Oder-Neie-Radweg, D12-Route: Markisch Oderlandistauf83 km an diesen wichtigen Radfernweg
mit Gberregionaler Bedeutung angebunden (Gesamtlange ca. 630 km). Der Oder-NeiRe-Radweg,
auch Deutschland-Route D12, istseit2019 allerdings nicht mehr unter den Top10 der in Oder Neife

Deutschland bekanntesten Radfernwege vertreten. Zwar sind die Nutzerzahlen an der Zahlstelle Radwes

GroR Neuendorf inden letzten Jahren gestiegen, andere Routen sindin den Képfen der Radreisenden aber derzeit
besser verankert. Es erfolgt keine Uiberregional abgestimmte zentrale Vermarktung. Das Seenland Oder-Spree unter-
héltallerdings eine Kooperation mit dem Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien (Sachsen). In Mecklenburg-
Vorpommern wird dem Radweg derzeit eine geringere Prioritdateingeraumt. Die TMB und der TVSOS bewerben die
Teilbereiche fir Brandenburg bzw. im Seenland Oder-Spree. Der Radfernweg istlandschaftlich sehr reizvoll und hat
eine sehr gute Wegequalitdt. Die gastronomische Versorgung stelltsich teils als zu gering heraus bzw. es sind Teil-
strecken vorhanden, wo lange keine Angebote kommen, was nichtden Erwartungen der Radreisenden auf dem gut
frequentierten Radweg entspricht. Mit der Oderquerung Uber die Europabriicke wurde im Sommer 2022 ein weite-

rer attraktiver Anschluss nach Polen (Fernradweg 20) hergestellt (siehe eigener Punkt weiter unten).
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

» Vermarktung durch Tourismusverband Seenland Oder-Spree, TMB und Anrainerdestinationenin den drei Bun-
deslandern Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg fortfiihren, starker biindeln, verzahnen und

intensivieren

» Potenzialerweiterung mit in Aussichtstehender Oderquerung: aufgreifenin Vermarktung
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Der Europaradweg R1 / Eurovelo 2 / D3-Route durchquert MOL auf ca.130 km den
stdlichen Kreisbereich. Es werden attraktive Highlights und POl an der Strecke bis
Kostrzyn tangiert. Die gute OPNV-Anbindung ans Schienennetz istgegeben, wobei an

Wochenenden inden Sommermonaten Uberlastungserscheinungen bei der Radmit-
nahme imRB26 regelmafig auftreten. Eine Vermarktung findet sowohl liber den
TVSOS und die TMB statt. Der Zubringerweg ZR1 aus Richtung Honow stellt eine wichtige Anbindung an Berlin si-
cher, wird stark frequentiert und istin ,Tourprodukte” des Tourismusverbandes (Tour Gartennachbarn etc.) einge-

bunden.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:
» Weitere Qualitatssicherung

» Primar Wirken auf Ldsungen SPNV-Nutzung RB26 i.V.m. Touren auf dem R1-Weg zur verbesserten Radmitnahme;
erganzend Unterstiitzung bei Etablierungvon Verleihstationen, z.B. an Mobilitdtsknotenpunkten (Verbesserun-

gen der Rahmenbedingungen, Wirtschaftsforderung etc.)

Die Tour Brandenburg und die Route Historische Stadtkernroute sindin groRen Teilenin | X
MOL deckungsgleich und stellen ein wichtiges Angebot dar. Die Tour Brandenburg ist é
ein lGberregional bedeutender Fernradweg und gleichzeitiglangster dieser Artin BRLRI%ENBURG

Deutschland. Die Tour deckt in MOL aufca. 126 km den nordwestlich / mittleren Bereich

ab. Die Vermarktung erfolgt auch hier Gber den TVSOS, die TMB bzw. die AG Historische Stadtkerne in Brandenburg.
Es liegen derzeit keine Informationen Gber Qualitdtsmangel vor. Die Historische Stadtkernroute istals thematisch
fokussierter Radweg auch liberregional bedeutend und als Fernradweg eingestuft. In MOL ister auf den 115km im
Kreis zu 80% deckungsgleich zur Tour Brandenburg und stelltden Anschluss nach Berlin tiber den ZR1 dar. Die Ver-

marktung wird iber die TMB realisiert. Es gibt keine Informationen zu gravierenden Qualitatsmangeln.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Weitere Qualitatssicherung und Ausbau gemall den bestehenden Planungen

Die ,,Markische Schl6ssertour” stelltein thematischinteressantes Angebot dar,das aber in Teilbereichen
qualitative Schwachen aufweist. Die Vermarktung erfolgt Giber den Tourismusverband Seenland Oder-

Spree. Die Schldssertour soll als Premiumweg perspektivisch zu einem touristischen Leitprodukt ausge-

baut werden. Die Einbindung der Unternehmen in die Marketingaktivitaten verlief bislangteils schwierig

bzw. es lag wenig Interesse vor. Hier sind weitere Schritte notig. Die Wegeausschilderungistmeistgut

und eindeutig, ebenso die Wegebeschaffenheit. An einigen Stellen besteht leichter Nachbesserungsbedarf, bspw.im
Bereich Seelow-Diedersdorf. Schwachen bestehen derzeit noch imBereich der Inszenierungals echtes Leitprodukt
inkl.der InformationsvermittiungimRaum: es istkein eindeutiger Start definiert, es existiertein nicht abgestimmter
»Wald“aus Infoschildern entlang der Strecke. Es werden keine Informationen zur Strecke der Schléssertour und zu
weiterfihrenden Inhalten und Hintergrundgeschichten, wie es bestimmte avisierteZielgruppen erwarten, gegeben.
Es sind nur wenige Schldsser und Herrenhduser begehbar. Beziglich der Zielgruppeneignung (Ruhe, Naturverbun-
denheit, wenig Verkehr...) istfestzustellen, dass einige Streckenabschnitte recht lange auf StraBen bzw. als straRen-
begleitender Weg verlaufen (z.B. Neuhardenberg - Platkow — Gusow, Einfahrtnach Seelow, AusfahrtSeelow — Die-
dersdorf), was die Erlebnisqualitdtin Teilbereichen ebenso mindert. Eine unklare Streckenfiihrung gibt es derzeit
zwischen Falkenhagen und der BundesstraRBe B513. Bad Freienwalde und Altranft (jeweils Schlésser vorhanden) bie-

ten weiteres Potenzial,die Tour auf der ,,Nordschleife kiinftig noch zu verlangern.

13 | aut Karte des TVSOS biegt die Route auf halbem Weg Richtung Wilmersdorf ab, auf anderen Karten (u.a. Kompass) geht sie geradeaus auf Kopf-
steinpflasterweiter auf die B5.Zwischen Falkenhagen und Alt-Madlitzim ersten Streckenabschnitt bis zur B5 ist Kopfsteinpflastervorhanden (ggf.
Anderung Routenfilhrung); ebenso erfolgt ein kurzer Abschnitt auf B 5 (500m lang, noch zumutbar). Fehlende Eindeutigkeit: in Gusow istder Abzweig
zum Schloss (auf Route) schwer erkennbar.
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Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:
» Weitere Prifung, Konzept zur Qualitatsoptimierung notwendig (Infrastruktur, Erlebnisinszenierung etc.)
» EinbindungAltranft / Bad Freienwalde priifen

= Der ,Oderbruchbahn-Radweg” isteinregionaler Themenradweg, der die Landkreise MOL und LOS
durchlauft. In zwei Routen wird einerseits die Markische Schweiz, v.a. aber das mit dem Europaischen ‘.

Kulturerbesiegel ausgezeichnete Oderbruch erschlossen. Der Oderbruchbahnradwegwird weit weni-

ger frequentiert als die Fernradwege, bietet aber interessante, weite und stille Einblickein die Kultur-

landschaften undistumsaumt von vielen, teilweiseauch seltenen Obstbaumarten und -sorten. Der

Weg istgut ausgebaut, an einigen Stellen besteht Handlungsbedarf zur Ausbesserungvon Rissen. Das Leitthema

wirdinder Vermarktung (iber den Tourismusverband Seenland Oder-Spree gut transportiert, eine Inszenierungim

Geldnde mit Méglichkeiten, Hintergriinden und Geschichten nachzuerleben findet nur bedingt statt. Perspektivisch

hat der Premiumweg Potenzial fur ein Leitprodukt. Auch hier wird eine bessere Beteiligung der touristischen Unter-

nehmen anden Marketingaktivitdten fir den Weg bendtigt. Das Teilstlick Wriezen bis zur neuen Oderquerung tber

die Europabriicke erlangt durch die Anbindung an die Tour Brandenburg sowie den polnischen Radfernweg eine Be-

deutungssteigerung auch fiir Radreisendeauf der Achse Berlin - Oderbruch - Naturpark Pommersche Schweiz

(Drawski Park Krajobrazowy) in der Wojewodschaft Westpommern.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:
» Weiterentwicklung des im Seenland Markenkonzept definierten Premiumweges zu einem echten Leitprodukt

» Einbindunggrenziiberschreitender Touren bzw. Potenzial mit Anbindung Fernradweg 20 auf polnischer Seite

= Seitdem zur Internationalen GartenausstellungBerlin 2017 (IGA) die Radrundtour ,,Gartennachbarn“ Q«OU‘R
Y ?
eingefiihrt wurde, erfreut sich dieser einer guten Nachfrage. Sie erschlieftdas unmittelbareBerliner 2 e %
Umland imOsten und istgut an den OPNV angebunden. Die Tour istim Markenkonzept Seenland O- : vf
=

der-Spree als Premiumroute mit Leitproduktpotenzial vermerkt. Teils erfolgt der Verlauf deckungs-
gleich mit der Regionalparkroute ,Rund um Berlin“ und dem ZR1. Die Wegefiihrung geht teils in Wohngebiete, ist
aber weitgehend verkehrsarm. Optimierungspotenzial besteht noch hinsichtlich der Vollstandigkeitder Beschilde-
rung bzw. Wegweisung. Eine Verlangerung des derzeitigen Abstechers nach Ridersdorf bis Erkner istgrundsatzlich
aus touristischer Sichtsinnvoll und Giberlegenswert: die POl Woltersdorfund Erkner bieten weiteres Potenzial und
passen ebenso zur Leitgeschichte der Tour. Erkner wiirde mit dem S-Bahn-Anschluss einen weiteren bequemen Ein-

oder Ausstiegspunkt darstellen.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:
» Qualitatsoptimierung Wegweisung

» Weitere Vermarktung tGber TVSOS, Platzierung / Weiterentwicklung als Leitprodukt

» Prufung Routenverlangerung nach Erkner als Ein-/ Ausstieg. Wegequalitatdafur prifen.
» Ggf. Thematisierung auf einer Arbeitsgruppe i.V.m. Regionalparkroute,Rund um Berlin“(s.u.)
Erganzungsrouten

= Die Regionalparkroute, Rund um Berlin“ weist derzeit noch Mangel auf. Vor Jahren als Regional- 3
m
parkroute eingefiihrt hat die Berlin-umrundende Tour langeein eher nachrangiges Dasein gefristet (’(\ ;C e

und wird nun wieder verstarktdurch die Regionalparks beworben. Im Radwanderwegekonzept RUND UM BERLIN

MOL 2013 wurde der Weg noch als Radfernweg deklariert (67km verlaufenim Landkreis). Der Weg
hat aber das Potenzial, das Berlin-nahe Pendent zur Tour Brandenburg zu werden, dieeinen groRBeren Radius be-
schreibt. Derzeit bestehen groRere Qualitatsmangel in der Wegefiihrung (Bsp. Wesendahl, Buchholz, Altlandsberg

mit ungeeigneten Feldwegen als Radwege deklariert) und hinsichtlich fehlender Ausschilderung, z.B. im Bereich
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Strausberg - Erkner (siehe auch Nutzermeldungen imAnhang 4.2., Abbildung 17). Der Dachverband der Regional-
parks hatein Projekt begonnen, das die Umsetzung des Konzeptes zum Routenmanagement fiir den Radringzum
Ziel hat. Im Herbst 2022 soll ein Finanzierungsmodell fir das Routenmanagement stehen und folgend ein dauerhaf-

tes Routenmanagement beginnen.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Imderzeitigen Netzplan als funktionierende Fernradroute bedingt geeignet
» Aber: Potenzial klar vorhanden. Kreisibergreifende Priifung und Koordinierunganregen. Arbeitsgruppe mit Kom-

munen initiieren

» TeilregionaleBedeutung: Kénnte v.a. die ,Liicke” Strausberg-Erkner schlieRBen, die die Berlin-nahen POls Straus-
berg, Riudersdorf, Woltersdorf, Erkner verbindet

bis Riidersdorfauch fir Rundtour Gartennachbarn relevant

Qualitatsmangel beheben

= Teile des ,Theodor-Fontane-Radwegs” verlaufen auch imBereich MOL. Allerdings sind die Rolle und Bedeutung des
Radwegs nicht klar. Der Radweg existiert mehr auf dem Papier denn im Gelande und in der Vermarktung. Im Kon-
zept 2013 wurde dieser noch als regionaler, themenbezogener Radwanderweg mit 3 Teilrouten in MOL ausgefihrt.
Teils istdie Routenfiihrung unklar!?,in der Vermarktung wird derzeit nur der Bereich S5 / Markische Schweiz darge-
stellt,aber auch nichtdurchgangig. Festzustellen istzudem eine liickenhafte Beschilderung, es erfolgt derzeit keine
Koordinierungund Vermarktung. Auch inhaltlich istkaum ein Bezug zu Fontane erkennbar, es erfolgt keine Inszenie-
rung. Das Thema wird eher Uber den Bereich Wandern in der Region gespielt. Zu beachten ist,dass eineausgereifte
und neu eroffnete FONTANE.RAD-Route als Uiberregionales Kooperationsprojektinanderen Regionen gestartet
wurde. Es verbindet die Fontaneroute dievier Landkreise Ostprignitz-Ruppin, Havelland, Oberhavel und Potsdam-

Mittelmark sowie Potsdam und Brandenburg an der Havel miteinander.

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Zundchstkeine Beruicksichtigung mehr, keine Schwerpunktroute

» Potenzialprifunganregen, ob Anschluss an FONTANE.RAD—Route weiter westlich moglich / sinnvoll. Ohnelnsze-
nierung / Storytelling kann Potenzial nicht ausgeschopft werden

» Weitere Bewertung und Konzept zur Qualitdtsoptimierung notwendig (sowohl Infrastruktur als auch Erlebnisin-
szenierung)

Mit Blick auf weitere Potenziale bzw. Liicken im Netz kénnen folgende Bereiche und Trassen genannt werden:

= Nordwestlicher Bereich von MOL: hieristeine Liicke an der Grenze zum Landkreis Barnimauszumachen. Derzeit
wird der 66-Seen-Wanderweg teils als Ersatzauch fiir Rdder genutzt, was Potenzial fir Nutzungskonflikte birgt(siehe
auch Ausfiihrungen weiter unten zu Besucherlenkung). Nordwestlich der Tour Brandenburg gibt es keinen
(Fern)Radweg, der den Bereich Hénow / Altlandsberg/ Strausberg/ Leuenberg mit Bad Freienwaldeverbindet. Hier
gibt es zwar keine herausragenden, alleinstellungsfahigen POI, dafiir istder Bereich Gamengrund / H6henland insge-
samt landschaftlich sehr reizvoll, passtmit dem Relief zur Markenphilosophie des Seenlandes sehr gut (Hohenfllige)

und bietet Potenzial auch fiir das Thema Rennrad (aufden Oberbarnim und weiter in das Oderbruchetc. ...).
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Potenzial fiir naturnaheRadroute durchden ,Wald“inder Trasse,66-Seen-Weg“ bzw. Prétzel Richtung Nor-
den/Nordosten, Einbindungvon v.a. naturbezogenen POl und Kleinoden

» Potenzial auch fir Rennrad mit Wegefiihrung in Nahe der B158

» Initiierungeiner kommunalen Arbeitsgruppe mit Touristikern, Kommunen und Kreis zur Detailprifung/ Ideen-
entwicklung des Sachverhalts

14Bspw. in Seenland-Radkarte Pietruska Verlag geht der Radweg fast durchs ganze Seenland
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= Neuhardenberg-Wriezen: Eine Verbindung vom R1 und Markische Schldssertour mit der weiter nérdlich verlaufen-
den Tour Brandenburg im Bereich Neuhardenberg-Kunersdorf / Bliesdorfistaus touristischer Sichtsinnvoll. Zum
einen stellt Altfriedland einen wichtigen POl imtouristischen Kontext fiir naturnahe Angebote dar (Birdwatching,
Gastronomie etc.) und sollte eingebunden werden. Zum anderen istder Bereich Neuhardenberg bzw. R1 - Altfried-
land derzeit in Planfeststellung (Bund). Grundsatzlich ware hier ein BundesstralRen-ferner Radweg sinnvoll. Ebenso
sinnvollistdie Weiterfiihrung per Radweg von Altfriedland nach Kunersdorfzum Anschluss an die Tour Branden-
burg. Damit entsteht bspw. ein Potenzial fiir eine Rundtour an den Berliner Quellmarktim Bereich Strausberg- Tour
Brandenburg — Pradikow / Reichenow - Kunersdorf - Altfriedland - Neuhardenberg - R1 - Buckow - Garzin - Straus-
berg Vorstadt. Start und Ende kdnnen jeweils auch mit S-Bahn-Anschluss erfolgen (oder z.B. Rad-Verleihin Straus-
berg). Eine Anbindung an gastronomische Einrichtungen istgut moglich. Mit ca.75km entsteht eine ideale Tagestour

(auch fur E-Bikes), die gut zu vermarkten ware (siehe auch Abbildung 24 im Anhang).
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Luckenschluss priifen:Initiierung einer kommunalen Arbeitsgruppe mit Gemeinden, Kreis, Touristiker zur Fin-

dung einer touristisch optimalen Route (landschaftlich, ggf. POI, Gastronomie etc.)

= Bereich Garzin — Strausberg / Strausberg Nord: Im Rahmen einer Befahrung wurde festgestellt, dass eine Liicke zwi-
schen Garzin (R1)in RichtungStrausberg Nord / Tour Brandenburg besteht. Die Verbindung tGiber den Radweg ,Holz-
weg” / Markische Energieradtour istunattraktiv (auf der Strale viel Verkehr, Thema Sicherheit) und hat kaum the-
matischen Bezug. Viel attraktiver istder Abschnitt Garzin-Hohenstein und weiter nach Klosterdorf und Strausberg
Nord (oder per Radweg direkt nach Strausberg). Dieser erméglicht Oneway-Touren (siehe Vermarktung Seeblick-
Magazin des TVSOS) und es wiirde das Naturschutzgebiet Ruhlsdorfer Bruch tangieren. Hier gibtes bereits ein POI
als Infotafel mitschéner Aussicht aufdie reliefstarke Umgebung (Markenkonform Seenland Oder-Spree). Derzeit

erfolgt die Anbindung lediglich Gber Feldweg und Pflastersteine.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Prufung fir Lickenschluss. Es gibt gute Beispiele, wie trotz historischer Wegbeschaffenheiten (z.B. Kopfstein-

pflaster) trotzdem eine gute Befahrung erméglichtund das historischeBild erhalten wird.

Anbindung Verflechtungsbereich Berlin und Radschnellverbindungen Berlin sowie Brandenburg

Die Anbindung mit Berlin erfolgt in radtouristischer Hinsicht hauptséachlich Gber den Zubringer ZR1 und die Tour ,Gar-
tennachbarn® Mit Blick auf das generelle Wachstumdes Stadtrands und ,Speckgiirtels”, das verdnderte Mobilitdtsver-
halten, Energie- und Verkehrswende sowie die Bedeutung Berlins als wichtigsten Quellmarkt fiir (Rad-)Tagesausflige
kommt dem Verflechtungsbereich zukiinftig noch eine hohere Bedeutung zu. Er muss vor allem radtechnisch leistungs-
fahigsein und wachsende Nutzerzahlen kiinftig bewdltigen kdnnen. Auch Entwicklungen wie die Tesla-Ansiedlungsind

zu beriicksichtigen, wo derzeit aktuelle Radplanungen fiir das Umfeld laufen?5,

Als wichtige Rahmenbedingung sind die Planung und Umsetzung der Radschnellverbindungen in Berlin zu berilicksichti-
gen, die gleichzeitigeine leistungsfahige Verbindung nach Brandenburgerfordern. Fiir MOL istv.a. die Anbindung der
RadschnellverbindungNr.9 ,Ostroute” Tiergarten - Landsberger Allee — Marzahn— Honow — mit Fortfiihrung als ZR1
relevant. Fur den Berliner Raum wurde eine Vorzugstrasse definiert, dieimRahmen der Vorplanung (Stand 04/2022)
ermittelt und der Offentlichkeit vorgestelltwurde. Die Planfeststellungistfiir 2025 avisiert, die Inbetriebnahme fiir 2026
angedacht. Die fiir Pendler gedachten Routen sind auch fiir Radausfllgler interessant. Viele Ausflligler wollen unkompli-
ziert auch vom Wohnort starten (siehe Marktforschungsergebnisse des ADFC). Mit den Schnellverbindungen mit Anbin-
dung ans Berliner Umland kann dieser Wunsch zumindest in Teilen besser erfiillt werden. Die Schnellverbindung9

schlieftdannanden ZR1 an und bindet v.a. die Quellméarkte Berlin-Mitte, Friedrichshain, Lichtenberg und Marzahn-

15 Radve rkehrskonzept Tesla, Landkreis OderSpree, Stand 17.06.22

ﬂ Touristisches Radwegekonzept fiir den Landkreis Markisch-Oderland



Hellersdorf hervorragend an den Landkreis und das Seenland Oder-Spree in diesem Bereich an. Der jetzt schon genutzte
ZR1 wird noch mehr frequentiert werden und die Nachfrageund der Nutzungsdruck fiir umliegende Radwege und An-
schlissewird steigen (Bsp. Verschneidung mit ,Rund um Berlin“/ ,Gartennachbarn”etc.). Hier istzu prifen, inwieweit

die bestehenden Wege leistungsfahiggenugsind.

Indiesem Zusammenhang sei daraufverwiesen, dass auch in Brandenburg Radschnellverbindungen entstehen sollen.
Eine erste Potenzialprifunghat 10 Korridore benannt. Der Uberwiegende Teil der ermittelten Korridoreliegtim Ver-
flechtungsraum mit der BundeshauptstadtBerlin. Fiir den Bereich MOL sind folgende Potenzialtrassen fiir Radschnell-

verbindungen benannt:

= Hoppegarten - Marzahn-Hellersdorf

= Neuenhagen bei Berlin - Marzahn-Hellersdorf
= Hoppegarten - Treptow-Kdpenick

Da die Weiterentwicklung des Radverkehrs eine Gemeinschaftsaufgabedarstelltund die Planungund der Bau von Rad-
wegen verschiedene Baulasttrager sowiedieLlandesgrenze zu Berlin betrifft, werden die Lander Brandenburg und Berlin
einen Lenkungskreis bilden.Im weiteren Verlaufder Grundlagenermittiung zu Radschnellverbindungen und Radvorrang-
routen sind Machbarkeitsstudien zu den Korridoren geplant, die dann konkrete Aussagen zu Trassenverldufen, Zeitrau-
men und Kosten beinhalten sollen. Nach Vorliegen der Ergebnisse wird eine Erganzung der in Punkt 2.3 benannten Aus-

baubedarfe und der Prioritdtenliste vorgenommen.

Eine weitere Verbesserung zur Anbindung an Berlin kann die Optimierung einer Querverbindung zwischen Strausberg /
ZR1 - Stienitzsee / Hennickendorf — Tasdorf — Woltersdorf — Erkner / R1 Uiber eine Aufwertung des Radweges ,Rund

um Berlin“bedeuten.

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:
» Potenzial v.a. fir Berlin-nahe Routen / Produkte (,Gartennachbarn“ etc.)
» Prifung, ob Infrastruktur erhohtem Nutzungsdruck gewachsen ist(ZR1 etc.)

» Prifung und Abstimmung mit den neuen Radschnellverbindungen Brandenburg (drei Trassenim Verflechtungsbe-

reich) und Berlin (eine Trasse)
» Sicherstellung, dass Brandenburger Zielein Wegweisung auch auf Berliner Gebiet aufgenommen werden

» IstThema fir potenzielle kommunale Arbeitsgruppe i m Verflechtungsbereich (siehe auch ,,Rund um Berlin“-Weg)

Anbindung Polen

MOL war bislang nur Giber Hohenwutzen und Kostrzyn direkt mit den polnischen Nachbarn (Wojewodschaften West-

pommern und Lebus) verbunden. Hier besteht Anschluss an polnische Radwege. Zu nennen sind:

= Fernradweg Eurovelo 2 (Uber Kostrzyn, einer der bedeutendsten Radverbindungen Deutschland-Polenauchals Euro-

paradweg 1 betitelt)
= Fernradweg Griine Oder (ZiO) sowie
= die nachrangigeren Radwege Czerwony (Kostrzyn - Strzelce Krajenskie) und Szlak Warta (SWa).

Die Querung per Fahre an der Gistebieser Loose istauch moglich. Manko istdie teils unzuverldssige Verbindung. Der
Betrieb lauftnichtstetig, teils auch wegen tempordren Niedrigwassers. Hier kénnte noch mehr Potenzial flir deutsch-

polnische Rundtouren gehoben werden.

Ganz neues Potenzial entsteht nun mit der jiingstim Juni er6ffneten Europabriicke. Die neue Oderquerung ermoglicht

eine Verlangerung des Oderbruchbahn-Radwegs von Wriezen andie Oder lber diealte Eisenbahnbriicke nach Neurid-
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nitz-Siekierki. Die Briicke istauf polnischer Seite mit Erlebnisraumdesign-Komponenten (Infotafeln zu Historieund Na-
tur, Pausenstationen, Ausblickstationen, mobile Gastronomieetc.) ausgestattet. Es besteht nun ein weiterer attraktiver
Anschluss tGber den polnischen Fernradweg 20 ,Radroute westliche Seenplatte” Richtung Trzcinsko Zdréj / Bad Schén-
flieB und Myslibdrz /Soldin und weiter nordéstlichin Richtung Naturpark Pommersche Schweiz (Drawski Park
Krajobrazowy)in der Wojewodschaft Westpommern. Dieseristderzeit teils nochinBau bzw. Planung. Erganzend kann
auch noch der Fernradweg ,,Blue Velo” bzw. Oder-Radweg auf polnischer Seite genannt werden (Odrzanska Trasa
Rowerowa), der ab Kistrin beginnt und dann nach Norden aber mehr im Landesinneren in Richtung Stettin verlauft.
Insgesamtistaber festzustellen, dass mitder Anbindung aus Berlin tiber die Tour Brandenburg oder den Oderbruch-
bahnradweg ab Wriezen sich damitein neuer attraktiver, grenziiberschreitender Korridor ergibt. Dieser Umstand kann
far die Produktentwicklung und Vermarktung genutzt werden. Eine Verbesserung der Fahrsituation (s.0.) wirde das

Qualitatslevel und weitere Routenméglichkeiten im Grenzraum ermoglichen und damit eine Aufwertung fiir MOL.

Die Nachbarregion Lebus hat kirzlich eine neue Radstrategie verdffentlicht!®, die auchimRahmen des ODRA VELO-Pro-
jekts (Interreg) entwickelt wurde. Der TVSOS ist Projektpartner auf deutscher Seite. Das Projektzielt daraufab, den Auf-
bau eines touristischen Informationssystems zur Entwicklung der Fahrradinfrastruktur im deutsch-polnischen Grenzge-

biet (z.B. Schilder, Info-Kioske, Infotafeln) und die Abgrenzung eines Netzes von Radtourismusrouten zu schaffen.

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

> InVermarktung Gber TVSOS / TMB aufnehmen

v

Prifung grenziiberschreitende Tourenplanung

Prifung Unterstitzung fur Aufrechterhaltung Betrieb und Marketing Fahrangebot Gilistebieser Loose / Gozdowice

\7%

Weitere Abstimmungen mit den polnischen Partnern (Wojewodschaften Westpommern und Lubuski etc.)

Radtouristische Qualitatssicherung und Management

Das Reisegebiet Seenland Oder-Spree istals ADFC-Qualitdtsregion zertifiziert. Damit hat es eine Alleinstellungin Bran-
denburg und in Ostdeutschland’. DieZertifizierung dient vor allemals Instrument der Qualititssicherung, der Vermark-
tungseffekt kannals nachrangiggesehen werden. Im Landkreis gibt es keine speziellen ADFC-klassifizierten Qualitdtsrad-

routen, aber lber das Seenland Oder-Spree sind 10 ADFC-Ausflugsrouten definiert.

Zentrales Qualitats- und Wegemanagement: Der Landkreis steht bei der Qualitatals Radregion grundsatzlich gutda. Es
gibt hinsichtlich der Instandhaltung Vereinbarungen zwischen Kreis und Gemeinden. Das Bauverwaltungsamtdes Krei-
ses im Zusammenhang mit der KreisstralRenmeisterei setzt die MaBnahmen operativum. Esistebenso angewiesen, ein
grundlegendes Monitoring fir den Zustand der Wege in Kreisverantwortung umzusetzen, was im Wesentlichen auch gut
funktioniert.

D.h. ein grundlegender Austausch zwischen den Kommunen, Kreis und Touristikern findet statt, kann aber noch deutlich
verbessert werden, wenn es Uber die Mangelbeseitigung hinaus geht. Damit sind perspektivische Ausbaubedarfe, Quali-
tatsverbesserungen beim Erlebniswert, vereinzelt Optimierungen zur Routenfiihrung gemeint sowie wenn es darum
geht, auch aufVerdnderungen bei Angebot und Nachfrage etc. zu reagieren. Die Ressourcen fiir ein allumfassendes Mo-
nitoringin Verbindung mit einem aktiven, stindig steuernden Management sindim Moment kaum vorhanden, weder
kommunal, beim Kreis noch beim Tourismusverband Oder-Spree. Insgesamtistdas aktive Management fir den Radtou-

rismus mit Fokus Infrastruktur und Erlebnisqualitdt verbesserungswiirdig.

» Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Beibehaltung der ADFC-Zertifizierung, istauchin neuer Entwicklungsstrategie Marke Seenland des Tourismusver-
bandes Seenland Oder-Spree deklariert

16 Konzept der Radwege in der Woiwodschaft Lubuskie 2030, 2022
17 Es gibt nur 5 ADFC-Radreiseregionen in Deutschland
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Fortlaufende Investitionen und Qualitatsverbesserung bei der Wegeinfrastruktur, den Routen und Servicedienstleis-
tungen

» Hierflir auch Monitoringund Managementressourcen an zentraler Stelle andenken (z.B. TVSOS) neben dem grundle-
genden teilregionalen Austausch zwischen Kreis, Kommunen, Touristikern, Touristinformationen notig.

» Marketing: Tages- und Mehrtagestouren weiter pflegen und der Nachfrage ggf. anpassen (TVSOS)
Wegweisung inkl. Knotenpunktwegweisung

Die Fernradwege und Hauptrouten im Landkreis MOL sind grundsatzlich gut ausgeschildert. Im Bereich der nachge-
ordneten Routen und in Einzelfallen auch bei den Hauptrouten sind Optimierungsbedarfe bereits genannt (s.o.). Diese

missen in genauen Wegeprifungen noch konkretisiert werden.

Das Land Brandenburg unterstitzt die Einflihrung der sogenannten Knotenpunktwegweisung!®. Die Landkreise MOL und
LOS verfligen (iber eine komplette Streckenwegweisung und haben die Knotenpunktwegweisung nichtumgesetzt. Ei-
nige Knotenpunkte aus der Beschilderungdes Barnimreichen bis in den Bereich Strausberg rein.Das System hat einen
grundlegenden Mehrwert flir Nutzer, bindet aber oft auch schlechte Stralen und Feldwege in das Wegenetz einund es
gibt keinen festgelegten Qualitdtsstandard. Als Negativbeispiel sei der Abschnitt Wesendahl - Buchholz auf der Route
,Rund um Berlin“genannt. Auch sind durch unterschiedliche Zeitpunkte der Systemeinfiihrung die Schnittstellen zwi-
schen den Landkreisen teils suboptimal gestaltet. Eine strukturierte Auswertung der Erfahrungen aus den Brandenbur-

ger Regionen steht demnéachstan.
Zu den grundsatzlichen Chancen und Vorteilen der Knotenpunktwegweisung zdhlen:

= Flexibilitat: Radfahrer konnen sich an jedem Knotenpunkt neu entscheiden, wie die Route aussehen kann.
= Bei hohem Tagesausfllgler-Anteil relevanter, da Touren soindividuell zusammengestellt werden konnen.

= DigitaleDiensteund Routing sind auf dem Vormarsch, aber ,Offline“-Beschilderungals Qualitdtsmerkmal istimmer

noch gefragt (siehe ADFC-Untersuchungen).
Grundsatzliche Nachteile / Risiken der Knotenpunktwegweisung:

= Es muss ein Routenangebot mit gewisser Dichte und Qualitdtvorliegen, damit jeweils Rundtouren von etwa 20 bis

30 Kilometern Lange moglich sind.

= Derzeit gibt es keine ,Qualitdtsiberwachung”iber die Wegeeignung bei Einbindung neuer ,Seiten- und Querwege”

abseits der Hauptrouten.

= Die Bedeutung der digitalen Navigation steigtstandigund kénnte das System irgendwann obsolet machen. Eine Rou-
tenzusammenstellung machti.d.R. nur mit einer zur Wegweisung spezifischen FahrradkarteSinn (Ressourcen erfor-
derlich).

= |nfotafeln und Kartenmaterial zur Kommunikation der Knotenpunkte sind unbedingterforderlich
= Hohe Kosten und Pflege fiir die FGSV-konforme Wegweisung?®
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:

> Knotenpunktwegweisung kann Qualitatsverbesserungbringen,aber erheblicher Aufwand / Ressourceneinsatz zu
beachten.

» Alleeingebunden Wege miissten qualitativauch geeignet sein,sonst macht das System keinen Sinn. Kann das ge-
wahrleistet werden?

» ZunachstErfahrungen aus Brandenburg-Analyseabwarten und in Entscheidung integrieren.

18 Das sogenannte Fietsrouten-Netzwerk entstand 1995 in Belgisch-Limburg, dehnte sich danach schnell iiber ganz Flandem und grenziiberschreitend
in die Niederlande und spater nach Deutschland und Wallonienaus. In Deutschland sind bislang v.a. Bereichin NRW und Nordwestde utschland damit
abgedeckt.

19 Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und Verkehrswesen
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Erreichbarkeit und Anbindung SPNV / OPNV

Eine wichtige Grundvoraussetzung flr ein attraktives radtouristisches Angebot istdie Erreichbarkeitund Anbindung.
Geht es nur mit sehr groBem logistischen Aufwand zum Startpunkt eines Radweges (und auch wieder dorthin zuriick),
scheidet dieser haufig bereits in der Planungsphase potenzieller Giste aus, egal wie attraktivder Radweg ist. Ziel sollte
es sein, Gasten und Naherholern sowohl die Hin-und Riickreiseals auch die Unterbrechung der Tour durch eine attrak-
tive Anbindung und entsprechende Infrastrukturen sobequem wie moglich zu machen. Gerade fiir streckenorientierte
Radtouristenistdie Erreichbarkeitmitdem OPNV wichtig, da dieser den Riicktransportzum Ausgangspunkt der Tour
oder sogar bestimmte Oneway-Touren ermdglicht. Mit der S-Bahn-Anbindung und den Bahnanschlissen bietet MOL

hier einige Moglichkeiten.

Beim Ausflugsverhalten der Radfahrer istdie zunehmende Nutzung des OPNV (Rader werden mitgenommen, um Start-
und Endpunkte von Rund- und Oneway-Touren zu erreichen) zu konstatieren. Entwicklungen wie das 9€-Ticket befeuern
diese Entwicklungzusatzlich. Gerade fir den Berliner Quellmarktistdies besonders relevant: der Anteil von PKW inden
Haushaltenistin Berlin mitder geringste im Bundesgebiet und fast40% der Radausfllgler nutzen mitihren Radern den

OPNV, um zum Startpunkt zu kommen.

= SPNV / Bahn: In MOL besteht die Mdglichkeitzur Mitnahme von
Radern Uber die Mehrzweckabteile bei der NEB (RB26 und RB60).

An den Wochenenden im Sommerhalbjahr treten teils Uberlas-

RB26

Strausberg
« Sport- und Erholungspark, 15344 Strausberg Telefon 03341-421019, E-Bike Verleih und Ladestation,
strausbergersep.de
tungserscheinungen auf, Fahrgdste kommen ab Miincheberg

Markische Schweiz/Buckow

Richtung Berlin oft nicht mehr mitihren Radern mit. Die Proble- - Fahrradvereh der Minigolfaniage Buckow, Beriner suase S, 15377 bucko

.

npark am Dabersee, Dahmsdorfer
ferienpark-dacbersee.de
/anderService T. Langbecker, Sied!

matik istbekannt, kurzfristige Kapazitatserweiterungen sind nur

info(at)radwanderservice.de

schwer umsetzbar. Auch der RE1 kann genutzt werden (zwar
Startin LOS, aber dann Anschluss an den Oderbruchbahn-Rad-

weg), auch hier gibt es an Wochenenden immer wieder Eng-

r Land” e.V., MittelstraBe 10
oderbruch-tourismus.de

passe. Fahrradverleihe an Mobilitatsknotenpunkten (Bahnhofe)
konnten zumindest teilweise flir Entlastungsorgen. Hier istdas
Angebot derzeit noch gering ausgepragt (zu weit weg von den

Bahnhéfen / Stationen oder eingeschrinkte Offnungszeiten an Wi Abbildung 9: Darstellung Leihstationenan
auch zu beachten, dass die Region durch mehr Streckenradwege ¢ der RB 26, Quelle: NEB e

der Leihrader teils erschwert. Auch die Wirtschaftlichkeitfir die Verleiher (Saisongeschaft) istzu beachten.

= Bus: Die Mitnahme von Radern bei Bussenistderzeit kein herausgehobenes Thema beim Landkreis. Inder friheren
Vergangenheit gab es Versuche mit wenig Nachfrage. Allerdings kdnnte im Zuge des Bedeutungszuwachs des Rad-
tourismus eine erneute Prifung moglicher Kombiangebote (Radbusi.V.m. Plusbus Bad Freienwalde - Strausberg) ein
zusatzlich attraktives Angebot darstellen,um Oneway-Touren (z.B. Berlin - Tour Brandenburg - Bad Freienwalde &
zurlick mit Radbus oder RB) zu vermarkten. Eine Priifung einfacher Ldsungen (z.B. Radtrdager am Bus), diesowohl von

Radtouristen als auch Einheimischen genutzt werden kdénnten, kdnnte fir einen Modellversuch Sinn ergeben.
Auswirkungen und Anforderungen des Themas Anbindung SPNV / OPNV fiir den Radtourismus MOL:

> Uber Einbindungbeim VBB Relevanz des Themas ,Rad im Regio” weiter durch Kreisebene (MOL und LOS) bear-
beiten (Fahrradgepackwagen, ldngere Ziige etc.)

» Teilnahme des Kreises und von Partnern an méglichen Pilotprojekten, Forderkulisse prifen; ggf. Mischmodelle
Uber Wirtschaftsférderung unterstiitzen, um neue innovative Formate oder Doppelnutzungen zu fordern: Ver-
leihstationen erweitern

» Starkere Kommunikation bestehender Angebote fiir Verleih, Einbindungin touristische Produkte

» Projektidee Radbus / Plusbus prifen, einfache Losungen (z.B. Trager als ,Testballon®)
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Ergdnzende Radinfrastruktur

Neben einer attraktiven Routenfiihrung und guten Wegequalitdtistdieergdnzende touristischeInfrastruktur ebenso
wichtiger Teil des Raderlebnisses, egal ob bei Ausflugoder Mehrtagestour. Die wichtigsten Aspekte sollen fiir MOL kurz

beleuchtet werden:

= Gastronomie: Es findet sich jenach Radweg ein teilregional sehr unterschiedlich ausgepragtes und dichtes Angebot.

Im Berlin-nahen Bereich istdas Angebot gut und ausreichend, dafiir finden sich in den peripheren, v.a. nérdlichen
und 6stlichen Bereichen teils grofRere Liicken, die sich 2022 nochmals deutlich verstarkten. Das Problem istBranden-
burg-weit bekannt und ein grundsatzliches Strukturproblem und nicht MOL spezifisch. Themen wie Arbeits- und
Fachkraftemangel oder ausbleibende Betriebsnachfolgen sind bekannt und diinnen das Angebot weiter aus.In der
derzeitigen Fortschreibungder Landestourismuskonzeption wird die Thematik verstarkt angegangen. Nichtsdesto-
trotz sind gastronomische Pausen fiir Radausfllgler und -reisende sehr wichtig, bringen Wertschopfung in die Region
und werden inden Touren des Tourismusverbandes regelmaRigeingebunden. Sie kdnnen einen eigenen Reiseanlass

darstellen (Ausflugsgastronomie).

= Beherbergung: Fiir Radreisendesindv.a. zielgruppenspezifische Beherbergungsformen bett blke
interessant, z.B. Bett+Bike-Betriebe nach ADFC-Standard. In MOL gibt es derzeit rund 33 adfc
Betriebe, die meisten sind anden Fernradwegen R1 und D12 (in Brandenburg > 400) loka-
lisiert. Auffdlligist, dass bspw.im Nachbarkreis LOSund inanderen Regionen Brandenburgs mehr Betriebe zu finden
sindalsin MOL. Da immer mehr Radreisende— und Ausfliigler ihre Fahrrader bspw. inihren Caravans mitnehmen

kommt eine Verbesserung der Caravan-Infrastruktur auch dem Radtourismus in MOL zugute.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus MOL:
> Férderung z.B. durch Implementierung des Themas in die Wirtschaftsstrategien in den Kommunen / WIFO.

» Neue innovative Formate sind gefragt, um das gastronomische Angebot aufrecht zu erhalten oder zu verbessern,

auch Doppelnutzungen mit Kultur, Dorfbegegnungsstéatten, Automaten in Losungsmodelle einbeziehen etc.

» Die Unternehmen starker einbinden, v.a. als Markenbotschafter fiir und Profiteure vom Raderlebnis im Seenland

Oder-Spree

» Priufung Erweiterung Caravan-Infrastruktur an radtouristischen Start-und Knotenpunkten zu den Touren bzw. an

den Premiumwegen des Seenland Oder-Spree in MOL

= Reparaturstationen zur Selbstmontage, Schlauchautomaten: Nicht flachendeckend vorhanden, 2x Neuhardenberg,

2x Letschin.

= Rad-Verleih: Ca. 10xin MOL, davon 8 mit E-Bike-Verleih. Zwar besitzen immer mehr Menschen ein Rad und nehmen
dieses auchim Urlaub oder fiir einen Ausflug mit, aber mit Blick auf das Thema Verschneidung mit dem OPNV oder
als Serviceangebotim Urlaubistdieser Angebotstyp ebenso wichtig. Das Angebot in MOL isthier eher diinn ausge-
pragt, v.a. an OPNV-Knotenpunkten fehltes an Verleihmédglichkeiten (RB26). Derzeit findet sich nurin Strausberg-
Nord an der S5 eine Moglichkeit. An ausgewahltem Mobilitdatsknotenpunkten entlang wichtiger Routen, auch Rund-
touren, und mit Bahnanschlusskann ein Ausbauvon Verleihsystemen durchaus Sinn machen. Allerdings sind As-
pekte wie Wirtschaftlichkeitim Saisongeschaft, Rahmenbedingungen im landlichen Raumim Gegensatz zu urbanen
Markten und der Anspruch der Nutzer (Professionalisierung der Verleihsysteme, Schaffungindividualisierter und

kundenorientierter Angebote, technische Weiterentwicklung im E-Bike-Sektor etc.) zu beachten.
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Abbildung 10: E-Bike-Ladestationen in MOL (Quelle: TVSOS)

Qderberg

Eberswalde Niederfinow.

= E-Bike-Ladestationen: Mehr als 40 Prozent der Rad- i = Cedyriski P
Falkenberg \ﬂ &,Z;Zﬂﬁwiff

ausfllgler nutzen bereits Elektrofahrrader?9. MOL siMhvalce
kann hier grundsatzlich miteinem guten Angebot :
punkten, das durch einInterreg-Projekt aus 2015

stark geférdert wurde. Durch den technischen Fort-
schrittistaber von einer weiteren Erhéhung der
Reichweiten bei den Radern auszugehen. Das Nut-
zungspotenzial fir E-Bike-Ladestationen kénnte
dadurchinder Bedeutung etwas abnehmen. Trotz-
dem istes gerade flir Radreisende ein wichtiges Kom-

fortmerkmal.

= Der Landkreis Markisch-Oderland setzt derzeit das Modellvorhaben (Landmobil - die MolBox) um, indem Fahrradga-
ragen (Fahrradbox) aufgestelltwerden, die OPNV und Radfahren z.B. fiir das Pendeln verkniipfen. Fahrradparksys-
teme:einfache Fahrradstander werden zunehmend weniger gebraucht. Aufgrund groRerer Rader und anderer
Bremssysteme sind Abstellbligel zum Anlehnen und Anschlielen relevanter. Alltagsradler und Radtouristen profitie-

ren gleichermaRen. Die Gemeinden sollten die Rastplatze und bestehenden Systeme priifen.
Auswirkungen und Anforderungen Bereich Service / Verleih fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Ausbauder Reparatur-und Service-Stationen, Schlauchautomaten etc. auch durch Einbindung bei Gastronomie- und
Beherbergungseinrichtungen oder Touristinformationen

» Prifung Verleih an Knotenpunkten, v.a. mit SPNV
» Themen im Rahmen verbesserter Rahmenbedingungen fur Wirtschaftsforderung aufgreifen

Sicherheit: Uberpriifung der Wege aufEignung fiir E-Bikes (schnellere Geschwindigkeit, keine zu enge Kurven...),
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» Prifung der Abstellsysteme und ggf. Optimierung. Aufarbeitung in Form von Checklisten fiir Kommunen und Leis-
tungstrager zur Optimierung radfreundlicher, erganzender Infrastruktur

Erlebnisraum und Erlebnisqualitat

Radtouristen und -naherholer erwarten neben einer guten Basisqualitdtzunehmend besondere Erlebnisse. Die Hinter-
griinde sind vielfiltig: wachsende Reiseerfahrung, Ubersittigung mit (3hnlichen) Angeboten, Ausbruch aus dem Alltag,
der Wunsch nach bedeutsamen Ereignissen, dieneben der Erholungauch echte Mehrwerte fiir die Nutzer bringen etc.
Angebote, die den Gastmoglichstdurchgangig, authentisch und unkompliziertberiihren, aber langfristig binden, gewin-
nen an Bedeutung. Dabei riicken Erlebnissein den Mittelpunkt, die vom Gewohnten abweichen und sich nachhaltigim
Gedéachtnis verankern. Es wird nicht nur eine qualitativ hochwertige Wegebeschaffenheit und -flihrung, eine umfas-
sende Infrastrukturausstattung entlang der Wege, (Rad)Services, sondern auch das Erleben regionalspezifischer Ele-
mente erwartet. Attraktive (Pausen)Moblierungen, ein Szenerie- und WohlfihImanagement inkl. Einbindung der regio-

nalen Gastronomie, ein einheitlich designtes Informationssystem und Wegweisung konnen das Qualitatslevel heben.

Abbildung 11: Bediirfnisse von
Radtouristen und Status quo in MOL

20 ADFC 2022
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Auch istwichtig, dass die Informationsvermittlung fiir dieradspezifischen In-
halte aus einer Hand und entsprechend den Kommunikationsbedirfnissen
der Zielgruppen gestaltet und ausgeliefert werden. Der starke Wettbewerb
der Radreisedestinationen erfordert daher neben der beschriebenen Basis-
qualitatauch eineDifferenzierung hinzu besonderen Erlebnissen fir touristi-
sche Radler?!, Die Skizzierung der unterschiedlichen Bediirfnisstufen von

Radtouristen kann dabei helfen, das Angebot weiter zu optimieren.

Ubertragen auf das Seenland Oder-Spree und den Landkreis MOL liegtder
Nutzen darin begriindet, dass eineeinheitliche und Seenland-spezifischeInf-
rastrukturausstattung zur Erhéhung der Aufenthalts- und Lebensqualitat
flhrt. Einwohner nutzen die Angebote ebenso (z.B. die vorhandenen Rad-
wege) und profitieren von einem hoheren Freizeitwert. Investitionenin die
Infrastruktur und eine besondere Erlebnisqualitdt kénnen zudem zur Verbes-
serung der Standortqualitat (Ansiedlung von Menschen und Unternehmen in
der Region) beitragen und die regionaleldentitatstarken (,Wir leben gerne

hier und fiihlen uns wohl ).

Umfassende Planungen fur eine einheitliche Gestaltung der Infrastruktur (fir
Rad, Wandern etc.) in Form eines Erlebnisraumdesign-Konzepts gibtes fir
das Seenland Oder-Spree noch nicht. Allerdings liegen bereits wichtige

Grundlagen und Ideen vor, auf diesich ein solches Konzept stiitzen kann?2:

A\ 1
£\
L AN

Bediirfnispyramide Radtouristen + -
Ausfliigler und grobe Einschatzung fiir das
Seenland Oder-Spree / MOL:

1 Besondere Erlebnisqualitét und
Ambienteleistung. Originalitat und
auBerordentlicher Service.

-> Derzeit nicht vorhanden.

2 Regionsspezifische Seenland-Qualitdt:
Umfassendes, rundes Radtourenerlebnis,
wo pragende Elemente der Marke klar
splrbar werden und eine Einordung in die
Gesamtdestination immer erkennbar ist.
-> Derzeit nur in Ansitzen vorhanden.

3 Basisqualitdt: Wege und begleitende
(Rad)Infrastruktur haben eine sehr gute
Qualitat und erfillen die Bedirfnisse der
Radausflugler.

- Derzeit zu groBen Teilen erfillt

= DieInfrastruktur bildetdieBasis des touristischen Angebots und stellt die Kontaktpunkte der Marke Seenland Oder-

Spree mit Gasten, Einwohnern und Naherholern dar (Leitgeschichte der Destination). Voraussetzung isteine heraus-

ragende infrastrukturelle Basisqualitat.

= Klarungund Umsetzung einheitlicher Gestaltungsrichtlinienin Abstimmung der Dachmarkemit den Teilregionen

(Erlebnisraumen), Naturparken, Gemeinden etc. (noch nichterfolgt). Derzeit gibt es groRtenteils noch ein Wirrwar

anunterschiedlichen Informationstafeln, Gestaltungsdesigns und wenig gemeinsame Erkennungsmerkmale wo klar

wird, dass mansichinder (Rad)Region und Destination Seenland Oder-Spree befindet. Verbesserungen bei ergan-

zenden, einheitlich gestalteten Infotafeln zur eigentlichen Wegweisung (Marke Seenland Oder-Spree) sind notwen-

dig. Es gibt keine durchgehende und einheitliche Informationsaufbereitung und -darstellung bei den thematischen

Routen, es erfolgt noch keine Orientierungan der Marke des Seenlandes.

Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Prifung fiir Umsetzung eines abgestuften Erlebnisraumkonzeptes inkl.Einbindung des Radtourismus im Rahmen

der Uberlegung fiir die Gesamtdestination Seenland Oder-Spree

» Umsetzung in 1-2 Pilotregionen z.B. in MOL mit inhaltlichem Konzept und Designkonzept sowie Erarbeitung von
Losungen hinsichtlich Struktur, Finanzierung, Instandhaltungsmanagement und Qualifizierung einzubindender
Leistungspartner, Einbindung Produktentwicklung, Marketing und interkreislicher, nachhaltiger Betreuung und

Management

» Definitionvon einheitlichen Richtlinien fir Gestaltung und Infrastrukturausstattung (Infotafeln / Stelen,
Sitzmoglichkeiten etc.) der Gesamtregion Seenland und fiir die Teilregionen

21 ynter Erlebbarkeit wird dabei die Méglichkeitverstanden, versprochene Inhalte, Attribute oder Themen einer Marke, eines Produktes odereines
Angebotes (eines Radweges), in einemdirekten Zusammenhang mithilfe der natirlich vorhandenen Infrastrukturen erleben/ erfahren zu kénnen. Als
Inszenierung konnenjene Infrastrukturen bezeichnet werden, die auf eine zusétzlich geschaffene Art und Weise die Erlebbarkeit eines Themas versu-
chen zu steigem (z.B. landschaftsarchitektonische Bauwerke und Gestaltungselemente, die ein bestimmtes Thema aufgreifen, Informationsvermitt-

lungetc.)

22 \g|. Marken- und Produkthandbuch Seenland Oder-Spree, 2019
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» Festlegung einer Grundstruktur mit Hauptorten flir Zugang, Eingangs-und Startpunkten etc. in Korrespondenz zu
auszuwahlenden Modellregionen und / oder Modellrouten: z.B. Oderbruchbahnradweg, Mark. Schléssertour etc.

» Starkere Einbindungvon interessierten Unternehmen indie Verantwortung und Pflege der (Rad-)Infrastruktur

Besucherlenkung

Besucherlenkung kann Uber klassische Wegweisung und Beschilderung, aber auch Gber Informationsvermittiung, z.B.

Uber Infotafelnim Gelande oder durch Kommunikation und MarketingmaRnahmen, gesteuert werden. Mittels Touren-

beschreibungen und Veroffentlichung dieser in Druckerzeugnissen, tiber die Auslieferungvon digitalen Inhalten oder

auch bei der Beratung vor Ort nehmen der Tourismusverband Seenland Oder-Spree und die Touristinfos bereits heute

Einfluss auf die Besucherstrome.

In einigen landlichen Regionen Deutschlands wurden imZuge der Pandemie und damit verbundenem gednderten Aus-

flugsverhalten (raus in die Natur, Mikroabenteuer vor der Haustiir etc.) teils Uberlastungserscheinungen durch zu viele

Besucher festgestellt. Abgesehen von der Nutzung des SPNV gibt es diesbezliglich bislang noch wenig Erscheinungen

von ,Overtourism” in MOL.

Allerdings ergeben sich hier und da Nutzungskonflikte, wenn
verschiedene Nutzergruppen (z.B. Radfahrer, Wanderer) die
gleichen Wege und Infrastrukturen nutzen. In MOL kann dies
vereinzelt festgestellt werden. Es sei das Beispiel 66-Seen-
Wanderweg angefihrt, wo der Fernwanderweg immer mal
wieder von Radfahrern genutzt wird. Zu beachten ist, dass
dieser Raum nichtdurch Radwege erschlossenist (siehePo-

tenzial Lickenschlisse weiter vorne).

Ebenso kommt es vermehrt durch Einfllisse wie Social Media
(z.B. Instagram) oder populédre Outdoor-Plattformen (z.B.
Komoot, Strava etc.) dazu, dass sensibleBereiche, die z.B. un-
ter Naturschutz stehen, betreten werden oder auch abseits
der offiziellen Routen gewandert oder Rad gefahren wird.
Bundesweit gibt es dazu entsprechende Diskussionen.

Denn die Outdoor-Apps und Portalesind beliebtwie nie,
gerade imBereich Radfahren (Bsp.: 66% d. Radausfltgler
benutzen Komoot). Der sogenannte Nutzer-generierte con-

tent der Portalebirgt aber auch erhebliche Brisanz:es wer-

|\ Levenberg

Abbildung 12: Frequentierung Bereich Gamengrund 8 (lila
eingefdrbt), 66-Seen-Weg durch Radfahrer. Quelle: Heatmap

Strava. Weitere Karten dazu im Anhang

den durch bestimmte Nutzer immer wieder Routen empfohlen, dieeigentlich nichtzu befahren sind, durch empfindli-

che Naturrdume fithren oder sogar zu gefahrlich sind.

Aus Sichtdes Landkreises MOL und der Destination Seenland Oder-Spree istes wichtig, dass sich die,offiziellen”“Routen

von den Nutzer-generierten Inhalten abheben und entsprechend prominent dargestelltwerden. Es gilt, aktiven Einfluss

zu nehmen. Dies kannv.a. Gber diedefinierten Premiumwege und Leitprodukte erfolgen, diewie in der Strategie des

Tourismusverbandes formuliert, prioritar gepflegtund kommuniziert werden. Der TVSOS istauf Komoot bereits vertre-

ten und kann soauch Einfluss nehmen, indem die offiziellen Routen hier beworben werden.

Ebenso istdie Einflussnahme durch Gemeinden und Touristinfos moglich,indemdie Daten auf OpenStreetMap gepflegt

werden, wo bestimmte Bereiche flir bestimmte Nutzungsarten auch gesperrt werden kénnen. Die OSM-Daten sind

Grundlagefiir das Routing der meisten Apps bzw. Plattformen, insbesondere Komoot. Fiir das Thema Mountainbike gibt

es im Kreisgebietebenso Nutzer und eine gewisse Nachfrage. Schwerpunktbereiche liegen rund um Buckow und Bad

Freienwalde (in letzterem gibt es Uberlegungen fiir auszuweisende Routen). Dieses Thema istnochmals getrennt zu be-

arbeiten und nicht Gegenstand dieses Konzeptes.
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1.2.3 Nachfragesituation in MOL

Verlassliche, konkrete Nachfragedaten liegen fiir dieradtouristische Nutzung imLandkreis MOL nichtvor. Dennoch kon-

nen aus rahmengebenden Daten Tendenzen abgelesen und Rickschliissevorgenommen werden.

Bis 2019 gab es in Deutschland jahrlich etwa 5,4 Mio. Radreisende, 2020 wurden 34,4 Mio. Radausfliige unternom-
men. Schwerpunkt in Brandenburg sind Radausflugler / Tagestouristen. Der Tagestourismus hatnichtnur im Bun-
desvergleich Gberdurchschnittliche Bedeutung, sondern ist mit Abstand das umsatzstarkste touristische Marktseg-
ment. In Kapitel 1.3.1 wurden der Boom fiir radtouristische Reisen und Ausfllige bereits erortert. Es istdavon auszu-

gehen, dassinabsehbarer Zukunftkeine gravierenden riicklaufenden Entwicklungen eintreten werden.

Ableitungen kénnen aus der offiziellen, amtlichen Statistik zum Tourismus vorgenommen werden. Bis zum Vor-Pan-
demiejahr 2019 gibt es im Seenland Oder-Spree und im Landkreis MOL als Teil der Destination ein Wachstum bei
den gewerblichen Ubernachtungen. Wenn man die Marktforschungsergebnisse reprisentativer Untersuchungen
zum Reiseverhalten in Brandenburg hinzuzieht, kann davon ausgegangen werden, dass viele der Ubernachtungs-
gaste wahrend ihres Aufenthalts auch Radfahren. Der GfK DestinationMonitor Deutschland fiir Brandenburg 2021
stelltfest, dass knapp ein Drittel der inldndischen Gaste wahrend ihres Urlaubs Radfahren (unter den Top 6 bei den
ausgelibten Aktivitdten). Der Wert istgegeniiber dem Vorjahr um 4% gestiegen.

Anzahl der gewerbliche Ubernachtungen:

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
LK 713.739 754.116 775.277 794.734 767.318 775.438 560.519 581.681
MOL
Seen- | 2.059.828 | 2.110.914 | 2.199.395 | 2.217.178 | 2.238.356 | 2.284.073 1.726.99 | 1.691.696
land
Oder-
Spree

Von den 86,8 Mio. Tagesausfliglern?3,diein Brandenburgjahrlich unterwegs sind, geben 20% den Besuch von Land-

schafts-und Naturattraktionen als Hauptaktivitatan. Ein Teil wird dies sicherlich auch per Rad vornehmen.

Im Land Brandenburg gibt es Zahlstellen fiir die Radverkehrsmessung. Hier werden alle Arten von Alltags-und Frei-
zeitverkehr gemessen, eine Differenzierung erfolgt nicht. Die Zahlstellenin MOL zeigen Schwankungen aber mit ei-
nem klaren Trend zur Steigerung. Eine Vergleichsanalyse aus Ende 2015 mit gesondertem Fokus auf Radwanderer
zeigt imBrandenburg-Vergleich eine mittlere Nutzungsintensitdt im Landkreis gegeniiber bspw. starker frequentier-
ten Wegen inanderen Regionen (z.B. Elberadweg, Berlin-Kopenhagen-Radweg). Der Oder-NeilRe-Radweg stichtin
MOL mit der starksten Nutzung bei Radwanderern hervor (vgl. Abbildung 22 im Anhang 4.2).

Zéhlstelle 2010 2015 2019 2020 2021

Altlandsberg
(ZR1)

47.422 61.514 86.879 107.082 86.727

Grol3 Neuen-
dorf (Oder-
NeiRe-Rad-

weg)

13.612 19.749 29.766 35.828 36.175

23 DWIF-Tagesreisenmonitor 2020 fiir Brandenburg, 2021
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= Tendenziell sind alleAltersgruppen bei den Radreisenden und -ausfliglernin MOLunterwegs. Das Durchschnittsal-
ter steigt an (Quelle: TVSOS und ADFC). Der immer héhere Anteil an Pedelecs tragt sicherlich dazu bei, dass im Alter

vermehrt Rad gefahren wird.

= Big Data-Quellen der groRen Outdoor-Portale wie Komoot und Strava, bei denen Routen getrackt und navigiert wer-
den, konnen ebenso grobe Riickschlisse zur Nachfragesituation liefern. Der Blickin die Daten zeigt, dass v.a.die fir
Tagesausflligerelevanten und am QuellmarktBerlin ndheren Bereiche starker frequentiert sind. Das Portal Komoot
zeigt bspw. die am meisten genutzten Touren als smart-tour-Empfehlungen?* im Portal an, die zur Inspiration dienen
und von Nutzern haufig (nach)gefahren werden. Laut Komoot sind die meistfrequentierten Routen der Komoot-Nut-

zer in MOL drei Berlin-naheTouren, die auch die bekannte Markische Schweiz/ Buckow einbinden:

Strausberg— R1- Méarkische Schweiz — Buckow —Ihlow / Tour Brandenburg-Teilstlick— Strausberg (wird vom
TVSOS auch unter der Tour ,Kehlen und Schluchten” als ADFC-Tour vermarktet) oder als einfache Route hin &

rick

Bereich Mehrow — Honow - ZR1 — Altlandsberg - Eggersdorf (Teil der Gartennachbarn-Tour) als Rundtour von

der S-Bahn Petershagen oder mit Start in Berlin (Ahrensfelde /H ohenschénhausen)
Bei Rennradfahrern besonders beliebt: Ahrensfelde-Mehrow-ZR1-Altlandsberg -Buckow und retour
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:

» Fortfihrung und Ausbau Monitoringund Nutzung neuer Datenquellen um das Nutzungsverhalten der Radtouris-
ten noch besser zu kennen und Ableitungen fiir angepasste MaBnahmen vorzunehmen (Besucherlenkung, Pro-
dukte / Touren / Marketing etc.)

1.2.4 Marketing

Der Landkreis unterstiitzt den Tourismusverband Seenland Oder-Spree seitJahren hinsichtlich der Umsetzung des Mar-
ketings auch fiir das Thema Radfahren. In den letzten Jahren wurden durch den Verband in Abstimmung mit dem Kreis,
den Teilregionen und Kommunen zahlreiche Projekte und MaBnahmen erfolgreich fiir das Thema Rad umgesetzt. Dazu

gehorten u.a.:

= Herausarbeitungvon Zielegruppen-geeigneten Touren (Bsp. Entdeckertouren, Spataufsteher-Touren)
= Produktentwicklung und Weiterentwicklung von Leitprodukten, z.B. Markische Schldssertour

= Herausarbeitunggrenziiberschreitender Touren

= Herausgabe aktueller Radkarten und Broschiiren

= Zusammenarbeit mit Verlagen und der Presse, Bsp. Tagesspiegel

= Bindelung der digitalen Inhalte (iber die Website des Reisegebiets, (iber das Content-Netzwerk-Brandenburg, Aus-

spielungauflandesebene sowieauf Komoot
= Bewerbung auf Events, Messen
= Austausch mit Leistungstragern, etc.

Es liegen zu den meisten radtouristisch relevanten POl, Wegen und Touren Daten vor, die u.a. Gber den TVSOS gepflegt

und indas landesweite Content-Netzwerk und in die DAMAS-Datenbank eingespeist werden. Diese Daten kdnnen bspw.

24 smart Tours werden durch einen Algorithmus generiert. Sie basieren auf einer Kombinationaus beliebten Highlights mit vielen Kommentaren und
positiven Bewertungen und anonymisierten Daten von Hunderten von abgeschlossenen Touren, die von Komoot-Nutzern in der Umgebung
aufgezeichnet wurden.Zu beachten:diese Datensind nicht reprasentativ, konnen aber grundlegende Hinweise geben. Fiir Ende 2022 plant Komoot
eine Wege-genaue Auswertung
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fur die Kommunikation aufallen Ebenen des Tourismusmarketing (Land, Destination, Teilregionen / Kommunen) ge-
nutzt werden. Dies erfolgt teilweise schon. Es sollten sich aber noch mehr Kommunen und Teilregionenin MOL dieser

Moglichkeiten bedienen und die Daten auch fiir ihr eigenes Marketing und Informationspflege nutzen.
Auswirkungen und Anforderungen fiir den Radtourismus und das Radwegekonzept MOL:
» Fortfihrung und Ausbau Marketing mit Federfiihrung Gber TVSOS

» Verzahnung der Ebenen Land, Seenland-Oder-Spree und der Teilregionen / Gemeinden (Erlebnisrdaume)in MOL, u.a.

mit starkerer Nutzung der vorhandenen Daten

SEENLAND

MaBstab 1:100.000

ODER-SPREE

LANDKREISE ODER-SPREE UNI
MARKISCH-ODERLAND <

R
AN BB et

wwwrescace S5 NG ¥ At erehna:

komoot Entdecken Routenplaner Pioneers

Seenland Oder-Spree > Collections

Radtouren entlang des Wassers im Seenland Oder-Spree @

nn

~~

Collection von Seenland Oder-Spree

Abbildung 13: Beispielhafte Marketingmaterialien. Quelle: Tourismusverband Seenland Oder-Spree
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1.3 Zusammenfassung SWOT

Als Fazitder Ist-Analyse, Potenzialeinschatzung lassen sich zusammenfassend folgende Aussagen zu den wichtigsten

Starken-Schwachen und Chancen-Risiken (SWOT) zum Radtourismus und der Radwegesituation im Landkreis MOL tref-

fen:

Starken Schwiéchen

Grundsatzlich gut ausgebautes Radwegenetz mit
Uberregional und regional bedeutenden Routen
(R1, D12), Oder NeiRe unter den TOP 12 der be-
kanntesten Radwege in Deutschland

Basisqualitdt weitgehend gut und stimmig
Beschilderung bei Hauptrouten gut bis sehr gut

Radwege verlaufen zu einem bedeutenden Teil
auf separaten Radwegen oder auf verkehrsar-
men Nebenstralen.

Auf weitestgehend asphaltierten Radwegen wer-
den sehr abwechslungsreiche Naturrdaume und
Kulturlandschaft (Walder, Seen- und Flussland-
schaften, Naturparke, Kleinode und kleine Ort-
schaften, POI) durchfahren

Anbindung an OPNV (v.a. S5, teils RB26)

Der LK MOL istGrindungsmitglied der Arbeitsge-
meinschaft Fahrradfreundliche Kommunen (AGFK
Brandenburg)

Viele E-Bike-Ladestationen (passtzum Trend, Re-
levanz ggf. durch technischen Fortschrittabneh-
mend)

Destination: neues Markenkonzept mit klaren
Vorgaben des TVSOS

Marketing: gute Online-Tourdatenbank mit Emp-
fehlungen lber TVSOS & Prdasenzin nachfrage-
starkster Routing-App / Plattform Komoot

ADFC-Zertifizierung Radreiseregion fiir gesamtes
Seenland Oder-Spree (Qualitat)

Vereinbarungen zur Instandhaltung zwischen
Kreis und Kommunen

Umsetzung der im 2013er Konzept definierten MaR3-
nahmen noch nicht abgeschlossen

Teils Investitions- und Personal- / Management-Eng-
pdsse auf kommunaler Seite (z.B. kaum Monitoring und
Steuerung der Wege im Detail)

Abstimmung zwischen Kreis, Kommunen und Touristi-
kern noch nichtintensivgenug

Unterschiedlicher Stellenwert in den Kommunen fiir
Radtourismus

Teils verbesserungswiirdige Vernetzung mit Nachbar-
regionen (Bsp. Rund um Berlin), fehlende Abstimmung

Im Bereich Altlandsberg / Strausberg Richtung /
Gamengrund / Hohenland bis Bad Freienwaldekeine
Verbindung, dadurch teils Nutzungskonflikte auf 66-
Seen-Weg mit Wanderern

Oft auch straBenbegleitende Wege oder auf StraRen
(weniger attraktiv)

Thematische Premiumwege mit Mangeln in Erlebnis-
qualitdt (jeweiliges Leitthema nur bedingt erlebbar;
Format entspricht nichtimmer den Gastebedirfnissen)

Teils Wurzelschaden

SPNV: Uberlastung bei Fahrradmitnahme an Wochen-
enden

Gastronomie: teils ,Versorgungsliicken” inden Ostli-
chen und nérdlichen Bereichen von MOL entlang der
Radwege. Aber generelles Strukturproblem.

Uber landesweites DAMAS vorliegende Touren und
radtouristische Daten werden in Kommunen, Teilregio-
nen noch nicht ausreichend genutzt (z.B. fur Marke-
ting)

Kein abgestimmtes Erlebnisraumdesign (einheitliche
Infotafeln, Pausenstationen, Storytelling etc.) in Ge-
samtdestination Seenland Oder-Spree

Bruch bei Knotenpunktwegeweisung Ubergang LK Bar-
nim zu MOL (fiir Gdste nichtnachvollziehbar)
Bett+Bike etwas unterdurchschnittlich besetzt

Zu wenig Fahrrad-spezifische Infrastruktur: Rad-Ser-
vice-Stationen, Abstellanlagen,v.a.aber Verleih an
Bahnstationen!
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Chancen Risiken

Radtourismus strategischim Marketing und politisch
weiter zentrales und gefordertes Thema im Land Bran-

denburg

Gesellschaftliche Rahmenbedingungen befeuern Out-
door-Affinitat bei allen Altersgruppen, Corona und Kli-

maziele als Beschleuniger

Fahrradbegeisterung und Nutzung steigt weiter, Quell-
markt Berlin mit Interesse auch bei jungen Zielgruppen

(siehe strategischeZielgruppen Seenland Oder-Spree)

Quellmarkt Berlin, demnadchst mit Anbindung Rad-
schnellverbindungen: Erhéhung der Nachfrage zu er-

warten

Investitionen in Radtourismus auch als Beitragzur Er-
héhung der Lebensqualitat fir Bewohner, kannidenti-
tatsbildend wirken

Digitalisierung / Datenmanagement mit Chancen fiir
zielgruppengerechte Kommunikation unterschiedli-
cher Touren und Storytelling, aber auch Verkniipfung
von Daten im Rahmen Wegemanagement und Besu-

cherlenkung

E-Bike-Trend kannauch periphere Bereichein MOL

besser anbinden, neue Routenoptionen

Markenthema Seenland Oder-Spree lasstSpielraum
fir Inszenierung und weitere Qualitatsverbesserung

des Rad- und Naturerlebnisses
Zusatzliche Anbindung Polen iiber neue Europabriicke

Bislang weniggenutzte Tour ,,Rund um Berlin“ mit Po-

tenzial, aber hoher Optimierungsaufwand

Avisiertes Radwege-Monitoring mit Kernstiick digitale
Erfassung aller Radwege Brandenburgs gemeinsam
mit dem ADFC fir die Beurteilung der Qualitdtvon Rad-
wegen. Die Plattform soll demnachstsowohl fiir Rad-
wegekontrolleure als auch fir Endkunden zur Verfi-

gung stehen.

Teils glinstige Forderkulisse, v.a. Bund

Steigende Anspriiche bei verschiedenen Nutzer-
gruppen imRadtourismus verursachen Ausbau-/

und Optimierungsbedarf, ggf. hohe Kosten

Nutzungskonflikte durch mehr Nutzer, aber auch

Radfahrer abseits offizieller Wege

Hoher Wettbewerbsdruck unter den Regionen
rund um Berlin und bundesweit

Konzentration auf wenige ,Autobahnen”: mogli-
cher Unmut bei einzelnen Kommunen (,,Bedeu-

tungsverlust”)

Falls MOLals Vorreiter bei Reaktivierung ,,Rund
um Berlin“ und andere Kreisenichtnachziehen,
dannkeine Synergien / Potenzialausschépfung der
Berlin-nahen Route

SPNV-Uberlastung bei Radmitnahme erzeugt
Frust auf allen Seiten

Kosten und Unterhaltungsaufwand Knoten-

punktwegweisung
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2. Konzept und MalBnahmenempfehlungen

2.1 Ziele, Leitlinien und Entwicklungsplan

o Qualitat statt Quantitdt: Die Grundsatze und Zieleaus dem Konzept 2013 werden weiterverfolgt. Die Konzentra-
tion auf Hauptradwege bzw. -routen (vgl. Netzplan Kapitel 2.2) macht sowohl hinsichtlich eines gezielten Ressourcen-
einsatzes als auchintouristischer Perspektive Sinn. Die Strategie wird fortgesetzt. Damit wird an die mit den Teilregio-
nen abgestimmte touristische Markenkonzeption des Seenland Oder-Spree als Gibergeordnete Destinationseinheitflr
den Landkreis MOL angeknipft. Hier wird eine ,Best of Strategie” verfolgt, die Leitprodukte und bestimmte Inhaltein
der Kommunikation nach vorne stellt, die die Marke im Besonderen reprdsentieren. Das schafft Aufmerksamkeit und
nimmt das Gesamtangebot mit. Dafiir sind die Fortfihrung der Verbesserung der Netzqualitat, kleinere Liickenschlisse
und der Qualitatsausbauim Gesamten und an den Abschnitten mit Ausbau- bzw. Optimierungsbedarf (siehe nachfol-

gende Kapitel 2.2.und 2.3) notwendig.

o Marketing ausweiten: Inden aktuellen Leitlinien des Tourismusverbands Seenland Oder-Spree werden die definier-
ten Premiumrouten Oder-NeilRe-Radweg, Oderbruchbahn-Radweg, Méarkische Schldssertour und Rundtour Gartennach-
barnu.a. fir die Weiterentwicklung zu echten Leitprodukten und fiir die Ausarbeitung weiterer Tourenvorschlage fo-
kussiert.Sie stehen in der Angebotsentwicklung und Kommunikation imVordergrund und sind auch hinsichtlich der the-
matischen Inszenierung weiterzuentwickeln (sieheauch Stichwort Erlebnisraumdesignim Punkt 8). Der R1, dieHist.
Stadtkernroute und die Tour Brandenburg werden als liberregionale Achsen ebenso in dieVermarktung eingebunden
und sind Basis flir weitere Tourenempfehlungen. Die Regionalparkroute ,,Rund um Berlin“ wird als Potenzialradwander-
weg mit aufgenommen. So kann eine weitere radtouristische Attraktivierungdes Verflechtungsbereich zu Berlin mit
einer optimierten Anbindung vieler Attraktionen (POI) perspektivisch erreichtwerden. Auch die Gberregionalen Routen,
v.a. der Oder--NeiRe-Radweg bendtigen ein starkeres, destinationstbergreifendes Marketing. Von mehr Radwanderern
profitiertauch MOL. Die vorhandenen Maoglichkeiten der Ausspielungder Touren fiir die Bewerbung tber das landes-

weite DAMAS-System solltenin den Teilregionen bzw. Kommunen noch starker genutzt werden.

e Differenzierte Zielgruppenansprache: Mitdem radtouristischen Angebot in MOL werden sowohl die Bediirfnisse
von Freizeitradelnden mit Drang nach Natur und Neuentdeckungen als auch kulturinteressierte Aktivtouristen be-
dient. MOL hat mit Berlin einen riesigen Quellmarktvor der Tir, um Radausfliigler fiir unsere Region zu begeistern. Die
Radbegeisterung betrifft alle Altersgruppen und reichtauch bis injlngere Zielgruppen rein, die Mikroabenteuer vor den
Tiren der GroBstadt auch per Rad erfahren mochten. Aber auch Radausfliigler, dievom Wohn- oder Urlaubsortzuihrer
Genussradtour starten, oder fir Streckenradler auf mehrtégigen Touren halten MOL und das Seenland Oder-Spree ein
Angebot vor. Die Ansprachein der Kommunikationistje nach Zielgruppe hinein differenziert vorzunehmen. Die beste-
henden Zielgruppenprofile des Tourismusverbandes Seenland Oder-Spree fiir die Dachmarke kénnen dazu genutzt wer-
den und mit den imKonzept aufgefiihrten touristischen Radlerkategorien verschnitten werden. Der Landkreis mochte
mit der Verbesserung des touristischen Radwegeangebots ebenso einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualitat
fiir die Einwohner erzielen. Sie sind ebenso wichtige Zielgruppe, sowohl im Rahmen der Nacherholung und Freizeitge-
staltungals auchin Verschneidung mit dem Alltag (Schule, Pendler etc.). Nebenzielgruppen wie Rennrad- oder Gravel-
fahrer sind bedarfsorientiertimRahmen der bestehenden Anséatze des TVSOS an geeigneten Wegen mit Angeboten zu

bedienen.

o Liickenschliisse und Ausbaupotenziale fiir touristisches Radwegenetz gezielt angehen: Die radtouristische Potenzi-
alprifungricktneben dem Optimierungsbedarf der Regionalparkroute ,,Rund um Berlin“v.a. drei raumliche Korridore
in das Blickfeld, wo durch Liickenschliisse die Angebotsqualitatder Radregion MOL nochmals erhéht und dem Bediirfnis
der Nachfrage nach Rundkursen und Touroptionen weiter nachgekommen werden kann. Eine weitere Detailprifungin

Abstimmung mit den relevanten Gemeinden erscheintfiir diefolgenden Bereiche sinnvoll (sieheauch Karte Netzplan
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Ausbaupotenzial in Kapitel 2.2): Neuhardenberg (R1, Markische Schldssertour) - Richtung Wriezen (Tour Brandenburg);
Strausberg— Stienitzsee — Erkner; Strausberg / Altlandsberg— Gamengrund — Oberbarnim— Héhenland — Falkenberg /
Bad Freienwalde. Sowohl beziiglich dieser potenziellen Lickenschlissealsauch der Aufwertung der Route ,,Rund um
Berlin“sind Abstimmungen mit den Nachbarregionen und den relevanten Gemeinden zwingend notwendig. So sollten
regionaleArbeitsgruppen (mit Kommunen, Kreis(en), Touristinformationen etc.) gebildet werden, die die Optimierungs-
moglichkeiten gemeinsam herausarbeiten, die dannim vorliegenden Kreiskonzept nachtraglich mitaufgenommen wer-
den kénnen. Hier kann aufsich andernde Rahmenbedingungen nochmals reagiertwerden. Durch die Freigabeder Euro-
pabriicke Bienenwerder wird neben dem Ubergang inKiistrin-Kietz/ Kostrzyn eine weitere Méglichkeitgeschaffen, den
grenziiberschreitenden Radtourismus zu intensivieren und ggf. Routenfiihrungen anzupassen.

e Die insgesamtgute Qualitatbei der radtouristischen Wegweisung istin Teilbereichen zu verbessern (z.B. Rundtour
Gartennachbarn) und im Gesamten zu sichern. Auch die Besucherlenkung istaktiv zu steuern. Die touristischen Attrak-
tionen missen leichtaufzufinden sein, sowohl per Beschilderungals auch digital Gber strukturierte Daten. Es gilt, die
Einbeziehung lokaler Highlights noch starker zu forcieren, um auch die Wertschépfungaus dem Fahrradtourismus flr
die Gemeinden noch weiter zu erhéhen. Lokale Highlights und Sehenswirdigkeiten solltenin Abstimmung mit dem
TVSOS inder Wegeweisung der Uberregionalen Radrouten beriicksichtigt und vermarktet werden. Die Erreichbarkeit
lokaler Zieleistdurch Routenzubringer moglich, wenn diese den Qualitdtsstandards fiir touristische Radrouten entspre-
chen. Das Thema Knotenpunktwegweisung solltenochmals mitden in Kiirze erscheinenden Erfahrungen aus der Evalu-

ierung auf Landesebene gepriift werden und eine aktualisierte Abwagung hinsichtlich Kosten und Nutzen erfolgen.

Durch den Outdoor-Boom und die Anwendung von Nutzer-getrieben Inhalten Gber Social Media und Empfehlungen
beim Routing in Radbezogenen Apps und Plattformen (Komoot & co) istzunehmend die Nutzung von Wegen auch ab-
seits der offiziellen Radrouten festzustellen. Nicht nur durch eine optimale Wegweisung, auch durch die Ausweitung der
Kommunikationsstrategie mit geeigneten Tourenempfehlungen durch den TVSOS und die Touristinfos in den Teilregio-
nen kann ,praventiv eingegriffen” werden. Dabei istder Qualifizierung der Touristinformationen und Kommunen fiir
Datenpflege und -management und Wegefiihrung mehr Bedeutung beizumessen. Hier bedarf es eines starkeren Aus-

tauschs zwischen den jeweiligen Kommunen, Kreis und den Touristikern.

e Dies betrifft neben Datenpflege auch das Monitoring der Wege(qualitat), Absprachen hinsichtlich Sperrungen (Na-
turschutz, Krisen wie ASP etc.) inkl. Rlickmeldungen untereinander und das gesamte touristische Management fur den
Radtourismus.Es sollte liber eine destinationsweite zentrale Koordinierung fiir diese Belange nachgedacht werden und
mehr Ressourcenin Absprache mit den Landkreisen MOL und LOS, dem TVSOS und den TouristInformationen bzw.

Kommunen zur Verfiigung gestellt werden.

o Neben der Optimierung des touristischen Radwegenetzes soll auch weiter an der Verbesserung der ergdnzenden
Infrastruktur und radtouristischen Services gearbeitet werden. Sie sind ebenso wichtige Eckpfeilerim Rahmen der Ser-
vicekette und Teil des Gesamterlebnisses Radin MOL. Gastronomische Einrichtungen haben derzeit mit unterschiedli-
chen Herausforderungen zu kimpfen. Um einer weiteren Ausdiinnung des Angebots entgegenzuwirken, sollteversucht
werden, ander Verbesserung der Rahmenbedingungen zu arbeiten. Dies kann z.B. erfolgen, indem die Gastronomieals
Teil der Wirtschaftin den Entwicklungsstrategien der Kommunen verstarkt Gehor findet und auchinnovative Formate
(Doppelnutzungen mit Kulturorten, Dorfbegegnungsstatten, Heimatstuben, Einflihrung von Automaten etc.) im Sinne
der Wirtschaftsforderung unterstiitzt werden. Auch Verleihstationen stellen einen wichtigen Radservicedar,die anaus-
gesuchten Mobilitdatsknotenpunkten mit SPNV-Anschluss und touristischen Hotspots ein erganzendes Angebot darstel-
len kdnnen. Auch hier kann Giber Férderinstrumente und eine Verbesserung der Rahmenbedingungen versuchtwerden,
Akteure und Betreiber zu gewinnen. Aspekte wie saisonales Geschaftund die Einbindungin attraktive Rundtouren sind
zu beachten. Noch wichtiger ist die Mitwirkung des Kreises im VBB zu sehen, wie die Fahrradmitnahmeim SPNV weiter
verbessert und sichergestelltwerden kann. Immer mehr Menschen wollen den SPNV zur Fahrradmitnahmebei Radaus-

fligen nutzen. Die Ausstattung mit geeigneten Radabstellanlagen (z.B. Bligel anstattStander) sollte gepriift und nach
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Moglichkeitoptimiert werden (z.B. auch lGiber Checklisten fiir Gemeinden zur Optimierungradfreundlicher, ergdnzender

Infrastruktur).

eDie Basisqualitdat muss nichtnur an den einzelnen Radwegen, Routen und Orten stimmen, sondern istim Idealfall
destinationsweitaufeinander abgestimmt und erschlieRftsich dem radelnden Gast als stimmiges Gesamterlebnis.Dazu
zahlt, dass die Besonderheiten und Geschichte der Natur- und Kulturlandschaft ansprechend vermittelt und erlebbar
sind, die Marke Seenland Oder-Spree damitspilirbar und Nutzer und Gaste von einer besonderen Erlebnisqualitit und
Ambienteleistung Gberraschtwerden. Um das Raderlebnis in MOL und im Seenland genau dahingehend zu verbessern
und einen einheitlichen Erlebnisraum zu gestalten, sollte mittel- bis langfristig ein abgestimmtes Erlebnisraumdesign in
im Seenland Oder-Spree wirken. Dazu zdhlen ebenso Aspekte der Informationsvermittlung, Storytellingi.V.m. Besucher-
lenkung, attraktive Wegemoblierung, eine hohe Aufenthaltsqualitdtund das Umsetzen eines Wohlfiihimanagements an
den Stationen der Radwege, v.a. der Premiumrouten als radtouristische Leitprodukte. Eine starkere Einbindungvon in-

teressierten Unternehmen indieVerantwortung und Pflege der Radinfrastruktur istebensoanzuregen.

e Potenzial der Berlin-Ndhe nutzen: Die Nachfrageund der Nutzerdruck werden im Verflechtungsraum des Landkrei-
ses mit Berlininden nachstenJahren ansteigen, v.a. in der S5 Region. Der Bau der relevanten Radschnellverbindung Nr.
9 in Berlin bis andielandesgrenze bei Honow, aber auch die grundsatzlich avisierten drei Radschnellverbindungen
Brandenburg von Hoppegarten bzw. Neuenhagen in Richtung Berlin werden dazu mittel bis langfristigbeitragen. Hier
sind seitens des Kreises die Planungen mit den Ladndern und Gemeinden abzustimmen und zu priifen, ob auch diean-
grenzende Infrastruktur dem erhohtem Nutzungsdruck gewachsen ist(ZR1, Rundtour Gartennachbarn, Rund um Berlin
etc.) und ob weiterer Ausbaubedarfbesteht (ZR1, Rundtour Gartennachbarn, Rund um Berlin etc.). Auch istsicherzu-

stellen, dass dieMOL-relevanten POl und Orte in die Wegweisung aufBerliner Gebiet mit aufgenommen werden.

@ Mit den polnischen Partnern an gemeinsamen Angeboten arbeiten: Die Er6ffnung der Europabriicke liber die O-
der schafftganzlich neue Moglichkeiten fur Radausfllgler, Regioradler,aber v.a. auch fir Streckenradler bzw. Radwan-
derer, die gerne Radfernwege nutzen. Entlang der Achse Berlin - Tour Brandenburg bzw. Oderbruchbahnradweg ab
Woriezen — ergibt sich damitein neuer attraktiver, grenziiberschreitender Korridor mit Anbindung tiber mehrere polni-
sche Radfernwege und regionaleRouten. Dies istin der Vermarktung offensiv mitaufzunehmen und gemeinsame Ange-
bote zu erarbeiten. Dazu bieten sich das bereits gestartete Interreg-Projekt an, aber auch direkte Kooperationen. Eine

Verbesserung der Situation Fahre Glistebieser Loose kénnte ebenso das grenziiberschreitende Radangebot verbessern.

m Die Verschneidung von Freizeit- und Alltagsverkehr wird weiter zunehmen. Hieristnoch mehr Datenqualitdtgefragt
und eine gemeinsame Betrachtung im Rahmen eines weiteren Arbeitsschrittes fiir ein integriertes Radwegekonzept an-

zuregen.

2.2 Wegekonzept und Netzplan

In Anlehnung an das Konzept von 2013 und durch die aktualisierte Bewertung der Wege wurden jene Routen festgelegt,
die das hochste Angebots- und Entwicklungspotenzial haben. Ebenso sind Aspekte der Zielgruppenanforderungen (z.B.
Bedarf nach Rundtouren etc.) und die strategische Ausrichtung der Marke Seenland Oder-Spree mit den definierten Pre-
miumwegen (siehe 2.1) eingeflossen.Im Kern werden die bereits definierten Hauptrouten beibehalten. Der Theodor-

Fontane-Radweg wirdim Sinne von ,Qualitdtvor Quantitat” vorerst nicht weitergefihrt.

Die Angaben zu den Potenzialtrassen kniipfen an die Strategie der Verbesserung des Gesamtangebots an (Qualitatsopti-
mierung, Schliefungvon Liicken und Anbindung der touristisch relevanten POIs und Schaffungvon Rundtouren im ziel-
gruppengeeigneten Format). Es giltauch die Erlebbarkeit der Seenland Oder-Spree-Themen (siehe Markenkonzept) ent-
lang der Routen auszubauen, um den Gasten die ,,DNA” und das Typischeder Region zu zeigen und auch fiir die Bevol-
kerung attraktive und identitdtsstiftende Naherholungsangebote im Sinne einer guten Lebensqualitdtvorzuhalten. Das

kiinftige Wegenetz und seine Optimierung in der kreislichen Perspektive:

m Touristisches Radwegekonzept fiir den Landkreis Markisch-Oderland



Radfernwege

Weitere Hauptrouten und

Ergdnzungsrouten

Potenzialtrassen und

Oder-Neifle Radweg
(Radfernweg, Premiumweg
Markenkonzept Seenland
Oder-Spree)

- v.a. Verbesserung koor-
diniertes Marketing, ein-
zelne Qualitatsverbesse-
rungen Infrastruktur, Gast-
ronomisches Angebot, In-
formationsvermittlung;
weitere Nutzung fiir Tou-
renangebote

Premiumwege

Midrkische Schléssertour
(Premiumweg Markenkon-
zept Seenland Oder-Spree)

-> v.a. Optimierung Erleb-
nisqualitdtund Inszenie-
rung inkl. Entwicklungzu
echtem Leitprodukt, teils
Routenflihrung und Weg-
weisung, weitere Nutzung
flir Tourenangebote, Pri-
fung Anschluss Altranft/
Bad Freienwalde

Regionalparkroute
,Rund um Berlin“,

- v.a. Optimierung
Wegequalitatund
Wegweisung,
regionsibergrei-
fende Koordinierung
zum Ausbau, fol-
gend spéater Touren-
entwicklung

Ausbaupotenzial

Neuhardenberg (Anschluss R1,
Markische Schléssertour) - Rich-
tung Wriezen (Anschluss Tour
Brandenburg)

-> Prifung Lickenschluss /Rad-
wegneubau, spater Tourenent-
wicklung

Europaradweg R1 / Euro-
velo 2 / D3-Route / ZR1
(Radfernweg)

- einzelne Optimierungen
Infrastruktur und Wege-
qualitat, weitere Nutzung
fiir Tourenangebote; ggf.
Aufwertung Zubringer ZR1
i.vV.m. Anschluss Rad-
schnellwegNr. 9 Berlin (Ab-
stimmung mit Planungen)

Oderbruchbahn-Radweg
(Premiumweg Markenkon-
zept Seenland Oder-Spree)

-> einzelne Optimierungen
Infrastruktur, Ausbau Er-
lebnisqualitdtund zu Leit-
produkt, weitere Nutzung
fiir Tourenangebote, auch
Anschluss nach Polen Giber
Europabriicke

Strausberg / Altlandsberg — Ga-
mengrund —Oberbarnim — HG-
henland — Falkenberg / Bad Frei-
enwalde

- Prifung Lickenschluss /Rad-
wegneubau, spater Tourenent-
wicklung

Tour Brandenburg
(Radfernweg)

- Weitere Qualitatssiche-
rung und Ausbau gemaf
den bestehenden Planun-
gen, weitere Nutzung fir
Tourenangebote

Rundtour Gartennachbarn
(Premiumweg Markenkon-
zept Seenland Oder-Spree)

- einzelne Optimierungen
Infrastruktur und Wegwei-
sung, Weiterentwicklung zu
einem echten Leitprodukt;
weitere Nutzung fiir Tou-
renangebote

Strausberg - Stienitzsee — Erk-
ner, betrifft Teilabschnitte
,Rund um Berlin“ bzw. ,Rund-
tour Gartennachbarn”

- Ausbau/ Optimierungin Ab-
hangigweiterer Detailprifung
und Konzepterarbeitung

Radrouten Historische
Stadtkerne

- Prifung Lickenschluss /
Radwegneubau, spater
Tourenentwicklung

Potenzialtrasse Anschluss Rad-
schnellweg Berlin Nr. 9 (An-
schluss Hénow / ZR1, braunin
Karte) und Radschnellwege
Brandenburg (blauinKarte)

- Potenzialprifungdes avisier-
ten Radwegeneubaus durch
Land fir radtouristische Per-
spektive MOL / Seenland Oder-
Spree, spater Tourenentwick-
lung
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Abbildung 14: Netzplan touristische Radwanderwege im Landkreis Mdrkisch-Oderland (im Anhang in Abb. 25 nochmals gréf3er darge-
stellt)
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2.3 Ausbaubedarf und MaBRnahmenplanung
Ausbaubedarf und Prioritatenliste

Inder folgenden Tabelle istder Ausbaubedarf fiir dietouristischen Radwanderwege in MOL an den im Konzept erfass-
ten Radfernwegen nach Prioritdtaufgefiihrt. Es wurden 42 Vorhaben definiert. Die im Austausch zwischen Kreis und
Gemeinden angemeldeten Bedarfe und Empfehlungen sind hierbei beriicksichtigt. Die Ausbaubedarfe fiir die Ergan-
zungsroute ,,Rund um Berlin“ und die aufgefiihrten Potenzialtrassen, insh. der Verbindungen zu den Radschnellwe-
gen in Berlin sind hierbei noch nicht im Detail aufgefiihrt. Sie bediirfen noch einer genauere n Priifung, Abstimmung
und Machbarkeitsuntersuchung. Wenn die Ergebnisse dieser Untersuchungen vorliegen, wird die nachfolgend aufge-
fiihrte Liste ergdnzt. Es ist davon auszugehen, dass gerade die Abschnitte im berlinnahen Bereich eine hohe Priorisie-

rung erhalten.

Folgende Bewertungskriterien sind fir die Festlegung der Handlungsbedarfsstufen eingeflossen:

Kriterium 1 Kriterium 2 Kriterium 3
Bestandsqualitat Verkehrssicherheit Grad der Verkehrsbelegung

bei StraRennutzung

Wichtung 50% 25% 25%
Punkte- Beriicksichtigung der Lage des Beriicksichtigung der Lage des = innerorts:0 Punkte
vergabe Radweges nach: Radweges nach: * (grundsitzlich) Ge-
= Vorhanden: 0 Punkte = Innerorts: 1 Punkt meinde- und Kreisstra-
Ren: 1 Punkt
= Lickenschluss:5 Punkte = AuRerorts: 2 Punkte

L L = (grundsatzlich)Land-
= BerlicksichtigungSchadens- | Berlicksichtigungder aktuellen
. und BundesstrafRen:
klasse:1-4 Punkte Radwegefiihrung:
2 Punkte

= aufder Strale: 4 Punkte

= andieStraRe angebaut: 3
Punkte

= von der StraRe abgesetzt: 2
Punkte

= freie Strecke: 1 Punkt
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Verwaltungs- Baulast- Strecken- Di- Rad- 8 Hinweise / Bemerkungen
- T
GE' gemein- trager bezeichnung men- | wander- g %3} o ﬁ
£ schaft sion weg |32 |35
= 2S5 8=
s [m] E‘ o) = Q
g SR
(¢
o0Q
1 | Amt Lebus Stadt "Gunter-Eich- 1.265 | ON 1 X beantragt, aber Fordersatz
StraRRe" - Oder- gesunken, Gemeindezieht
deich Zusage zum Ausbau zuriick
2 Amt Lebus Stadt "Unterkrug" bis 1.000 | ON 1 X beantragt, aber Fordersatz
"Kirschallee" gesunken, Gemeinde zieht
Zusage zum Ausbau zuriick
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Verwaltungs- Baulast- Strecken- Di- Rad- 8 Hinweise / Bemerkungen
E gemein- trager bezeichnung men- | wander- g ‘:‘,:I’: o g
£ schaft sion weg g, . 3 ®
w
3 Stadt Miin- Stadt Dahmsdorf 315 OBB 1 X
cheberg "Dahmsdorfer
StraRe" (Bahn bis
Abzw.Miin-
chehofer StralRe)
4 | Amt Seelow Gemeinde FalkenhagenzurB | 1.250 | MST 1 X Nutzungskonflikt, skeptische
Land 5 Position der Gemeinde
5 Amt Seelow Gemeinde B5 - AltMadlitz 405 MST 1 X fir den nachsten Antragvor-
Land (Gemarkung) merken, skeptische Position
der Gemeinde
6 StadtWrie- Stadt B 167 - BU Frank- 1.000 | HST, TB 1 Stadt Wriezen favorisiert Ab-
zen furter StralRe markierung auf der StralRe,
weil Platz fiir separatem Weg
fehlt
7 | Amt Seelow Gemeinde Wulkow bei Treb- | 470 MST, R 1 Forderungbeantragtaberab-
Land nitz "HauptstraRe" 1 gelehntwegen Mehrfachnut-
zung, jetzt in "Regionale" be-
riicksichtigt
8 Amt Golzow | Gemeinde Golzow-Bahnhof- | 1.000 | OBB 1 X Bodenordnungsverfahren ab-
stralle geschlossen, Forderantrag
wurde gestellt
9 Gemeinde Gemeinde Letschin - (So- 570 OBB 1 zu hohe Kosten wegen Mehr-
Letschin phienthal Oder- fachnutzung
strafBe- Richtung
Sydowswiese)
10 | StadtMiin- Stadt Stadt Miincheberg | 3.210 | MST 1 X ErschlieBung neuen Schul-
cheberg "Berghof-Bahn- standort
hofstralRe" Rich-
tung Obersdorf
11 | StadtMiin- Stadt Miincheberg 1.200 | MST 1 StraReselbstistLandes-
cheberg "Bergmanstralle" - strale, fir 2. Antrag vormer-
Richtung Berghof ken
12 | Amt Barnim- [ Gemeinde Kunersdorf"Wald- | 155 HST, TB 1
Oderbruch weg"
13 | StadtMin- Stadt Trebnitz "Bahnhof- | 500 MST, R 1
cheberg straRe", innerorts 1
14 | Gemeinde Gemeinde Sydowswiese 540 OBB, 1 X Deichradweg
Letschin "Deichweg" ON, R1-
ZR1
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Verwaltungs- Baulast- Strecken- Di- Rad- 8 Hinweise / Bemerkungen
E gemein- trager bezeichnung men- | wander- g %3} o g
£ schaft sion weg ?::,, . 3 ®
w
15 | Gemeinde Gemeinde Zechin "Kienitzer 1.250 | OBB 1 Mehrfachnutzung
Zechin StraBe", aullerorts
Zechin - Teilstecke
Richtung Sohient-
hal
16 | Gemeinde Gemeinde Neubarnim 820 OBB 1 Mehrfachnutzung, aus Sicht
Letschin "Loose" Richtung der Gemeinde geringere Prio-
Ortwiger Loose ritat
17 | Amt Seelow Gemeinde Lietzen "Falkenha- | 200 OBSB, 1 Mehrfachnutzung
Land gener Weg", au- MST
Rerorts
18 | Amt Golzow | Gemeinde Verlegung RW vom | 400 ONRW, |1 X Radwegwird an die Oder ver-
Tunnel in Kiistrin- R1/ZR1 legt
Kietz
19 | Amt Seelow (Gemeinde) | Wulkow - Trebnitz | 2.500 | R1 1 X z.Z. imPlanfeststellungsver-
Land fahren
20 | Amt Seelow (Gemeinde) [ Neuhardenberg - 10.00 | R1,HST, | 1 X Baulastbeim Bund, Planfest-
Land Altfriedland - 0 TB (Ver- stellunglauft fir den Ab-
Kunersdorf bin- schnitt Neuhardenberg - Alt-
dungs- friedland
weg)
21 | Petershagen | Gemeinde Botzseestr. Ab- 458 ZR1 1 flir 2024 im kommunalen
/ Eggersdorf schnittStrausber- StraRenausbauprogramm ge-
ger Str.-Landhaus- plant
str.
22 | Amt Golzow | Gemeinde AltTuchebandau- | 825 OBB 1 X Weiterflihrung des Abschnit-
Rerorts -B1 tes Golzow - BahnhofstraRe
23 | Amt Barnim- | Gemeinde Kunersdorf "Neu- 210 HST, TB 1 Mehrfachnutzung
Oderbruch dorf" (OEaus Ri.
B167)
24 | Amt Barnim- | Gemeinde Pradikow "Dorf- 240 HST,TB |1 Mehrfachnutzung
Oderbruch stralRe"-B168
25 | Amt Seelow Gemeinde Sachsendorf 710 OBB 1 Mehrfachnutzung
Land "StraRedes Frie-
dens"
26 | Amt Barnim- | Gemeinde Méadewitz-Oder- | 9.680 | OBB 1 X Radwegvorhanden, starke
Oderbruch deich (Europabri- Risse, Oderdeich Europabri-
cke) cke
27 | Amt Golzow | (Gemeinde) | Deichweg"Oder" 16.94 | ON 2 X mehrere Abschnitteauf dem
Km 14,70-51,97 0 Deichradweg
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Verwaltungs- Baulast- Strecken- Di- Rad- 8 Hinweise / Bemerkungen
E gemein- trager bezeichnung men- | wander- g %3} o g
£ schaft sion weg ?::,, . 3 ®
P4
28 | Amt Barnim- | (Gemeinde) | Deichweg"Oder" 10.20 | ON 2 X mehrere Abschnitteauf dem
Oderbruch Km 51,97 -68,88 0 Deichradweg
29 | Amt Lebus (Gemeinde) | Deichweg"Oder" 6.700 | ON 2 X mehrere Abschnitteauf dem
Km0,00-9,27 Deichradweg
30 | Amt Seelow Gemeinde Falkenhagen, 490 OBB 2 StraRennutzung aus Sichtder
Land Ernst-Thdalmann- Gemeinde zumutbar
StraRe
31 | Amt Seelow Gemeinde Falkenhagen, Au- 1.160 | OBB, 2 StraRennutzungaus Sichtder
Land gust-Bebel-Stralle MST Gemeinde zumutbar
32 | StadtMin- Stadt Obersdorf-Min- | 2.185 | R1-ZR1 2 X Sanierung notig
cheberg chehofe, aullerorts
33 | StadtBad Stadt "Alte Schleuse" - 2.400 | ON, 2 X Mehrfachnutzung, separater
Freienwalde GemarkungBar- HST, TB RW wegen Schutzstatus un-
nim wahrscheinlich
34 | StadtBad (Stadt) Deichweg "Oder" 2.520 | ON, 2 X Deichradweg
Freienwalde Km 70,93 -73,45 HST, TB
35 | Amt Golzow | Gemeinde | Zechiner Loose 1.560 | OBB 2 Mehrfachnutzung
(Sophienthaler
StraRe) - Gemar-
kung Letschin
36 | Amt Barnim- | (Gemeinde) | Kerstenbruch- 1.355 | OBB 2 X
Oderbruch Heinrichsdorf, au-
Rerorts (Schlaf-
deich)
37 | Amt Golzow | Gemeinde Alt-Tucheband,in- | 1.465 | OBB 2 Voraussetzung, dass der Ab-
nerorts schnittAlt Tucheband-B1 ge-
bautwird
38 | Amt Barnim- | (Gemeinde) | "Neukietz", auBer- | 1.730 | OBB 2 X Schlafdeich Alte Oder
Oderbruch orts - Gemarkung (Alter-
Wriezen (Alterna- nativ)
tivvariante Rad-
weg OBB)
39 | StadtBad Gemeinde Altglietzen,auBer- | 1.380 | TB, HST | 3
Freienwalde orts
40 | StadtBad Stadt Bad Freienwalde 1.180 | TB 3
Freienwalde "Alttornower Aus-
bau"-B 158 (Aldi)

m Touristisches Radwegekonzept fiir den Landkreis Markisch-Oderland




Verwaltungs- Baulast- Strecken- Di- Rad- 8 Hinweise / Bemerkungen
E gemein- trager bezeichnung men- | wander- g ‘:‘,:I’: o g
£ schaft sion weg g, . 3 ®
w
41 | Amt Marki- Gemeinde Liebenhof-"Garzi- | 1.025 | R1 3 X Naturpark, separater Radweg
scheSchweiz ner StraRe" notig,z.Z. an Stralleange-
pflasterter Radweg Erneue-
rung
42 | StadtStraus- | Stadt StadtStrausberg 735 HST,TB | 3
berg "BadstraRe"

Kostenschatzung und zeitliche Umsetzung

Eine detaillierte Kostenangabezu dem aufgefiihrten Ausbaubedarfkann nichtgetatigt werden. Allerdings kann folgende

Annahme eine grobe Orientierung geben. Die Zahlistals Durchschnittswertauf Basis einer Planungfiir den Bau eines

Radweges (Stand 12/2021) zu verstehen:

= Essind mitKosten in Hohe von ca.450.000 € Brutto je 1 Kilometer Radwegebau (inklusive Baunebenkosten) zu rech-

nen.

Landkreis strebt an, mit einem kontinuierlichen Haushaltseinsatz die Finanzierungzu erleichtern. In Abhdngig der Finan-

zierung sollen dieaufgefiihrten MaBnahmen mittelfristig umgesetzt werden.

Umsetzung und Aufgabenwahrnehmung

Es gelten weiterhin die in Kapitel 1.1.1 aufgefiihrten, grundlegenden Zustandigkeiten fiir die Weiterentwicklung des

Radtourismus in MOL. Auch ander bewdhrten zentralen Pflege der Radwege haltder Landkreis weiterhin fest.

Allerdings solltedariber hinaus eine umfassendere Koordinierung des Radtourismus im Seenland Oder-Spree ange-
strebt werden. Dies geht deutlich Giber den Ausbau und die Pflege hinaus und biindelt weitere notwendige Aufgaben
wie Monitoring, Management und Steuerung, Koordinierung und Abstimmungen, Produkt- und Tourenentwicklung,
Marketingplanungen und -umsetzung etc. Vor allemgeht es um das abgestimmte und destinationsweite Vorgehen im
Seenland Oder-Spree, indem die beiden Landkreiseder TVSOS, die Teilregionen bzw. Erlebnisraume, Gemeinden und
Touristinfos sowie Nachbarregionen beteiligt werden. Hierflir sind an zentraler Stelle mehr Ressourcen notwendig, da

die genannten Organisationen diese Aufgaben derzeit mit den vorhandenen Ressourcen nur bedingt | eisten kdnnen.
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3. Fazit und Ausblick

Mit der Fortschreibungdes touristischen Radwegekonzeptes fiir den Landkreis Markisch-Oderland liegen nun die we-

sentlichen Leitplanken fir die Weiterentwicklung des Radtourismus fir die ndchsten Jahre vor.

Sowohl! der Entwicklungs-als auch Netzplan fassen zusammen, was zur Optimierung des Radwegenetzes sowiezur all-
gemeinen Verbesserung der Qualitdtim Radtourismus in MOLzu tun ist. Es wurden Ziele, Leitlinien und Ausbaubedarfe
definiert, indenen der Kreis, der Tourismusverband Seenland Oder-Spree, die Kommunen, Touristiker, Leistungserbrin-

ger und weitere Partner nun aktivwerden missen.

Die MaBnahmen reichen dabei von konkreten Verbesserungen auf den Haupt- und Ergdnzungsrouten auf bestimmten
Routenabschnitten zur Herstellung der Basisqualitat (Oberflachen, Routenfihrung, Wegweisung etc.), Giber den Ausbau
der Erlebbarkeitauf den Routen im gesamten Seenland Oder-Spree bis hin zur angedachten Erweiterung des Netzes
hinsichtlich der SchlieBungvon Liicken und behutsamen ErschlieBung weiterer Raume, POl und Touren mit Potenzial.
Insgesamtwird dieStrategie aus dem Konzept 2013 fortgesetzt: Qualitdtvor Quantitat,aber es erfolgt auch eine Anpas-
sung an erhohte Nutzungszahlen und neue Zielgruppenanforderungen. Auch das Marketing sollteintensiviert werden
und die aufgefiihrten Premiumrouten zu echten Leitprodukten weiterentwickelt und marktgerechte Touren angeboten

werden. Hier giltes, den eingeschlagen Weg in der Gesamtdestination Seenland Oder-Spree fortzufiihren.

Mit entsprechenden Foérderbudgets méchte der Landkreis das Konzept gemeinsam mit den Gemeinden und Partnern
umsetzen und die Profilierungvon MOL als Radregion weiter vorantreiben. Hierfiir istdie Bereitschafterforderlich, dass
Konzept gemeinsam mit allen Akteuren umzusetzen, Ressourcen zur Verfligung zu stellen und die MaBnahmen auch zu
finanzieren. Am Ende profitieren davon nichtnur Wertschépfung bringende Gaste, sondern auch die heimische Bevolke-
rung, indem der Radtourismus einen wichtigen und auch identitdtsstiftenden Baustein fiir die Naherholung und Lebens-

qualitatinder Region darstellt.
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4. Anhang

4.1 Steckbriefe Routen und Wege

Europaradweg R1

Webseite: EuroparadwegR1 (seenland-oderspree.de)

Komoot: EuroparadwegR1 von Erkner bis Kiistrin | Fahrradtour | Komoot

Name der Route: Europaradweg R1

Lange: 270 km Wittenberg bis Kistrin (104 km Erkner bis Kiistrin)
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Highlights in Seenland Oder-Spree:

Erkner: Gerhart-Hauptmann-Museum, Genezareth-Kirche

Garzau: Feldsteinpyramide

Waldsieversdorf: John Heartfield Haus

Buckow: Kneipp-Kurort, Brecht-Weigel-Haus, Schlosspark

Trebnitz: Gutsanlage Schloss Trebnitz, Gustav-Seitz-Museum

Neuhardenberg: Schloss mit Schlosspark, Schinkel-Kirche

Letschin: Heimatstube, Schinkelturm

Kostrzy/Kustrin: ehemalige Festung mit Festungsmuseum

Ab Rehfelde Abzweig Giber Strausberg und Altlandsberg nach Marzahn-Hellersdorf (damit Anbindung
Altstadt Altlandsberg und Garten der Welt), ausgewiesen als ZR1

O O O 0O 0 O O O O

SPNV-Anbindung an den Bahnhéfen Erkner, Rehfelde, Strausberg, Obersdorf, Trebnitz, Letschin, Kistrin-Kietzund
U-Honow
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https://www.seenland-oderspree.de/tour/europaradweg-r1
https://www.komoot.de/tour/305053605

Oder-NeilRe-Radweg

Webseite: Oder-NeiRe-Radweg (seenland-oderspree.de)

Komoot: Oder-NeiRe-Radweg - Radfahren im Seenland Oder-Spree | Fahrradtour | Komoot

Name der Route: Oder-NeiRe-Radweg

Lange: 577 km Gesamtstrecke (154 km Hohensaaten bis Guben)
+ Rostock
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Highlights:

o Neuzelle: Stiftskirche der Zisterziensermonche, evangelische Kirche, Museum ,,Himmlisches Thea-
ter”, Barockgarten

o Eisenhittenstadt: Museum Dokumentationszentrum Alltagskultur der DDR, Friedrich-Wolf-Theater,
Stadtisches Museum

o Frankfurt(Oder): Kleist-Museum, St. Marien-Kirche, Konzerthalle

o GroR Neuendorf: Kulturhafen

o Bienenwerder: Europabriicke nach Polen (Er6ffnung 2022)

SPNV-Anbindungin MOL:

o Bahnhof Kistrin-Kietz
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https://www.seenland-oderspree.de/tour/oder-neisse-radweg
https://www.komoot.de/tour/306841640

Tour Brandenburg

Webseite: Tour Brandenburg (seenland-oderspree.de)

Komoot:

Tour Brandenburg - Radfahrenim Seenland Oder-Spree | Fahrradtour | Komoot

Name der Route: Tour Brandenburg

Lange:

el

EDERSACHSEN

1.111 km Gesamtstrecke (225 km Niederfinow bis Peitzim Seenland Oder-Spree)

BRANDENBURG

*Berlin

Hannover Potsdam

Magdeburg

SACHSEN-
ANHALT

Gottingen

Leipzig

Highlights:

0O O O O 0O o0 O ©O

Niederfinow: Schiffshebewerk
Oderberg: Binnenschifffahrtsmuseum

Poznari

WOJEWODZTWO
LUBUSKIE

Zielona Géra

© MapTiler © OpenStreetMap contributors

Bad Freienwalde: Konzerthalle St. Georg, Oderlandmuseum, Kirche St. Nikolai

Reichenow: Schloss und Park

Strausberg: St. Marienkirche, Museum, Personenseilfdhre, Flugplatzmuseum

Flrstenwalde: Dom St. Marien, Brauereimuseum, Stadtpark

Beeskow: historische Altstadt mit Stadtmauer, Burg, St. Marien Kirche

Friedland: Strele-Burg, Kirche

SPNV-Anbindung:

O O O O O O

Bahnhof Bad Freienwalde
Bahnhof Wriezen
Bahnhof Strausberg-Nord
Bahnhof Strausberg
Bahnhof Rehfelde
Bahnhof Fiirstenwalde
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https://www.seenland-oderspree.de/tour/tour-brandenburg
https://www.komoot.de/tour/306844206
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Oderbruchbahnradweg

Webseite: Oderbruchbahn-Radweg (seenland-oderspree.de)

Komoot: Oderbruchbahnradwegvon Fiirstenwalde nach Wriezen | Fahrradtour | Komoot

Name der Route: Oderbruchbahn-Radweg

Lange: 110km
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Highlights:
o Flrstenwalde: Dom St. Marien, Brauereimuseum, Stadtpark
o Steinhofel:Schloss
o Seelow:Gedenkstitte Seelower Hohen, Stadtkirche
o Friedersdorf: Kunstspeicher
o Golzow: Filmmuseum
o GroR Neuendorf: Kulturhafen
o Wriezen:St. Marien Kirche
o Ab Hasenfelde Abzweig nach Miincheberg (Stadtpfarrkirche St. Marien), Waldsieversdorf(Wohnmo-

bil und Campingplatz) und Buckow (Schermiitzelsee, Brecht-Weigel-Haus)
SPNV-Anbindung:

Bahnhof Wriezen
Bahnhof Golzow
Bahnhof Miincheberg
Bahnhof Fiirstenwalde

0O O O O
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https://www.seenland-oderspree.de/tour/oderbruchbahn-radweg
https://www.komoot.de/tour/308971342

Rundtour Gartennachbarn

Webseite: Rundtour Gartennachbarn - Entdeckertour (seenland-oderspree.de)

Komoot: Rundtour Gartennachbarn | Fahrradtour | Komoot

Name der Route: Rundtour Gartennachbarn

Lange: 64 km
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Highlights:

Hoppegarten: Lenné Park, Rennbahn, Schloss

Ridersdorf: Museumspark

Strausberg: St. Marienkirche, Museum, Personenseilfdhre, Flugplatzmuseum
Eggersdorf: Strandbad

Altlandsberg: Schlossgut mit Brauerei, historische Altstadt
Marzahn-Hellersdorf: Garten der Welt

O O O O O O

SPNV-Anbindung

U-Bahnhof Honow
Bahnhof Strausberg

S Fredersdorf-Nord
S-Neuenhagen beiBerlin
S-Hoppegarten
S-Birkenstein

O O O O O O
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https://www.seenland-oderspree.de/tour/rundtour-gartennachbarn-entdeckertour
https://www.komoot.de/tour/304635974

Markische Schldssertour

Webseite:

Komoot:

Markische Schléssertour (seenland-oderspree.de)

Markische Schléssertour | Fahrradtour | Komoot

Name der Route: Markische Schldssertour

Lange: 182 km
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Highlights:
o Steinhofel: Schloss mit englischer Parkanlage
o Mincheberg: St. Marien Kirche mit Schinkelturm, Stadtmauer
o Trebnitz: Gutsanlage Schloss Trebnitz, Gustav-Seitz-Museum
o Neuhardenberg: Schloss mit Schlosspark, Schinkel-Kirche
o Seelow:GedenkstatteSeelowerHohen
o Diedersdorf:Schlosspark
o AltMadlitz: Gutshaus, Park mitklassizistischem Tempel
o Beeskow: historische Altstadt mit Stadtmauer, Burg, St. Marien Kirche
o Kossenblatt: Barockschloss, Gartenanlage

SPNV-Anbindung:

0O O O O

Bahnhof Seelow-Gusow
Bahnhof Seelow
Bahnhof Obersdorf
Bahnhof Trebnitz
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https://www.seenland-oderspree.de/tour/maerkische-schloessertour
https://www.komoot.de/tour/304915620

Rund um Berlin

Webseite:
Radring Rund um Berlin, Dahme-Seenland, Tour durch mehrere Regionen (reiseland-brandenburg.de)

Komoot: Radring Rund um Berlin | Fahrradtour | Komoot

Name der Route: Radring Rund um Berlin

Lange:

320 km insgesamt (Altlandsberg— Erkner bei uns ca.32 Kilometer)
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Highlights im Reisegebiet Seenland Oder-Spree:

O O O O O

Altlandsberg: Schlossgut mit Brauerei, historische Altstadt

Strausberg: St. Marienkirche, Museum, Personenseilfdhre, Flugplatzmuseum

Ridersdorf: Museumspark

Woltersdorf: Schleuse, historische StraRenbahn, Aussichtsturm, Heimatmuseum Alte Schule
Erkner: Gerhart-Hauptmann-Museum, Genezareth-Kirche

SPNV-Anbindungin MOL

O

Bahnhof Strausberg
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https://www.reiseland-brandenburg.de/poi/ruppiner-seenland/radtouren/radring-rund-um-berlin/?no_cache=1
https://www.komoot.de/tour/333830015#previewMap

Historische Stadtkernroute

Flyer: 20220419 netzw fly TourBBHistStadtk web (ag-historische-stadtkerne.de)

Abschnitte: Radrouten Historische Stadtkerne - Arbeitsgemeinschaft Stadte mit historischen Stadtkernen
des Landes Brandenburg (ag-historische-stadtkerne.de)

Name der Route: Historische Stadtkerne
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Auf 1.111 Kilometern fihrt die Tour Brandenburg
rund um Berlin durch das ganze Land Brandenburg.
tour-brandenburg.de
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Mieskowice
© (Barwalde)

Radrouten Historische Stadtkerne
im Land Brandenburg

‘Wenn Sie die 31 Stadte mit historischen Stadtkernen
kennenlemen mochten, haben Sie die Wahl zwi-
schen sechs Routen, die die Tour Brandenburg re-
gelmiRig kreuzen.
reiseland-brandenburg.de/stadtkerne

Route 1: AEII—
Kronprinzen, Kurfiirsten und Kurbader
Hennigsdorf — Neuenhagen (355 km)
Von Neuruppin ins Oderland

Route 2: 'IE

Fontanes Zauberschloss und der Traum vom Fliegen
Rundtour ab/an Nauen (316 km)
Von Rheinsberg bis Ribbeck

Route 3: '"@E_

ge,
Rundtour ab/an Neuruppin (291 km)
Unterwegs in der Prignitz

Route 4: 'ﬂ@lﬂ

Bischofe, Burgen, Badeseen
Rundtour ab/an Potsdam (300 km)
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Insgesamt Route mit sechs verschiedene Teilstrecken
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https://ag-historische-stadtkerne.de/wp-content/uploads/2019/12/flyer_radrouten_historische_stadtkerne_web.pdf
https://ag-historische-stadtkerne.de/tourismus/radrouten-historische-stadtkerne/
https://ag-historische-stadtkerne.de/tourismus/radrouten-historische-stadtkerne/

Teilstrecke 1: Hennigsdorf— Neuenhagen (355 km)

Thema: Kronprinzen, Kurfirsten und Kurbader

Verlauf: Hennigsdorf, Kremmen, Neuruppin, Rheinsberg, Gransee, Templin, Angermiinde, Bad Freienwalde, Altla nds-
berg, Berlin

Radrouten Historische Stadtkerne - Route 1, Uckermark, Tour durch mehrere Regionen (reiseland-branden-

burg.de)

Highlights:

o Altlandsberg: Schlossgut mit Brauerei, historische Altstadt
o Strausberg: St. Marienkirche, Museum, Personenseilfdhre, Flugplatzmuseum
o Bad Freienwalde: Konzerthalle St. Georg, Oderlandmuseum, Kirche St. Nikolai

SPNV-Anbindungin MOL

S-Neuenhagen beiBerlin
Bahnhof Strausberg
Bahnhof Rehfelde
Bahnhof Wriezen
Bahnhof Bad Freienwalde

O O O O O
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https://www.reiseland-brandenburg.de/poi/ruppiner-seenland/radtouren/radrouten-historische-stadtkerne-route-1/?no_cache=1
https://www.reiseland-brandenburg.de/poi/ruppiner-seenland/radtouren/radrouten-historische-stadtkerne-route-1/?no_cache=1

4.2 Erganzende Abbildungen und Tabellen

JLIL seentano
AN

ODER-SPRI

Zwei Produktmarken zahlen auf die Marke ein

o »Wasserreich Seenland Oder-Spree”

= Neues entdecken in der wasserreichsten
Region Deutschlands;

= urspriingliche Natur, kulturelle
Uberraschungen;

= (iberall sind Flisse und nattrliche Seen, auf und
an denen unsere Gaste in Bewegung und in den
flow kommen und die Magie, Anziehungskraft
und Energie des Wassers spiiren kdnnen.

9 »Hohenfliige Seenland Oder-Spree”

= Ungeahnte Hohen erleben

= Weite, Ausblicke, Fernblicke; Aussichtstiirme

= DIE ,Berge” in Brandenburg fiihlen;

= Korper und Kraft spiiren;
Herausforderungen meistern;

= V.a.jlingere Zielgruppen erreichbar...

= Hohes Differenzierungspotenzial!

= Ebenso: mentale Hohenfliige i.v.m.
Achtsamkeit, Kultur etc. Spree

Abbildung 15: Produktmarken in
der Destination Seenland Oder-
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,Markische Schlossertour® im

Bereich MOL: Unterschiedlich kommunizierte Routenfliihrung

GIS-Karte Konzeptentwurf MOL: so auch in Kompass Radkarte + Karte ,,Open Streetmap Rad” / Komoot / Outdooractive ,

Seenland-Radkarte Pietruska Verlag

auch ADFC BFA-Karte und Vermarktung tiber
Tourismusverband Seenland Oder-Spree

Abbildung 17: Unklarer Verlauf Mdrkische Schléssertour

Robin

Strecke Erkner-Strausberg gestern
gefahren. Im Vergleich zum parallel
verlaufenden 66-Seen-Wanderweg war
ich enttauscht! Erstens gab es keine
Ausschilderung des Berlin
Fahrradringes! Warum macht man so
einen Eréffnungsbohai, wenn nicht mal
die Wegstrecke erkennbar markiert
wurde? Ohne GPX Daten nahezu
unmaglich dem Weg zu folgen.
Stellenweise folgt die Strecke
HauptstraBen fernab schéner
Landschaft und vor allem ohne
Fahrradinfrastruktur. Dann muss ich so
einen Rundweg nicht eréffnen, wenn
solche Mindeststandards nicht erftillt
sind! Ja, schade hatte mich echt
gefreut, aber das war absolut NICHTS!

7. Juni 2021

Quelle: Nutzermeldungen aus Komoot

Route mit Potenzial aber derzeit noch gréBeren Mangeln

Charakter:

Die Tour gilt als familiengerecht, sie ist
nur leicht hiigelig. Gelegentlich fuhrt
sie auf nur malig befestigten Wegen.

https://www.regionalpark-barnimerfeldmark.de/seite/178364/der_radfernweg_-
rund_um_berlin-.html

Jutta Decarli

Hallo, war als Neuberlinerin von der Idee begeistert, da die
Tour Erwartungen von , Naturerlebnissen” weckt. Mein Fazit
nach den Etappen Bernau bis Kénig Wusterhausen:
.Regionalparks” ist eine falsche Versprechung, sehr schlecht
ausgeschildert, sehr, sehr viele StraBen und sehr wenig Wege
durch Natur. Werde die Tour nicht weiterfahren und
stattdessen andere Tourenvorschldage vorziehen.

28. Juni 2021

https://www.komoot.de/tour/333830015 41

Abbildung 18: Nutzermeldungen Regionalparkroute ,,Rund um Berlin“
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Abbildung 19: Ausziige aus der Potenzialanalyse
Radschnellverbindungen in Brandenburg, 2022
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Sportlich orientierte Fahrer nutzen auch Routen abseits der Hauptradwege - Strava

Die Daten zeigen per ,heatmap” dieam meisten von ,sportlich orientierten” Radfahrern (Rennrad, Tourenbike, neuer
Trend Gravelbike, MTB...), diebeim weit verbreiteten Dienst Strava per App sichtracken und navigierenlassen, die Ver-
teilung der Nutzung in MOL

- v.a. Berlin-naheBereiche, Altlandsberg, Strausbergund Bad Freienwalde sind héher frequentierte Wegebereiche, lila
hinterlegt sind diefrequentierten Bereiche. Darstellung erhebt keinen Anspruch auf Reprédsentativitdt und Vollstédndigkeit.

Abbildung 21: Nutzer-,Heatmap“ fiir Wege von sportlich orientierten Fahrern (MTB etc.) im nérdlichen und mittleren Bereich MOL
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Netz der Radfernwege in Brandeburg
mit der Belegung der Radwanderer

Radwanderer [ Jahr
S— > 20.000 )1 LN ;
s 17.500 bis 20.000 A (
15.000 bis 17.500 % {‘-"’& ,
s 12,500 bis 15.000 46 paigees
‘s 10,000 bis 12.500 o oy ‘)‘y
e 7.500 bis 10.000 ’ AN
s 5,000 bis  7.500 ARG )
———— 2500 bis 5.000
<2.500

Stand: November 2015
Karte 19 CCEIGS AN

Abbildung 22: Nachfragesituation Radfernwege durch Radreisende Brandenburg 2015; Quelle: TMB / IGS 2015
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Abbildung 23: Auszug Tourenplaner Tourismus Marketing Brandenburg GmbH (TMB) mit Liicke Radwege bzw. Touren

Reichenberg

Quelle: OpenCycleMap

Abbildung 24: Auszug Open Cycle Map mit Liicke Radweg Neuhardenberg — Altfriedland — R1 / Tour Brandenburg-Anschluf3 sowie

mdéglicher neuer Tour bei LiickenschliefSung
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Abbildung 25: Netzplan Ubersicht

m Touristisches Radwegekonzept fiir den Landkreis Markisch-Oderland



	Vorbemerkung
	1. Analyse der Ausgangssituation und Erörterung der Potenziale
	1.1 Grundlagen und Umfeld
	1.1.1 Grundlegende Zuständigkeiten und relevante Fachplanungen
	Zuständigkeiten
	Fachplanungen

	1.1.2 Förderkulisse
	1.1.3 Markt und Trends, radtouristische Zielgruppen und ihre Anforderungen
	Übergeordnete Trends und Entwicklungen
	Radtouristische Zielgruppen und ihre Anforderungen


	1.2 Analyse der radtouristischen Situation im Landkreis MOL
	1.
	1.1
	1.2
	1.2.1 Konzept 2013 und Abrechnung
	Infrastruktur

	1.2.2 Angebotssituation und Status quo
	Radwanderwege
	Anbindung Verflechtungsbereich Berlin und Radschnellverbindungen Berlin sowie Brandenburg
	Anbindung Polen
	MOL war bislang nur über Hohenwutzen und Kostrzyn direkt mit den polnischen Nachbarn (Wojewodschaften Westpommern und Lebus) verbunden. Hier besteht Anschluss an polnische Radwege. Zu nennen sind:
	Die Nachbarregion Lebus hat kürzlich eine neue Radstrategie veröffentlicht , die auch im Rahmen des ODRA VELO-Projekts (Interreg) entwickelt wurde. Der TVSOS ist Projektpartner auf deutscher Seite. Das Projekt zielt darauf ab, den Aufbau eines tourist...
	Radtouristische Qualitätssicherung und Management
	Wegweisung inkl. Knotenpunktwegweisung
	Erreichbarkeit und Anbindung SPNV / ÖPNV
	Ergänzende Radinfrastruktur
	Neben einer attraktiven Routenführung und guten Wegequalität ist die ergänzende touristische Infrastruktur ebenso wichtiger Teil des Raderlebnisses, egal ob bei Ausflug oder Mehrtagestour. Die wichtigsten Aspekte sollen für MOL kurz beleuchtet werden:
	Erlebnisraum und Erlebnisqualität
	Besucherlenkung

	1.2.3 Nachfragesituation in MOL
	1.2.4 Marketing

	1.3 Zusammenfassung SWOT

	2. Konzept und Maßnahmenempfehlungen
	2.1 Ziele, Leitlinien und Entwicklungsplan
	2.2 Wegekonzept und Netzplan
	2.3 Ausbaubedarf und Maßnahmenplanung
	Ausbaubedarf und Prioritätenliste
	Kostenschätzung und zeitliche Umsetzung
	Umsetzung und Aufgabenwahrnehmung


	3. Fazit und Ausblick
	4. Anhang
	4.1 Steckbriefe Routen und Wege
	4.2 Ergänzende Abbildungen und Tabellen


